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Karlsruher Tagblatt
Jf' tberil Monatlich 3J1L2.20 frei Hau «. In unterer Geschäfi«-
x?1®® 5 » 1 .ren Agenturen abgeholt Dil . 1.90. Aurch die Post bezogen
» l)tt Z ? MO üuefctil. 3ufleP.gflb . 3m Zalle IjWcrtr Gewali da «der
SN ' Huni« ,prülf' t bei verspätetem »Der Zlichierscheinender Zeitung .

01 toerl)tn nur dt« 25. am den folgenden JJIonaiSlettie" ange»
i*i ' inen «!11,t ' ° «rtauf ^ereia : WerltagS 10 Pia ., S »n»t«g« 15 Plg .

die Saespallene RonparelNezeile »der deren Tiaum
« SJ ReName,eil - ffll - , an erster StelleMI . 1^ 0.
■ ^ omilicnanäeigen sowie Stellensuche ermäklgier Preis .

Ziabatl nach Tarif , der bei Mchlkinhaltung de» Zah >
^krlchtlicherzgeilreiduna und bei kionlursen außerKrafi tritt.' ' ' ErflllnngSorl ^Karlsrühe i. B . Sei lag en ! Unierholtung ,
» rauen .Wandern lluftf CanOtmrtfd>aflu .(Sart «n. titeratur .

Badische Morgenzeitung
mit

Industrie- und Handelszeitung
Gegr. 1756 und der Wochenschrist „ Die Pyramide " Gegr. 1756

jJauptfAriftleiler ß . o. f .iet . Verantwortlich für poliltl ; H , 53/6 ;
rar denRachrichtemeil : K. M. Hageneier : für de» Sandel ! Seinrich
Hippel ! für © ladt , ^ aden . ^ achbargedieie und «Sport ; Selarlq
« erHardt ! für Feuilleton und . Pyramide ' : Kart ? ohk ; MI
Muflt : Anton Kudolpb : für die ArauenbeilageI ,-:rdulel>» Dt .
Ii. Zimmermann ; für 3n | erate : ß . Schriever , lümiilch iti
Karlsruhe . Druck II. Verlag ' a . F . Müller , Karlsruhe , Ritterstraße 1,
Berliner Redastion ! vr . ft jiUUr . Berlin ^ Stegliy , Sedanstv «ße 12,
Telephon Am ! Steglitz III «, zür unverlangte Manuslrip » übernimmt
die Ziedaltion feine Verantwortung . Sprechstunde der ZIedaMon von
11 bis 12 Uhr Dorm. Verlag , Schriftleiiung u. Geschäftsstelle ! Karlsruhe ,
« itterstraße 1. Fernsprechanschlüsse : Jtr . 18, 19, 20 21. 29T. 1923.

PostscheckkontoKarlsruhe Mr. 9147.

ött Wert der Genfer AbrAtungsverbandlungen
Solle Mli über die «blchnmde gaituug der Mgittungeu . - Eine schwere Enttäuschung der WntNchen Meinung.

®ri> f Bernflorffs pessimistisches
Urteil .

TU . Gens . 26. April .

FBjZ - chluf, der Abrüstungsverhandlungen
° ^ raf Bernstorff gegenüber Presse -

- !i 7 " >. cr erkenne den Wert der Arber -
toi r Abrüstungskommission an ,

'' ' " durch volle Klarheit über die
einzelnen Regierungen in der Ab -

!>!s ßffto &e geschaffen worden sei . Anderer -
die .?>altung der Recierungen , daß

Neignng zn einer wirklichen Dnrch -
liilirnn « des Abrnstnngsproblems

b' fc; Die Anträge der Delegationen hätten
?f̂

'}5 Cr Durchsührun ? keinerlei weitgehende
'its - i .n ß des gegenwärtigen RüstungSstandes

H
sJ ei klar , das, das vorliegende Resultat der

der Kommission
#t die öffentliche Meinuna eine schwere

I Enttänschnng
die Meinung der ganzen Welt eine Ab -

iitr erwarte . Tie Abrüstung sei das wahre
kiA 8 Völkerbundes , der viel von seiner
' !9 * ?' verlieren würde , wenn es nicht ge-
*

" sollte , diese Aufgabe durchzuführen .

Sitzungen des Völkerbundes über
i^ uvpssicherheit und « chiedsgerichtsweien
IM Abrüstung die Rolle des Aschenbrödels .

'iK >n auf dem ftVcbicte des Schiedsgerichts -
''(Ii B i U" ö des Sicherheitsgedankens iN der letz-
^ it große Fortschritte m yerzeichneii seien .

n bisher
c Bemühungen ans dem Gebiete der ?lb -

^ riistung ohne Crfolo

Jetzt müsse die Vollversammlung des
^ bnndes und die össentliche Meinung der
#C C» Welt die Regierungen dahin beein -

^Ils» das, bei der zweiten Lesung des Konven -
«II« ^ lwurses positive praktische Resultate cr -

^
würden .

^ bernstorfs führte weiter in seinen Er -
'»[?.

*
?Cn aus , daß auf Grund des Art . 8 des

,(5l:
r &Un i>PofteS Deutschland das Recht hat ,

h,
nu r auf Begrenzung , sondern auf all -
c 1 n c Herabsetzung der R ü st u n -

^ sab ferner der Hoffnung Ausdruck ,
,/ > Ußland an den weiteren Abrüstungs -

»Ölungen teilnehmen wird . Auf die Frage ,
ij)

'
^ seiner Ausfassung eine zweite Ein -

!».,
tt 8 a n Rußland notwendig sei , ant -

litte - - - - ' " 11 — *
Graf Bernstorff , er

1 Einladuling an
hoffe , doß ein -

Rußland ergehen werde

Tagung der vorbereitenden
''üstungskommission abgeschlossen

Erstellung eines Konventionsentwmscs

noch nicht möglich .

^
TU . Genf . 26 . April .

dritte Tagung der vorbereitenden Ab -

Al
''? ? komMission ist heute aibend a >b g e »

'
?!> ' > e it lvorden , nachdem Her Bericht an den

^ tir ^ dsrat über die erste Lösung des Kon -

^
^ sentwurfes angenommen mar .

^
'

. ^ >ner Schlußansprachc wies der Präsident
, P n auf die großen Sch w i e r i g k e i -

vor denen öie AHrttiftungsikymmWon
ejx Mn » ihrer Verhandlungen gestanden habe .
.

'" ^ Handlungen hätten ergeben , daß die
^ rllung eines einheitlichen Konventions -

^ entwurses noch nicht möglich sei.

Zweite Lesung , für die vielmehr ein ein -
fc.j

'
. 'wr Tert für die Konvention ausgearbeitet

*ctf, müsse , werde trotz aller Schwierigkeiten
.diesem Jahr stattfinden . Tie Welt -

cha f t s k o ns e r e n z sowie die Kon -
»• u ä der drei Seemächte würden für
üiiß.^ itertn Ab rusrungsve r ha ndl » ng e n von

' Bsdentung sein .
« ujuncfir an den Regierungen und der

M>.
' " chen Meinung , das Abrüstnngsproblem

!>»> iin führen . London drückte zum Schluß
.amerikanischen Vertreter den Tank aus

| in„
™' ltc mit , daß er als Datum für den Be -

!y der zweiten Lesung des Entwurfes den
• v e m 6 e r in Aussicht nehme . Nachdeni!' r! r *LV c «uei in ?>nsi >air ncijin . ^ .

Jtij) vj ter
_ifmtisriic , der dänische , der französische

? d italienische T -elegierte dem Präsidenten
^ ni Büro der Kommission den Dank für
Arbeit ausaesprochen hatten , wurde dieül, n . . Saesprrchen

ö geschlossen .

Das Gesamtergebnis der Wahlen
in lösterreich.

^Eigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes ")
vr . N . R . Wien , 26. April .

Das vorläufige amtliche Gesamt -
e r g e b n i s der Wahlen zum österreichischen
Nationalrat liegt jetzt vor . Danach verteilen
sich die Mandate wie folgt : Christlich -
soziale <4 <82 bei den letzten Wahlen im
Jahre 1923) , G r o ß d e u t f ch e 11 ( 10 ) , S o -
zialdemokrateu 71 (68 ) und Landbund
9 (5 ) .

England will im Valkankonflitt
nicht vermitteln.

TU . Paris , 26. April .
Wie wir aus gut unterrichteten Kreisen er -

fahren , wird Jugoslawien im Lause der bevor -
stehenden Konferenz der kleinen Entente , die
für den 15 . Mai festgesetzt ist, die italienisch -
jugoslawischen Differenzen offiziell
zur Sprache bringen . Für den Augenblick wird
die Lage im italienisch - albanischen Konflikt als
unverändert bezeichnet . Eine neuerliche In -
t e r v e n t i o n Englands in Rom habe
nicht stattgefunden .

Die französische Regierung lehne eine De -
rnarche in Rom ab , da nach ihrer Meinung nur
England in Rom mit Erfolg intervenieren
könne . Ii ; englischen diplomatischen Kreisen
wird es stark bezweifelt , daß die britische Regie -
rung diese Vermittlerrolle zwischen Jugoslawien
und Italien annehmen werde . Man betont ,
daß diese Auffassung der englischen Regierung
auch in Rom bekannt ist und England außerdem
mit . der Empfindlichkeit der faschistischen '

Regie -
rung rechnen müsse .

*
Berlin , 26 . April . Der neue italienische Bot -

schafter in London hatte gestern , wie der „Lokal -
anzeiger " berichtet , mit Ehamberlain eine
lange N n t e r r e d u n g über den italienisch -
südslawischen Streitfall . Der Londoner Be -
richterstatter des Blattes erfährt hierzu , daß
England sich nunmehr endgültig zurück¬
ziehen nnd mit der Angelegenheit trotz
allem Pariser Dräugen nicht mehr bas ge -
r i n g st e z n t u n h a b e u w o l l e . Es werde
auf das bestimmteste erklärt , daß England nicht
daran denke , die guten Beziehungen zu Italien
um dieser Sache willen zu gefährden .

England und China.
Erklärungen Locker Lampsons .

WTB . London , 26 . April .
Tas Unterhaus ist heute wieder zusammen -

getreten . Nachdem Locker Lampsons auf
eine Anfrage mitgeteilt hat , daß er über die
Ergebnisse der Genfer AbrüstungSkon »
ferenz nicht befriedigt fei , verbreitet er

• auf die Lage in Ehina und erwiderte auf
eine Anfrage , daß die Hänkauer Behörden durch
den Abfall TschanekuischekS in finanzielle Schmie -
rigkeiten geraten seien . Berichte aus Honkong
zeigten , daß in Südchina sich der britische Han -
del wieder belebe . Tie Nachfrage nach britischer
Ware zeige dies und der Küstenhandel sei im
großen nnd ganzen in der Sand der Briten . Er
erwiderte ferner auf eine Aufrage über die
Tokumentenfunde in der Sowzetbotschaft in Pe -
sine , der britische Gesandte wii ^ lve die Doku¬
mente einer ernstlichen Prüfung unterziehen .

Eine amerikanische Separatnote an China ?
TU . Nenyork . 26. April . Eine amtliche

Washingtoner Erklärung gibt die Möglichkeit
zn , <E>aß Amerika bei der Beantwortung der
chinesischen Note getrennt von öen übrigen
Mächten vorgehen werde nnd nach Beruhigung
der inneren Lage Chinas eine Separat -
note überreichen werde .

Schanghai , 26. April . Dos amerikanische
Kriegsschiff „Pengwin " ist 100 Kilometer west¬
lich von Schanghai von Nationalisten mit Ar -
tillerie und Maschinengewehren vom Ufer aus
beschossen worden . Ein amerikanischer Matrose
wurde schwer , mehrere andere leicht verletzt .

Tie Nordtruppen beim Bailgtsc -Uebergang
zurückgeschlagen.

Schanghai , 26. April . Zwei Barkassen , die
etwa 12 Boote im Schlepptau hatten , auf denen
sich Rorötriippen befanden , versuchten , den
N a » g t s e zu durchqueren und beim Ran -
kingsort am Südufer an LanH zu gehen . Sie
wurden durch Scheinwerfer entdeckt und mit
Artillerie vom Fort ans beschossen . Alle
Boote sind untergegangen und etwa
2000 Soldaten ertrunken .

Auch eine Erhöhung
der Gütertarife?

TU . Berlin , 26. April .
Zu den Gerüchte » über eine bevorstehende

Erhöhung der Gütertarife erfahren wir an zu -
ständiger Stelle , daß im Januar in Garmisch -
Partenkirchen der dort tagenden Tarif -
kommissiou eine Denkschrift der Reichsbahn zu -
gegangen ist , die jedoch noch nicht als die
Grundlage einer Umorganisierung
der geltenden Gütertarife anzusehen war . Viel -
mehr wurde ein Unterausschuß e i u g e -
setzt , der aus Vertreter » der ständigen Tarif -
kommission und der Reichsbahn zusammengesetzt
wurde , und der die Ausgabe hatte , die für die
deutsche Wirtschast dringendsten Tarissragen zu
klären . Ueber die Arbeiten dieser Ko m -
in i s s i o n wird Ende dieser Woche in mehr -
tägigen Erörterungen in Frankfurt a . M . ver -
handelt werden .

Die Frage , ob Tariferhöhungen eintreten
werden , ist an sich noch völlig ungeklärt .
Grundsätzlich wird eS sich jedoch darum handeln ,
in allen Fällen , in denen Erleichterungen be-
schlössen werden sollten , aus die notwendige
Deckung der dadurch verursachten Aussälle Be -
dacht zu haben .

Die nördliche Demarkationslinie
der zweiten Befatzungszone .

DZ . Koblenz . 26. April .
In der Bevölkerung der an die neue Demar -

kationslinie angrenzenden Gebiete hat sich ein
starker Widerstand gegen diese Neuregelung be-
merkbar gemacht . Da am 1 . Mai schon daS
Uebereinkonimen in Lkrast treten soll , unter -
nahm das Oberpräsidium eine Besicht ! »
g n n g s r e i s e , um sich an Ort und Stelle über
die neu zu schaffende Linie zu unterrichten . Die
beteiligten Regierungspräsidenten nnd Land -
täte nahmen an dieser Inspektion teili Nach
Beendigung der Reise wurde der Neuregelung
die Zustimmung ausgesprochen .

ReichsfinanzministerKöhler zu den
Angriffen Dr. Neinholds

TU . Köln . 26 . April .
Nach einer Meldnna der „Kölnischen Volks -

zeitnng " hatten die Vertreter der Zentrums -
presse heute im ReichSfinanzministerium eine
Aussprache mit Reichssinanzminister Dr . Köh -
l e r über die Rede , die Minister a . D . Dr .
R e i n h o l d am Samstag in Hamburg gehal -
ten hat . Auf die Frage , ob Dr . Köhler beab -
sichtige , die Angriffe seines Amtsvorgängers im
einzelnen zu widerlegen , antwortete der Mini -
ster , daß er allen Angrisfen zum Trotz auch küns -
tig die cute Traditio » der Vergangenheit auf -
recht erhalten werde , und feine Aufgabe uicht
darin sehe , in eine Zeitnngs - oder Verfamm -
lungspolemik mit seinem Amtsvorgänger ein -
zutreten . Die Verantwortung seines Amtes
stehe ihm höher als irgendwelche Rechthaberei .

Von Seiten öer Pressevertreter wurde auch
auf öie Behauptung Dr . R e i n h o l >d s in Ham¬
burg eingegangen , wonach die Reserven nnd
Ueberschüsse der früheren Jahre für die Er -
werbslosensürsorge und die Beamtenbesoldung
im Etat 1927 als Reserven vorhanden gewesen
sein sollen , insbesondere aus den Steuerrück -
ständen ifcer vergangenen Jahre . Hierzu cr -
klärte Dr . Köhl er , er habe über die Vermal -
tun ? der Reserven u . Ueberschüsse früherer Jahre
im Reichstggsplennm und im HauShaltausschuß
«des Reichstages gesprochen . Seine Erklärung
halte er aufrecht , ebenso diejenige , daß für die
Uebcrnahmc der unterstützenden Erwerbslosen -
fürforge der Länder und Gemeinden auf das
Reich sowie für eine Reform der Beamteubefol
dnng Mittel nicht vorgesehen nnö nicht vorhan -
Leu waren .

Dies würde ja anch zu dem in Widersprnch
stehen , was sein Amtsvorgänger ihm bei der
Amtsübergabe erklärt habe . Daß er mit den
verwendbaren Reserven nicht den Betriebs -
f o n d s gemeint haben könne , ginge schon ans
einer Rede hervor , die er am 12 . Februar 1926
im Reichstag gehalten habe und in der er er -
klärte , daß er den Betriebsfonds unbedingt cr -
halten wissen wolle .

Zur R e i ch s a n l e i h e - A n g e l e g e n h e i t
erklärte Dr . Köhler , er werde darüber der
Oefsentlichkeit keine Gelegenheit zur Diskussion
geben , da ihm die Kreditwürdigkeit des
Reiches höher stehe , als alles andere . Dar -
nach habe er auch in den vergangenen Monaten
gehandelt . Auch in Zukunft werde man ihn auf
dem Posten finden , ganz gleich , ob er mit seinen
Maßnahmen bei irgend einer Persönlichkeit
Freude oder Mißbehagen auslöse .

DieWahleniniöfierreich
Die bürgerliche Mehrheit bleibt .
Von unserem Wiener Vertreter .

Dr . H . R . Wien , 25. April .
Nach einem Wahlkampf , der alles bisherige

an Heftigkeit übertraf , sind am Sonntag die
Wähler und Wählerinnen Oesterreichs zur Urne
geschritten . Gleichzeitig fanden die Wahlen in
den Nationalrat , in fünf Landtage und zahlreiche
große Gemeinden , Wien voran , statt . Wohl
stehen noch einzelne Teilergebnisse a » S , aber die
Umrisse der künstigen politischen Gestaltung in
Oesterreich sind bereits deutlich sichtbar . Der
N a t t o u a l r a t , die Gesamtvertretnng des
Volkes , zählte bisher 82 Christlichsoziale , 16
Großdeutsche , 5 Landbündler und 68 Sozialdemo¬
kraten . Christlichsoziale und Großdeutsche bil -
deteu die Regierungsmehrheit , zn der von Fall
zu Fall die Landbiindler , die dentschnationalen
Bauern stießen . Christlichsoziale , Großdentschc
nnd ein Teil der Liberalen haben sich diesmal
bei den Wahlen zu einer Einheitsfront zu -
fammengeschlossen und sind unter gemeinsamer
Liste in den Kamps gezogen . Im ganzen großen
hat sich die E i n h e i t s l i st e durchgesetzt .
Besonders gut haben die beiden Großdeut -
scheu abgeschnitten , die infolge des Umstandes ,
daß ihre Wähler sich besonders aus den Kreisen
der Intelligenz und des Mittelstandes znsam -
mensetzen , den größten Teil ihrer Mandate er -
langt hatten . Dies geschah mit Hilse der Rest¬
stimmen . Diesmal werden die Großdentschen
mehr als ihre bisherigen zehn Mandate er -
langen . Der Obmann der großdeutschen Partei ,
Dr . Wottawa , wird in den Nationalrat ein -
ziehen , ihre Minister , Vizekanzler Dr . Dingl -
h o s e r Handelsminister Dr . S ch u r s f haben
bereits Mgudate erlangt . Nach dem gegenwär -
tigen Stand dürften die C h r i st l i ch f o z i a -
l e n ungefähr vier B ! a » datc abgeben
müssen , und zwar teils an die Sozialdemokra -
ten , teils an den Landbund . Der L a n d b u n d ,
der außerhalb der Einheitsliste stand , dürfte
einen Zuwachs von 1 bis 2 Mandaten erhalten ,
da er jedoch , durch die wirtschaftlichen Verhält -
niffc gezwungen , vielfach mit den Mehrheits -
Parteien zusammengehen muß , ist er der Regie -
rung zumindest nicht unfreundlich gesinnt . Je -
densalls bleiben die C h r i st l i ch f o z i a l e n die
st ä r k st e Partei des N a t i o n a l r a t s il .
eine geringfügige Verringerung ihrer Mandats -
zahl wird daran nichts ändern . Ihre Füher ,
Bundeskanzler Dr . Neipel , die Minister und
Landeshauptleute sind bereits gewählt . Die
kleinen Parteien , die kandidiert haben , wie Na -
tionalsozialisten und Kommunisten fowie die
Demokraten und Stäudepartei , vermochten keine
Erfolge zu erzielen . Die großen Wahlkreise
sind den kleinen Parteien nicht günstig .

Der einheitliche Aufmarsch des Bürgertums
hat jedenfalls gezeigt , daß es den Willen hat .
sich durchzusetzen , daß es sich nicht blindlings
dem Steuerdruck der Sozialdemokraten , nament¬
lich in der Gemeinde Wien , überantwortet , daß
es nicht rnhif zusieht , wie Investitionen , die in
die Hunderte von Milliarden gehen , und die
überall durch Anleihen gedeckt werden , in Wien
aus den laufenden Einnahmen bestritten wer -
den und so die gegenwärtige Generation allzu
schwer belasten . Wenn die So ^ ialdemo -
k r a t e n trotzdem einen Stimmenzuwachs auf -
zuweisen haben , der in Wien 120 009 betragen
dürfte , so verdanken sie dies in erster Linie
ihrer Agitation für den Mieterschutz . DieWoh -
nnugszinsen find in Oesterreich überaus niedrix -.
Da die breiten Massen trotz der gegenteiligen
Versicherung der Regierung glaubten , daß die
Zinsen in kurzer Zeit valorisiert würden , haben
viele sür die Sozialdemokraten gestimmt , die
sonst nicht z » ihren Anhängern zählen . Auch der
Umstand kam ihnen zunutze , daß sie bei ihren
Stenern und Fürsorgemaßnahmen die ihnen
nahestehenden Klassen berücksichtigen , was ge-
genüber dem Bürgertum nicht der Fall ist.
Allerdings sahen sich die Sozialdemokraten ge-
nötipt , Wasser in ihren Wein zu gießen . Schon
kündigen sie eine 80- Millionen - Tollar -Anleihe
für Jnvefritionszwecke an , auch Steuernachlässe
wurden zur Wahlzeit gewährt , allerdings nur
jenen Schichten , mit denen sie als Wähler rech¬
neten . Unter diesen Umständen haben die So -
zialisten in Wien im G e in e i n d e r a t ihren
Besitzstand gewahrt . 78 von ihnen stehen hier
42 Christlichsozialen gegenüber . Auch in den
Gemeinderäten von Linz , Graz und den
Industriestädten wie W i e n e r - N e n st a d t und
St . Pölten haben sie die überwiegende Mehr -
heit . Aber sie . die im Nationalrat immer wie -
der die Berücksichtigunc der Minderheit fordern ,werden nunmehr auch genötigt fein , in den Ge -
meinderäten mit dem Bürgertum zu rechnenDer Ausgang der Wahlen in den Landtag
von I ^ iederö st erreich gibt den Sozial -
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demokraten einen deutlichen Wink . Trotzdem sie
sich hier mit aller Wucht und den heftigsten per¬
sönlichen Angriffen gegen die führenden Man -
ner in den Kamps stürzten , haben sie doch einige
Mandate verloren , was zur Folge hat , daß sie
auch in der Landesregierung einen Sitz ver -
lieren .

Zwei Blocks stehen einander nunmehr im
Nationalrat gegenüber : die Einheitsliste
uud die Sozialdemokraten . Nach den
heftigen Angriffen bei der Wahl wird es wohl
einige Zeit währen , bis man sich zur Arbeit zu-
fammenfindet . Die Regierung kann kaum
eine andere sein , als diejenige , die sich ans eine
ch r i st l i ch s o z i a l - g r o ß d e u t s ch e Dt e h r -
h e i t stützt, denn augenblicklich sind die Gegen -
sätze zwischen Mehrheit und Opposition schroffer
denn ie . Bundeskanzler Dr . Scipel und Bize -
kanzler Dr . Ding hofer werden wohl wieder
an die Spitze des Kabinetts treten . In der
äußeren Politik wird die Regierung Voraussicht-
lich ihre bisherige Linie festhalten , d . h . Völker -
bundspolitik . Angle ichung auf dem Gebiete des
Rechts und der Wirtschaft an die deutschen Ver -
Hältnisse, Revision der Handelsverträge , um für
Oesterreich günstigere Zollsätze z » erwirken ,
dringend notwendige Investitionen werden wei-
tere Programmpnnkte bilden . Mit dem Völker -
bund wird verhandelt werden müssen , um die
Möglichkeit von Anleihen zu erlangen , die das
Friedensdiktat bisher verhinderte . Tie Tätig -
leit der Regierung wird vor allem Wirt -
schastsvolitik sein , denn die grobe Zahl
der Arbeitslosen trotz der günstigen Jahreszeit
und die passive Handelsbilanz machen ein rasches
Wngreisen notwendig .

Die Hochwasserkatasirophe in
Nordamerika.

500 Tote . — 260 000 Personen obdachlos .
TU. Ncuyork , 26 . April .

Nach den letzten Meldungen aus dem Ueber -
schwemmungsgebiet des Mississippi ist die Zahl
der Todesopfer auf ö00 angestiegen , die
der Obdachlosen auf SM 000. Der Schade » be-
läuft sich bisher auf eine M i l l i a t ö e D o l-
l a r , wovon die Hälfte auf die Banmwoll - und
Kornfelder entfällt . Sieben Millionen Acres
Land stehen unter Wasser und 23 weitere Mil -
lionen Acres find in Gefahr , überflutet zn
werden .

Nach den letzten Neuyorker Meldungen find
im Mifsissippigebiet in der vergangene » Nacht

e ch s weitere Städte unter Wasser
gefetzt worden . Darunter auch Arkansas City .
Zehn Millionen Acres Land sind bereits über -
schwemmt, obwohl die Finten erst den halben
Weg durch das Tal zurückgelegt haben . Bei
Leland sind gestern 25 Weiße und Neger er -
irunken .

Ein Teil der mexikanischen Eisenbahnräuber
getötet .

Ncuyork , 26. April . Nach einer Meldung aus
Mexiko City wurden sechzig von den an dem
Eiscnbahnattentat beteiligt gewesenen Banditen
nach fünfstündigem schweren Kampf von den
verfolgenden RegierungstrUppen getötet .

Kerenski wieder geohrseigt .
Nenyork , 26. April . Wie aus Chicago gemel¬

det wird , hat dort ein russischer Offizier
Kerenski während eines Ehrendincrs zwei¬
mal ge ohrfeigt .
Ein Freundschastsvertrag Mischen Rußland

und Afghanistan .
Berlin , 25. April . Nach einer Meldung der

>,Vossischen Zeitung " ist heute in Moskau der in
Kabul erfolgte Abschluß eines Freundschafts -
und Nentralitätsvertrages zwischen Rußland
und Afghanistan bekaut gegeben worden . Die
Bekanntgabe erfolgte unter Hinzuziehung des
türkischen und persischen Gesandten .

Die auswärtige Politik
der Vereinigten Staaten .

Coolidge über Mexiko , Nikaragua und China .
WTB . Ncuyork , 26. April .

Gestern abend hielt Präsident Coolidge im
Baltimore -Hotel eine Rede vor der amerikani -
schen Presse , in welcher er zunächst auf die Macht
der Presse hinwies , die in den internationalen
Beziehungen dadurch Unheil stiften könne , daß
sie ständig die anderen Völker kritisiere und
ihnen falsche Motive unterschiebe . DaS gleiche
Unheil , so führte Coolidge aus , kann die Presse
auch stiften , wenn sie ständig Angriffe gegen die
amerikanische Politik richtet , denn dadurch wird
int Auslaude der Anschein eweckt , daß die ösfent -
liche Meinung Amerikas nicht hinter der Regie -
rung steht. Die auswärtige Politik der Ver -
einigten Staaten hat die Freundschaft und das
Wohlwollen gegenüber allen Völkern zum
Grundprinzip .

Was unsere im Auslände lebenden
Mitbürger anbelangt , so vertreten wir den
international anerkannten Standpunkt , daß sie
ein Recht auf Schutz haben und zwar zn-
nächst ans den Schutz des Aufenthaltsstaates ,
nötigenfalls aber auch auf den Schutz der ameri -
kanischen Regierung . Dies ist anch die Ursache
für »ufere

Meinungsverschiedenheiten mit Mexiko .
die jedoch demnächst beigelegt werden dürften ,
da mir der mexikanische Botschafter T e l l e z
kürzlich versicherte , dah Mexiko nicht die Absicht
habe , amerikanisches Eigentum ent -
schädigungslos z n konfiszieren .

Gegenüber den Regierungen diesseits des
Panama -Kanals fühlen wir uns in besonderer
Weise moralisch verantwortlich . Wir haben
seinerzeit den Präsidenten von Mexiko Obre -
g o n mit Waffen und Munition unterstützt und
wir tu » jetzt ein gleiches für den Präsidenten
von Nikaragua , Diaz . Die Anwesenheit
Unserer Truppe » in

Nikaragua
hat die Wirkuug gehabt , daß größere Städte vor
Plünderung und Elend bewahrt blieben . Ich
habe ferner Stimso n nach Nikaragua cnt -
sandt , um ein genaues Bild von der dortigen
Lage zu erhalten .

Imperialistische Ziele liegen uns völlig fern .
Dies gilt anch von

China ,
wo unsere Politik stets frei von jeder Angriffs -
abficht gewesen ist , was sich schon daraus ergibt ,
daß wir iu China keine Konzessionen haben und
niemals chinesisches Gebiet besetzten. Unsere
Freundschaft mit China ist sprichwört¬
lich . Für die gegenwärtige Not des chinesischen
Volkes haben wir volles Mitgefühl . Wir
hoffen , daß die Bestrebungen für Freiheit ,
Einigkeit und deu nationalen Geist im Sinne
einer starken republikanischen Regierung in Er -
sülluug gehen . Unsere K r i e g ss ch i f f e in den
chinesische» Gewässern sollen lediglich das
Leben n n d Eigentum der ameri -
kanischen Staatsangehörigen s ch ü t-
z e n . Der bedauerliche Zwischenfall von Nanking
hat uns gezwungen , mit den anderen Mächten
eine Note zn überreichen : die chinesische Antwort
ist versöhnlich und in einigen Punkten ent -
gegenkommend gehalten .

Die endgültige Erledigung des Falles bedarf
noch weiterer Erwägung , ich zweifle aber nicht
daran , daß schließlich in China eine feste Regie -
rung zustandekommt und uns für das angetane
Unrecht entschädigen wird . Die Entwicklung des
letzten Jahrzehnts hat Amerika in eine
ganz neue Stellung zu der übrigen Welt
gebracht . Dies wird » us nicht hindern , stets die
hohen Ideale der traditionellen Politik Ameri -
kas hochzuhalten , für Gerechtigkeit einzutreten
und zugleich auch den Völkern , die um eine
Besserung ihrer Lage n »d für ein größeres Maß
von Freiheit kämpfen , Geduld und Ermunterung
zu erweisen .

Die Aufnahme der Rede Coolidges
in Frankreich.

lEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes " .)
8 . Paris , 26. April .

Trotzdem der überwiegende Teil der Rede
des amerikanischen Präsidenten vor der Presse
Problemen gewidmet ist, die nicht allzusehr
Europa und insbesondere Frankreich berühren ,
wird von einem Teil der heutigen Abendpresse ,
an der Spitze der „Temps "

, die Rede des ameri -
kanischen Präsidenten ansführlich besprochen.
Keiner , so meint das Regiernngsorgan , werde
an dem ansrichtigen Friedenswillen des ameri -
kanischen Präsidenten zweifeln , aber man müsse
sich doch fragen , ob die bisher von Coolidge nnd
seinen Anhängern vertretene Methode die rich -
tige gewesen sei . Der „Temps " erinnert an den
Widerspruch , der in dem amerikanischen Grnnd -
satz liege : Am Friedenswerke mitzuarbeiten ,
aber sich dann in jeder Richtung Handlungs -
freiheit vorzubehalten .

Was die amerikanische Politik Mexiko und
Mittelamerika gegenüber anbetreffe , so glanbt
der Temps nicht, daß die Rede Coolidgdes geeig-
net sei , die Stimmung uameutlich in Südame -
rika zu verbessern . Es sei immerhin fraglich ,
ob die Mexiko gegenüber angewandten Metho -
den nicht den Eindruck erweckten, als ob die
Vereinigten Staaten nicht noch andere
Ziele verfolgten , als nur das Gut amerika -
nischer Bürger zu schützen .

DaS gleiche gelte von N i e a r a g n a . Daß
die Vereinigten Staaten in China keine impe -
rialistischen Ziele verfolgen , kann man anneh -
men , aber daß die amerikanische Politik im
Fernen Osten von der in Mittelamerika verfol -
ten wesentlich abweicht, kann man schwer zn-
geben.

Die finanzielle Lleberlastung
Europas.

TU. Ncuyork . 26. April .
Bei einem Frühstück im Bankierkli ^ erklärte

Sir George Paish, ' Europa nähere sich dem
finanziellen Zufammenbrn ch . Eine
Abhilfe hierfür gäbe es uur in der Streichung
der Schulden , in der Niederschlagung der
deutschen Reparativ nsvervflich -
t u u g e u , im Bau vou Eisenbahnen in unent -
wickelten Ländern und in der Förderung des
Warenaustausches zwischen Europa und den
Vereinigte » Staaten .

Nie Geschäftsaufsichi
über die Firma Himmelsbach.

( Eigener Dienst des „Karlsruher Tagblattcs ".)
B. Berlin . 26 . April .

Zu der Angelegenheit Himmelsbach teilt die
Reichsregiernng mit , daß die Firma Himmels -
dach eine Rei he von Reichstehörben
verklagt hat . Die Reichsregierung lehnt es
jedoch ab , in ein schwebendes Verfahren einzn -
greisen .

Von Seiten der preußischen Regierung wer -
den längere Erklärungen bekanntgegeben , die
darauf hinauslaufen , daß sowohl das R eich ,
alsau - ch P r e u>ß e n sich st r e ng an daö L o u -
doner AmnestieaHkommen vorn 2 . Oktober 1924
gehalten haben , daß also die Behauptung
der Firma Himmelsbach , die Länder Bayern ,
Hessen und Preußen hätten die Firma Himmels -
bach boykottiert , nicht zutreffe . Hierüber , wie
über die Behauptung der Firma Himmelsbach ,
daß die Reichsregiernng nicht die nötige A u f-
ficht über die Länder anögeübt habe , als
es sich darum handelte , das Londoner Amnestie -
abkommen tatsächlich zur Durchführung zn
bringen , wird der schwebende Prozeß wohl Klar -
heit bringen .

Oie Meinlandakiion .
Wie die Kommentare einiger Panier

z » deutschen Presse -Acußerungen beweisen ,
^ ^

man in Frankreich ein Entgegenkomme « >
^

Räumungssrage nicht vom Gesichtspunkt
Friedenspolitik , sondern von
Gegenleistungen abhängig . Die . (,(r.
Politik wird sich trotzdem nicht davon
lassen dürfen , in der Räumungssrage «w , (5,
Entschiedenheit das Ziel weiter M ^ Al¬
bas der deutsche Außenminister bei j>c

^
sprechung von Thoiry im Auge hatte . ~ l ^
fche Regierung hat bei ihrer Forderuns , {|1
endgültigen Räumung sicheren Boden
Füßen . Der Abz^ g der Mikitärkontrollkom .

sion war das Eingeständnis , daß
fertig abgerüstet hat . Die Streitfragen , ^
UU1 ls noch in der Schwebe lvaren , wie &
der Ostfestungen und die der Seit K -
Kriegsmaterial , werden in absehbarer cp
praktische Lösung gefunden haben und da ^
ledigt sein . Deutschland wird dann j

>>

Boden des Artikels 431 des Bersa >u«
^

träges fußen und mit aller Entschieden«
dern können , daß die Konsegnenzen >' »»
Artikel gezogen , d . h . die besetzten GW
räumt werden , nachdem Deutschland ^n ^
Beziehung seine Verpflichtungen en >> ^
Wann ein diplomatischer Schritt in d>c> '

^
rung erfolgen kann , muh der EntschlicisU
deutschen Regierung vorbehalten bleibe -

Dagegen scheint »ins der Zeitpunkt
eine andere Rl > e in la n da k t i o n jtc
men zu fein . Seit Locarno warten unr ^ Kc
Erfüllung des Versprechens , daß die t
Besatzung im Rheinlandzr

'
/

deutsche Frieden » ° Gar n ii
herabgesetzt werden soll .
ist, zuletzt noch vom gleich skandier im >. gc-
festgestellt worden , daß nicht das c { c • '
schehen ist, um die Verpflichtung eines >

( tßi>
lich gegebenen Versprechens K;
len . Deutschland muß entschieden ^
stehen, daß das Versäumte jetzt ohne

•it nachgeholt wird . Es besteht ve . $
.. .. „-r. k*h •XcUfl ®1

. i,Zögern
immer noch die Möglichkeit , daß Dou
den Völkerbundsrat

1#[iictjteit , oa « Jen i%,die Einladung
im Juni in Berlin zu tagen . Die djJJL M
frage wird bis dahin noch nicht gelost _

>
jeden Fall aber kann Deutschland v
daß die Rhe inlandbesa tzung aus '■
Äian herabgesetzt ist , ehe der ijwticfl 111;
sich in Berlin als Gast der deutschen
versammelt . Die deutsche .
wird von ein er Einladung "

j j « u9
m ü ssen . wenn m « n die ® f ' r fi ' nj
dcs Versprechens noch we ^te '

ausschiebt . Wenn also im Voller »» ^ 0
Wert auf ein reibungsloses Zmai » i»en« ^
gelegt wird , so werden sich die Besatzunĝ
ietzt bald dazu entschließen müssen, &>'
liegende deutsche Forderung zu erfülle'^

lange das nicht geschieht , wird man ."1 jtflfe]:
'

sprechen können , daß Deutschland
bundsvate als gleichberechtigte Macht ve ^

wird .

Gegen
Verstopfung
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Die Eremitage zu Waghäusel
Das aus de.m Jahre 1724 stammende Barock-

schlötzchen wurde vor kurzem durch den Archi-
tekten Joseph Müller (Neustabt a . d . Haardt )
im Innern vollständig nen ausgebaut . Wie
man weiß , erbaute der Fürstbischof von Speyer
diese zierliche Eremitage — man sieht sie auf
der Strecke Mannheim —Karlsruhe vom Zuge
ans . Dieser Fürstbischof hieß »

' Damian Hugo
und war ein Graf von Schöndorn , entstammte
also jenem kunstsinnigen und baufreudigen Ge-
schlecht, dem wir auch die Würzburger Residenz
zu verdanken haben . Damian Hugo selbst ließ
in denselben Jahren auch das prächtige Schloß
zu Bruchsal erbauen . Nach Waghäusel zog er
sich aus der Residenz Bruchsal in die Einsiedelei
zurück. Während die Bauten von Würzburg
und Bruchsal mit dem Namen des großen Ba -
rockmeisters Balthasar Neumcrnit verbunden
sind , wurde Waghäusel wahrscheinlich oo>n dem
Baumeister Michael Rohrer erbaut .

Es handelt sich bei der Eremitage um einen
Zentralbau mit einem als Sechszehneck ans -

^geführten Kern und vier aus den Hauptachsen
liegenden Flügeln , deren Grundriß je ein Acht -
eck bildet - Der Bau ist zweigeschossig mit einer
sich auch über die Flügel erstreckenden Man -
forde . Aus dem Mittelbau ragt eine sechszehn-
fenstrige ( dem Grundriß entsprechend ) Laterne
auf . Da das Schlößchen zur Einsiedelei be-
stimmt war , wurden keinerlei dekorative Ele -
menle angebracht . Der Reiz dieser Eremitage
beruht in der zierlichen Anmut ihrer Konturen
nnd in der seinen Gliederung der ganzen An-
läge .

Der Umbau wurde notwendig , weil das
Schlößchen ( seit Jahrzehnten Eigentum der Ba -
dischen Zuckerfabrik Waghäusel ) aus einem
Wohnban in einen Verwaltungsbau umgewNl -
delt werden sollte. Die äußere Gestalt blieb
unangetastet . Nur das Portal wurde abgeän -
dert . Der bisherig « lvendelsörmige , zweiseitige
Treppenansgang mit dem eisernen Baldachin
wurde durch einen dreiseitigen Treppenaufgang
ersetzt, über dem sich « in auf zwei markanten

Säulen ruhender Balkon erhebt . Die neue Lö -
suiig fügt sich dem Bau nicht nur organischer an
als die alte , die offenbar aus dem lö . Jahr -
hundert stammt , sie entspricht ihm anch in Ton
und Material besser. Ter eiserne Baldachin und
die Wendeltreppen stellten formal durch ihre
Rundungen Fremdkörper a» diesem nur aus
Kanten und Ecken bestehenden Bau dar . Es ist
für deu Bau von großem Vorteil , daß ihre
schnörkeligen und vollkommen imkünstlerischen
Formen verschwunden sind. Der Stufenunter¬
schied zwischen der alten und der nenen Außen -
treppe wurde nun im Innern , in dem jetzt rein
als Vorhalle ausgestatteten Ostflügel berücksich -
tigt . Früher stieg hier die Wendeltreppe vom
ersten zum zweiten Stock hoch, aber sie begann
nicht unmittelbar am Eingang , sondern an der
Innenseite des Flügels . Ihre Windung führte
also von innen nach außen , so daß man im zivei-
ten Stock über dem Portal ankam und der Rich-
tnng der Treppe entsprechend eigentlich auf den
Ballkon hinausgeführt wurde statt in das <ve -
bände hinein . Jetzt geht die Treppe im Zen -
iralbai ! selbst von außen nach innen ins Ge-
bände hinein . Sie folgt damit der Bewegnng
der Anlage , während ihre Vorgängerin sich völ -
lig anorganisch und selbstherrlich emporivand .

Tic Treppe tritt im zweiten Stock in die »en¬
ge schassene Rund Halle , von der aus all « Zimmer
unmittelbar zu erreichen find . Früher zog sich
ein langer Gang durch das Schlößchen hindurch .
Auch im Erdgeschoß wurde diese zentral « , durch
die Laterne konstruktiv betonte Halle wieder
hergestellt . Damit die Laterne ihre Ursprung -
lulie Funktion wieder ausüben könne , hat Archi-
iekt Müller nicht nur die Decke zwischen der
Laterne und dem Manfardenstockwerk völlig
entfernt , sondern auch noch die zwischen dem
Manfardenstockwerk nnd dem zweiten Stockwerk
kreisrund durchbrochen , so daß jetzt das Licht
durch die 16 Fenster der Laterne mit voller
Kraft bis in das zweite Stockwerk hinunter -
fällt . Dunkle Korridore gibt es jetzt nicht mehr .
Tie Laterne hat erst jetzt wieder ihre eigent -
liche Funktion übernommen . Dem Erbauer
ivar offenbar der — i » jener Zeit selbstverständ¬
liche — raffinierte Lebensgenuß (die Laterne

war ursprünglich Speisesaal , man tafelte also
hoch über der Landschaft) wichtiger als die sinn¬
volle Konstruktion seines Schlößchens . Er ließ
die architektonische Struktur zugunsten des be-
sonderen Zweckes vergewaltigen . Das Mans ^r-
denstockwerk hat jetzt einen schmalen galeriearti -
gen Umgang erhalten . Das Kuppelgemälde in
Oer Laterne — eine Verherrlichung der Einsie -
delei — wurde nicht durch Uebermalnng restan -
riert , «ondern nur gereinigt . Lediglich ganz
zerstörte Randstellen wurden im Stil « des Bil -
des improvisierend , nicht akademisch durch den
inzwischen verstorbenen Karlsruher Kunstmaler
PI « der ergänzt . Die Beleuchtungskörper ivur -
den verdeckt als halb indirektes Licht im Kranz
unterhalb der Laternenfenster angebracht , da-
mit das Bild selbst nicht durch einen herabhäu -
genden Leuchter beeinträchtigt wird .

Der Umbau wurde also rein nach der inneren
Struktur der Anlage ausgeführt . Das histori -
sche Gesicht wurde beibehalten und der Bau doch'
modernen Zivecken und in der dekorativen Ans -
stattung modernem Geschmack angepaßt . Es ist
klar , daß historische Bauten nicht nur besser er - '
Halten bleiben , wenn sie bewohnt , sondern anch
wenn sie von allen stil - oder konstrnkiionssrem -
den Zutaten späterer Zeiten befreit werden .
Hier in Waghäusel haben ein Architekt mit Stil¬
empfinden und Konstruktionsgefühl und ein
Bauherr , der sich für die Erhaltung eines Bau¬
denkmales von Wert und Reiz verantwortlich
fühlt , ein schönes Werk nicht ans dem Fun da-
ment , wohl aber ans einem vernachlässigten
Erbe geschaffen.

Dr . Wilhelm Westecker .

Goethe : Der Mensch soll nicht über seine
,'jeit klagen , dabei kommt nichts heraus . Die
Zeit ist schlecht : wohlan , er ist da . sie besser zn
machen!

*
Lord Byron ( 1786—1824) : Glaubst du , oas

Dasein hänge von der Zeit ab ? Das tut es
freilich , aber Handlungen sind unsere Epochen.

Karlsruher KonzertlebeN '
6. Volks -Sinsonie -Konzerl. Sic

Kein Werk der Mufikliieratur ^
'/ . jsche , A

kuustliebenden Karlsruher eine so »> ^ a
radezu unentrinnbare Gewalt M » ;
„Nennte " Beethovens . Man dari
haupten , daß sich nicht wenige vo ^

lager erhebe » oder dem Rekonv « u>t
winkel entfliehen , um die geliebte S >* fllfljw
der einmal zn hören nnd die heili " vr
in sich aufzunehmen . Aufs neue wa
drang gewaltig , der große Saal oe * „ i
bis auf den letzten Platz besetzt und - „ml 1
standen . Eindrucksvoll war ' auch 0 " die
Aufführung unter der beschwingende '

cr tc » c. ;
namischen Komplexe und Farbe » « • Iol
den Leitnng von Generalmuirkdire .
KripS , dem das hingegeben ' viele ,
ster mit bewunderungswürdiger - " ,1 be ¬
reit folgte . Daö Adagio geriet etwas da-
Bestimmend für das Gesamtteinv
Tempo des ziveiten Themas , von d Ale>n
Mahler einst seinem Orchester ' afl fehlt)«®

,.,
Herren , das ist schwebender Tanz , hine'
der Tanz der Seele bis in den
— also gelt , lassen wir unsere « een.
und tanzen .

"
Der Clwrklang war weicher, aog . je et-

als vor drei Wochen, der Sopran tr >mUli? um utci HCl ^
panierten Höhentöne leichter .
« oloquartett , Mary von Erv " > ' K i- e

Spiegel ( Frankfurt ) als Gast . Rober »

und Franz S ch u st e r . bot in Gesang
trag wieder Ausgezeichnetes . Blickte
den imposanten Chor , der sich ans M »«*

ler&
des Sing - nnd Hilfchors deS Landesl ^ ^ l'
des Vachvereins , Cliriftnskirchenchores .
gefangvereins , der Liederhalle und des . all\,
kranzes zusammensetzte , so stieg der
daß dieser stattliche gemischte Chor » a« ia>
>n diesem Ausmaß erhalten bleiben >» . . sjjc
mit er auch bei anderen Gelegenheiten .̂ hc.
« idere bedeutende Werke zur Verfügun -' (li \,
Dctut ein großer gemischter Chor
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Das verheerende Hochwasser
der Elbe.

! TU. Wittenberg , 26. April ,
mittleren Elbegebiet dürste das Hoch-
jetzt seinen höchsten Stand erreicht haben

6», , inmr verzeichnet der Wittenberger Pegel
Ute 4 .S8 Meter . Auch diesmal ist das Hoch-

^ >er mic im vergangenen Sommer in seiner
uswirkung katastrophal . Weithin sind die

tarrt ^er m' t öen Viehweiden und den be -
,j ^" « . Aeckern überschwemmt . Am schlimmsten
£ " es in dem Mündungsgebiet der
bp? 0

rc
* wo die Havel durch den Rückstau

r Elbe in einer Länge von 30 Kilometern
die User getreten ist .

tapit ähnliches Bild bieten iöic Niederungen bei
S. ,e" kergc , wo das Hochwasser 5 Dörfer vom

abgeschnitten Hat. Besorgniserregende
«kyrichteu liegen aus der Len^ciier Wische vor ,

^ rch den Rückstau der Löcknitz 13 000 Mor -
Überflutet sind . Ueberall machen sich noch
folgen der vorigen Hochwasserkatastrophe

. , ? ^ tbar . Die Wiesen und Weiden waren bis
me Grasnarbe zerstört , so das; vielfach neue

^ u«laat erfolgen mutzte. Diese ist wie auch das
hS mer= und Winterge treibe wieder der Ver -
""»wng preisgegeben .

Das Hochwasser in der Provinz Sachsen .
« Halle , 26. April . Ztach den Schalungen des
Ninziallandbundes stehen in der Provinz
î Men rund 150000 Morgen Wiesen
Snrfn 150 000 Morgen Ackerland , zusammen also

Morgen unter Wasser . Annähernd
Stück Vieh sind anfs schwerste gefährdet .

^ e Regierungsbildung
in Thüringen .

^ gener Dienst des „Karlsruher Tagblattes " .)
B. Berlin , 26. April .

-v? i c
. Verhandlungen zwischen den bürgerlichen

Aktionen des Thüringischen Landtages über
jJRegierungsbildung vom Landbund bis zu
^ . Demokraten . die nach der ablehnenden Ent -
^ ' ? u » g der Sozialdemokraten gegenüber dem
? °r>chlao einer breiten .Koalition in Gang

lind abgeschlossen worden . Die Deutsch-
z^tionalen werden die Regierung mitwählen .
^ Wahl würde dann mit 27 gegen 2« Stim -

der Sozialdemokraten und Kommunisten
«v drei Stimmenthaltungen der Nationalsozia -

und Sparer erfolgen . Die neue Regie -
wird also nnr über eine Stimme Mehr --

^>t verfügen .
^

« Weimar , 2« . April . Die von den bürgerlichen
Parteien zusammengestellte endgültige Mi -
V_Mte r liste für Thüringen wird am 20 . April
N * Landtag zur Bestätigung vorgelegt werden ,

nennt Dr . h. e . Leutheußer (D .Vp .) ,
Volksbildung und Justiz , Dr . Paul -

lD .) , Inneres und Wirtschaft , Dr . Toe lle
~€ ' Vp .) Finanzen .

Italienischer Gegenbesuch in Abessinien .
Merlin . 26 . April . Wie die „D .A .Z ." auS
Mailand berichtet , hat der Herzog der Abrnzzen
Altern mit einem großen Gefolge die Reife
^ ach Adis Abeba angetreten , um dem Re -
Anteil von Abessinien den Besuch zu erwidern ,
'

£1 dieser dem König von Italien im Juni 1 »24
gestattet hat . Ein kleiner Kreuzer hat die Ab -
° kdnung und eine große Zahl von Geschenken

Königs und Mussolinis für den Regenten
Uh " einige Ras an Bord genommen .

'SÄ'? sr Mf
Sil 1**1U*'

Oer württembergische Landtag
und der Neckarkanal.

WTB. Stuttgart , 26 . April .
Der württembergische Landtag , der wieder zu-

saimnengetreteu ist, befaßte sich mit einer demo¬
kratischen Anfrage betr . die Behinderung
des Neckarkanalbaues durch Einstellung
der Bau arbeilen an der Sta u stufe Heidel¬
berg . Der Minister des Innern erklärte , die
württembergische Regierung sei beim Reichs-
Verkehrsministerium sofort vorstellig geworden ,
und stehe auf dem Standpunkt , daß dieses Mini -
sterium die Pflicht gehabt hätte , die Arbeite » am
Neckartanal zu vergeben . Nach längerer Aus¬
sprache wurde der Antrag des demokratischen
Mg . Bruckmanns (D . | einstimmig angenom¬
men , der das Staatsministerium ersucht, bei der
Reichsregierung mit aller Entschiedenheit auf
eine ununterbrochene Fortsetzung der Arbeiten
am Neckarkanal auf Grund der durch Bewilli¬
gung des Reichstags abgeschlossenen Staatsver -
träge hinzuwirken .

Deutsches Reich
Das Urteil im Schachtprozetz .

Berlin , 26 . April . Das Schöffengericht verur -
teilte die Angeklagten Beer und Roll wegen
öffentlicher Beleidigung des Rcichsbankpräsideii -
ten Dr . Schacht in Verbindung mit übler
Nachrede zu je zwei Monaten Gefängnis . Außer -
dem wurde auf Veröffentlichung des Urteils auf
Kosten der Angeklagten in mehreren Zeitungen
erkannt .

Die ersten Startversuche Udets auf der
Zugspitze .

Berlin , 24. April . Udet hat gestern mit seinem
„Alpensegler " auf dem Zugspitzplatz die ersten
Startversuche unternommen , die geglückt find.

Zweimal startete er , während ein dritter Ver -
such ausgegeben werden mnßte , weil der Wind
zu stark geworden war . Udet flog etw 80 Me -
ter hangäbwärts und erreichte dabei schätzungs-
iveife eine Höhe von 1500 Metern .

HcsmlpoUtischeKämdfcfeou
Weiterer Rückgang der Erwerbslosenzisser .
TU . Berlin , 26. April . ( Funkspruch . ) Der

erfreuliche glück gang der Zahl der unter -
stützten Erwerbslosen , der für den 1 . April sest -
gestellt werden konnte , hat sich auch weiter -
hin fortgesetzt . Die Gesamtzahl der Ar -
beitsloseu (Hauptunterstützungsempsänger ) in
der Erwerbslosenfürforge und in der Krisen -
fürsorge betrug am 15. April 1927 rund 1221000
gegenüber 1650 000 am 15. März 1927. Das ist
ein Rückgang um rund 438000, gleich 2 6
Prozent .

Aus öen Parteien
KV-Jahr - Feier der Ortsgruppe Hockenheim der

Deutschen Volkspartei .
sch . Hockenheim, 23. April . Die hiesige Orts -

gruppe der Deutschen Volkspartei hatte sich zu
einer stark besuchten Versammlung zusammen -
gefunden , um das Jubiläum des 60jährigen Be -
stehens der Nationalliberalen Partei in würdi -
per Weise zu begehen . Rechtsanwalt Dr .
W a l d e ck (Mannheim ! gab einen Rückblick über
die Schicksale der Partei , die durch ihre Führer
Bennigsen , Bassermann und Stresemann ver -
körpert wird . Bei uns in Baden bedeute die
S i m n l t a n s ch u l e das Grundgesetz des Staa -
tes ! Die Partei habe nur das Ziel einer Volks -
gemeinschaft im Auge ! Der zweite Redner ,
Stadtverordneter Dr . Martin (Mannheim )
ging auf Steuerfragen ein . Er stellte die steuer -
lichen Verhältnisse der Vorkriegs - und der Jetzt -

Unpolitische Nachrichten
Berlin . Nach einer Meldung aus Kalkutta

wird die Provinz Bengalen , die eine Ein -
wohnerzahl von etwa 47 Millionen besitzt , seit
drei Monaten von einer Cholera - Epide -
m i e heimgesucht. F ü nf z e h u t a u s eu d Men -
schen sind bis jetzt der Krankheit er -
legen . Es ist anzunehmen , daß es in der
Provinz wenigstens 40 000 bis 50 000 Cholera -
fälle gegeben hat .

Berlin . Der „B . Z ." zufolge , entstand in der
vergangenen Nacht in einem Hause im Nord -
osten Berlins ein W o h n u n g s b r a n d, der
von der Feberwehr nach kurzer Zeit gelöscht
werden konnte / Durch den Rauch er -
stickte die im 3. Stock des Hauses wohnende
Em -ma Welk , die Schwester desVerfassers des
Stückes „Gewitter über Goktland".

Berti « . Der Geisteskranke Johannes
Eckert , der festgenommen werden sollte , ver -
letzte einen Polizeiwachtmcister erheblich dnrch
einen Dolchstich in den Schenkel und verbarrika -
dierte sich dann in seiner Wohnung . Er konnte
erst überwältigt werden , nachdem die Feuerwehr
alarmiert worden war , die mit einem Rohr
gegen seine Verschanznng vorging .

Breslau . Durch Fälschung von Quittungen
der WohlfahrtsunterstüHungsempfänser ist es
dem Wohlsahrtsdirektor Hornig gelungen ,
etwa 6000 M . zu unterschlagen . Er wurde ver -
hastet und soll die Veruntreuungen zugegeben
haben .

Duisburg . Im Bürohaus einer Firma war
einem jungen Mädchen mitgeteilt worden , daß
es die zur Ausfüllung ihres Postens notwen¬
digen Fähigkeiten noch nicht besitze und deshalb
nicht fest angestellt werden könne . Diese Mit -
teilunü veranlasse das Mädchen , aus dem Fen -
ster des 3 . Stockwerks in den Hof hinabzusprin -
'gen . Mit schweren inneren und äußeren Ver -
ietzungen wurde das Mädchen sterbend ins
Krankenhaus gebracht .

Paris . Der in Paris verhaftete Bankier
Kuhnert hat gegen die von der Reichsregie -
rung beantragte Auslieferung beim zuständigen
französischen Gerichtshof Einspruch er -
hoben . Das Gericht ist über diesen Einspruch
hinweggegangen und hat ihn für nicht stichhaltig
erklärt . Infolgedessen hat die sranzöfische Re -
gierung heute durch Dekret die Ausliefe -
rung des Kuhnert b e ft i m m t . Kuhnert
wird jedenfalls in den nächsten Tagen an der
Grenze den deutschen Behörden ausgeliefert
werden .

*
Miami (Florida ) . Die amerikanischen Hee-

resflugzeuge , die an dem Flug „Rund um
Südamerika " teilgenommen haben , sind am
Samstag hier von Habanna eingetroffen .

Newport -Ncws . Der Commander Noel
Davis , der einen Flug über den Ozean
von Neuyork nach Paris plante , stürzte am
Dienstag mit seinem Riesenflugzeug bei einem
Versuche ab und wurde getötet . Der Unfall ist
auf die zu schwere Last des Flugzeuges zurück-
zuführen .

zeit einander gegenüber und betonte , daß daS
heutige Steuersystem durch seinen ungeheuren
Verwaltungsapparat viel zu kostspielig sei . Frau
Stadtverordnete Alice Hosfmann (Mann --
heim ) kehrte vor allem in ihren Ausführungen
die ideelle Seite des Liberalismus hervor . Un -
sere Jugend bedeute die Zukunft . Auch diese
Rednerin betonte , daß die S i m u l t a u f ch u l e
erhalten bleiben müsse . Reicher Beifall wurde
allen drei Rednern zuteil , der ihuen «bcwies , daß
in Bockenheim der liberale Gedanke immer noch
starke Wurzeln hat . Die anschließende Diskus -
sion bekundete volle Einmütigkeit : besonders für
die Erhaltung der badischen Simultanschule uud
in Ablehnung des Konkordats herrschte nur eine
Stimme . Nach den Schlußausführuneen von
Rechtsanwalt Waldeck schloß der Vorsitzende der
Ortsgruppe . Gemeinderat Feuer stetu , die
glänzend verlaufene Versammlung mit der Auf-
svröerung , im Sinne der Haupt - und Dis¬
kussionsredner zu wirken zum Nutzen der Ge -
meinde und des ganzen deutschen Volkes und
Vaterlandes .

Oer Kampf des geistigen und
weltlichen Rechts.

Von Hrns von Schubert , Professor an der
Universität Heidelberg .

( Sitzungsbericht der Heidelberger Akademie der
Wissenschaften. Heidelberg 1027 , Verlag Karl
Winters 'Univcrsitätsbuchhandl ., Preis 2.50 Rm .)

Von den Uranfängen des Christentums bis
hinaus zum Codex juris canonici von 1017 und
dem Kulturprogramm unserer Reichsverfassung
führt uns v. Schubert „durch den ewig sich wan -
delnden , ewig sich wiederholenden Kampf "

, der
so lauge zwei Rechte als die Höchsten zu gelten
beanspruchen , nie aufhören wird . Die einzelnen
Stadien dieses Kampfes werden in der vor -
liegenden Schrift in überaus packender Wnfe
von hoher Warte aus unter Benutzung der ein-
schlagigen Literatur behandelt .

So oft muß man an das Wort von Ziegler
denken (die geistigen und sozialen Strömungen
im 19. Jahrhundert S . 418 ) : „Die Kirche kann
warten , dariu osseubart sich ihr Glaube an ihre
eigene Ewigkeit , und darin lag zu allen Zeiten
ihre Stärke und in allen Kämpfen ihre Aussicht
auf Sieg .

"
Es ist eine im höchsten Grade ankrkennuugs -

werte Leistung , diesen Kampf in knapp 70 Sei -
ten in so klarer und eingehender Weise darzu -
stellen, wie es hier geschehen ist. Die Schrift
gewinnt aber gerade in unserer heutigen Zeit
eine besondere Bedeutung , wo wir vor dem Ab-
schluß von Konkordaten stehen. Sie kann jedem,
der sich über diese Frage orientieren und ernst -
lich mit ihr beschäftigen will , nur wärmstens
empfohlen werden . Dr . G .

Ursache und Wirkung
stehen Im engsten Zusammenhang .
Fährst Du eine hochelastische und
griffige Bereifung , so wird es Dir
Dein Kraftrad durch Zuverlässig¬
keit und lange Lebensdauerdanken . '

Fahr ' deshalb :

Kraftrad Reifen
Continental -Straßenkarten , Handbuch und
Atlas , für Jeden Kraftfahrer unentbehrlich .

h " l

Jutelle Stütze einer Musikstadt : er gibt den
.̂ elttonschöpsungen und ihren Aufführungen
°'e Durchschlagskrast . Es ist als sicher auzuneh -
'" ei, , daß sich dieser Chor durch seine Erfolge
?.?ute schon als künstlerisch bedeutsame Einheit
' Uhlt , daß er seine kultursoziale Verpflichtung
ttnd Mission erkennt und sich aus sich selbst her -
°us bemüht , die erreichte Homogenität zu be -
wahren .

„ Der „Nennten " voraus ging eine wirkuugs -
«olle Wiedergabe des Terzetts „Tremate , empi ,
re mate" für Sopran , Tenor und Bah , mit Be -

Leitung , des Orchesters . Es ist ein Auaendwerk
Beethovens , aber erst spät , als ov . 116. erschie¬
ne» . Form , Aufbau , Stil , Stimmführung sind
? öfi'ä italienisch und weisen aus ähnliche Arbei -

Sartis ober Traettas hin , in deren Fahr -
^ ?>>er auch Salieri , der Lehrer Beethovens ,
Nwamm . Die italienischen Muster lassen zwar
'*£ts den Singstimmen das Wort . Beethoven
?"^r hat hier dem Orchester schon das schwere
putsche Gewicht gegeben . Vielleicht hätte man ,

Sauger wegen , gut daran getan , die instrn -
Ventale Besetzung etwas zu reduzieren . Der
^ elkanto muß frei schwingen können , um all
!*"« Klangreize zu entfalten . Zwar heißt es
' s aus dem Titelblatt „mit Begleitung deS
^ 'chestexs "

, aber zu gutem Teil begleiteten die
stimmen das Orchester . So kam die liebens -
würdig verführerische Seite des Werkes uicht

^ nz zur Geltung , wofür Josef Krips allerdings
instrumentale Pracht anszog . Nur wurde

?uf diese Weise die Stilreinheit getrübt . Mit
!»ken schönen Stimmen , ihrer gepflegten Ge-
Mgskunst und ihrem musikalischen Geschmack
' ehten sich Malie F a n z . Robert B u tz und
^ T

; Herrn . Wucherpfennig für diese Kom-
?° sitiou eiu , die nicht als echter Beethoven enip-
mnden und darum ziemlich kühl aufgenommen
wurde .

^ Nach der „Neunten " empfing Joses Krips
«erzliche Ovationen . A . R .

Theater und Musik.
Berg - Pfalm .

Ein neues Orchester - und Chorwerk von
Carl Bartosch .

Gelegentlich des Festkonzertes , das die „Lie-
dertafel " in Ludwigshafen a . Rh . anläßlich
ihres Mjährigen Bestehens beding , wnrdc eine
symphonische Dichtnna für Männerchor , Bari -
tonfolo , großes Orchester und Orgel mit obli -
gatem Alphorn von dem in Mannheim als
Dirigent , Musiklehrer und Komponist lebenden
Oesterreicher Carl Bartosch ans der Taufe
gehoben . Der Komposition , die den Städten
Mannheim und Ludwigshaseu gewidmet ist,
liei' t ein fünfstrophiges empfinduugsreichesGe -
dicht von Dr . Karl Teutschmann , „Berg -
P1 a l m , zugrunde , das mit den Versen be -
ginnt und schließt:

»Zu dir , zu dir , erbab ' ne Wildnis
Steig ich beglückt empor .
Die ich zu meiner Kirche
Hoch über dem Tal erkor ."

Bartosch hat die Lyrik der Vorlage in Hefer
Weise erschöpft und eiu Werk geschaffen , das
gleichsam zwischen Symphonie und Chorballade
steht und durch die reinen Farben der Instrn -
mentation nicht weniger entzückt, als durch die
stimmungsvolle Schilderung eines weltentrück -
ten Alpen -Jdylls . Dnrch die bevorzugte Unter -
skreichung der elegischen Mittelstrophen nähert
der Komponist das Ganze zwar ein wenig dem
Sentimentalen , doch versöhnen die musikalischen
Reize der Partitur sowohl mit dieser Gefühls -
Ausladung , als anch mit der etwas breit ge -
ratenen Dreiteiligkeit der architektonischen
Struktur . Das Werk stellt dem Orchester wie
dem Chor in seiner packenden Steigerung sehr
dankbare Ausgaben , und so war der Erfolg
groß . Bartosch wurde mit seinem vortrefflich
geschulten Chor und dem Orchester stürmisch ge-
seiert . F . D .

*

Im Mannheimer Nationaltheater brachte die
Ausführung von Tristan und Isolde einen fest-
lichen und unvergeßlichen Tag . Helene Wild -

b r u u n als Gaft-Jfolde führte in musikalisch
und geistiger Wirkung ihre Partie zu trium -
phaler Wirkune . Mit zur weihevollen Airdacht
trug bei Magda Spiegel (Frankfurt ) als
Brangäne . Neben den Mannheimern Loelt -
gen ( Tristan ) und Fen ten ( Marke ) zeichnete
sich als Kurwenal W . Faßbinder (Stnttc -art )
aus . Das Orchester unter Le rt spielte wnnder -
voll . F . D .

Uraufführungen in München .
Zw ölftaufend . Schauspiel von Bruno Frank .

Bruno Franks virtuoses technisches Geschick
hat ihn wieder einmal einen großen Bühnen -
erfolg erringen lassen. „Z w ö l f t a n f e n d"
heißt sein nenestes dreiaktiges Schauspiel , dessen
Keimzelle in der Szene des alten Kammer -
dieners in Schillers „Kabale und Liebe" zu
suchen ist . Zwölftansend Landeskinder will näm -
lich der Fürst ( man rät unschwer , obwohl keine
Namen fallen , auf den Landgrasen Friedrich II .
von Hesseu -jiasselj in englischen Sold verkaufen .
Der englische General , der den Handel perfekt
machen will , ist schon zur Stelle , da gelingt es
dem Sekretär Piderit , der auch zwei Brüder
unter den Ausgemusterten hat , durch ein ver -
wegenes Spiel mit dem Siegel der Maitresse
des Herzogs . Preußen zu benachrichtigen , das
den Durchmarsch der angeworbenen Truppen
durch sein Gebiet untersagt . Der Herzog sieht
sich also gezwungen , die Regimenter wieder zu
entlassen : wie ein Wetterleuchten zuckt die Un -
abhängigkeitserklärung der 13 Vereinigten
Staaten von Nordamerika am fernen Horizonte
auf : weltgeschichtliche Perspektive eröffnet sich
nnd selbst des Herzogs Geliebte bekennt sich mit
einer ihrer älteren Schwestern Milford äußerst
uerivandten Geste zu den neuen Menschheit ?-
idealen . — Will das technisch vorzüglich gebaute ,
geschickt gesteigerte und nnr am Ende etwas zu
sehr ins Phrasenhafte abschwenkende Stück auch
gerade keine überragende dichterische Tat be-
deuten , eine Bereichernng des Theaters mit
literarisch sanberer , wirknugssicherer Arbeit ist
es gewißlich , das zndeni dem Darsteller unge -
mein dankbare , kaum zu verfehlende Aufgaben
bietet . Die Ausführung nilter Otto Falckenocrgs
Spielleitung war ganz vorzüglich und der Bei¬

fall so stark und herzlich , wie schon seit langem
nicht mehr . Man müßte ein schlechter Prophet
sein, ivollte mau diesen „Zwölftausend " nicht
eine glänzende Bühnenznknnft voraussagen !

Dr . Wilhelm Zentner .

Zeitfchristenschau-
Mein Heimatland . 14 . Jahrgang , Heft 3, 1327,

Blätter für Volkskunde , Heimaischutz,
Denkmalspflege , Familienforschung , i . A.
des Landesvereins Badische Heimat heraus »
gegeben von Hermann Eris Busse Frei¬
burg i . Br .

Im badischen Frankenland hat Max Walter
anschaulich festgehalten , was an altem Oster -
brauch noch in Wirklichkeit oder im Volksmnnd
lebt . Ueber Ostersitten in Adelsheim unter -
hält sich G . Graes , Alte Bräuche in Schmerzen
im Klettgan trägt Walter Albiker zusammen
und bereichert unseren volksknndlichen Schatz.
Besonderes Interesse erregen die Ansführun -
gen von Walther Zimmermann über „Oster -
palmen in Baden ". Da ivachen selige
Jugeuderiuuerungen ans, denn jeder hatte ein -
mal den Ehrgeiz „Palmkönig " zu werden . Nicht
minder mannigfaltig ist der Volksglaube , der
sich an einzelne Bräuche , natürlich auch au die
Palmenweihe , anknüpft bezw . sie bedingt .
Wünschen , Glauben und Hoffen im OsterkreiL
behandelt Otto Beil , und durchstreift auf fei -
uer aufschlußreichen Fahrt das ganze Kinzig -
tal . Den Wolsacher Buben ist dnrch die „Feuer -
weihe" (Judasbengel ! der Karsamstag beson-
ders willkommen . Das Ergebnis des Preis -
gerichts zur Gewmilun « eines Vereinsab -
zeichens wird im Wortlaut veröffentlicht , eine
dankenswerte Anregung über Heimatspiele ent¬
halten die Notizen „Aus dem ganzen Lande "
der Würdigung neuer Heimatliteratur schließt
sich die Badische Familienforschung an . der
Pfarrer Ludwig einen beachtenswerten

'
Vor -

schlag über die Aufbewahrung der Kirchen-
biichcr macht. Die Umschlagszeichnung des
Heltes stammt von Zenla Z i z l e r - Mannheim .
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Blüte » — Schleuder ,
gar . rein , goldklar , Ulli »
na oder feft , io -Psund -
Büchse M 10.—. halbe
M 5 .5U. Ziachnabme 80 A
mehr . Garant . Zurück¬
nahme u . Nachn . Ganz
lieuer Kleehouia , Büchs «
S0 4 teurer . Lehrer a .
D . Milber , Qbcrneu -
laud 197, Kr . Bremen .
Provaaanda -Päckch . IVa

Pfund netto franko bei
Einienduna von M 1.70 .

ZUM WIEDERBEGINN DER
Kleider

8chulkleidchon . Grötfe 60 , Zefir
hübsch gearbeitet .

Schalkleidchen Baumwoll -Mus-
seline . Größe 60 a

Knaben -Blusen , gestreift .Kattun
hochgeschlossen , Größe 0 . . • 1

Knaben -Bluse gestreift . Kadett,
piima Verarbeitung Größe 0 . . • *

Knaben - Blusen zum Einknöpfen,
gestreift . Zefir , Größe 0 A

Knaben - Hosen marineblau mit
Leibchen , Größe 0

•Knaben - Hosen , Gürtelform Gr. 0 1
Knaben - Anzüge , gestr . Kattun

Größe 0
Jede -weitere Größe entsprechend m

Kinder -Strümpfe
Strumpfe , feine Baumwolle , grau

und mode , volle Grüben und Längen
Paar Gr . I —

Strumpfe , Seidenflor , haltbare
Qualität in modernen Farben

Paar Gr . I -
Söckchen . Baumwolle , mit schön

gemustertem Rand Paar Gr . I —
Siickchen . Baumwolle , mit buntem

Wollrand , in neuen Farben
Paar Gr . I -

Schulartikel
Schiefertafeln doppelt und ein¬

fach liniiert Stück 45
Schul tafeln unzerbrechlich Stück 85 ?/■.
Federkasten . Stück 50 40 25 15 19 3/
Schiefer - Griffel Schachtel mit

10 Stück 15 13 #
SchUler -Ktui gefüllt 1 .85 1 .50 95 70 5/

ütliidclienliemden Lg . 60 , Träger¬
form m . Klöppelspitze und Einsätz 1.20

Mtfdchenhemden Lg . 60 . Achsel¬
schluß m . Langette a . gut . Waschet . 1«80

Knabenhemden Lg . 65 , ya-Arm ,mii rundem Ausschnitt 1 .60
Knabenhemden Lg . 65 , Kieler

Form , aus gutem Hemdentuch . . 1 .90
Kinderröckchcn Lange 65, mit

Klöppelspitze und Stickereimotiv 2 .50
^lädchen - Hemdhöschen Lg . 65

Windelform m . Klöppeisp . u. Eins . 1 .95

kaufen Sie in der
Fabrik -Niederlage
d. leistungsfähigen
Harmonium - und

Piano -Fabrik Schulhefte für Volksschule
Dutzend 80 9/ , Stück 7 3/

Schulhefte f . höhere Schulen
Stück 18 15

Die beste Zugabe zu Spargel
sind die bekannt vorzüglichen

Fleischpastetchen
d„ Gontki orei Friedr. Nagel

Waldstr . 43/45 gegenüb d . Hofapotheke .
Von 10 Uhr an täglich frisch 699 Telef . 699

Schlafzimmer -Bilder Abonnenten
preiswert . Bilder kür alle Räume . Einrabmunaen tnlerieren vvricilbal ! im

Sialeut ! » Sldlälcrö SuuNbandluna gaiterttr . 3fr gatjgrutier ZoablaI «

Filiale Karlsruhe
Waldhornstraße 30

In jeder Beziehung
vorteilhaft !

Heftschoner viele Farben 10 St . 1« ?A
Umschlagrpapier färb. 3 Bogen 25 fy.
» lelstifte . . . vt ^d . 1.25 85 65 50 3?
Bleistiftspitzer St . 25 12 10 7 4 3%
Federhalter . . Stück 20 15 10 8 5 SA
Schulfedern Dutzend lO 3A
Radiergummi Stück 20, 15, 10, 6 4 A
Zirkelkasten . . . . Stück 1.00 70 VA
Reiflzeuge mit Zub. 3 .25 2.95 1.00 1.75
Winkel Stück 45 80 25 lO 5/
Aufgabenhefte . . . Stück 17 13 7 ?/
Oktavhefte . . . . . Stück 10 7 5 ?A
Wörterhefte 8tück 8 7 S 3%
litt «eh blatthefte enth . 10 Bl . St . N 91/
Stcnoffraphiehefte Stück 12 10 H3A
IHarien mit fest . Einb ., St . 40 30 25 ?A
Diarien imlt . Wachvtucheinb . 50 « 5 3/
Zeichenhefte grau , St . 8 , weiß lO ?A
Zeichenblocks f . Volksschule St . 80
Buntpapierhefte U5 Bl. Stück 50 9A
Farbstifte . . . Karton 65, 40 30 25 3%
M alpinsei . . . . Stück 12 10 8 7 5 3/
Farben runde od . eckige Form St . 5 5?
Tuschnäpfe Aluminium . . St . 5 Ii 3/
Schüler -Globus Stück 3 .95

Mädchen - Schürzen Lg 60, in
Zefir und Siamosen 1.80 1.45

Mädchen - Schürzen Lg . 60, in
mod . gemusterten Cretonnes . 2.15 1.35

Mädchen -Schürzen Lg 60, weltf
Hängerform ., in versch . Ausf . 2 .50 1.85

Knaben - Schürzen Länge 65, in
Zefir und Siamosen 1 25 0 .70

Knnben - Schürzen Lg . 55 , mit
schönen Spieltasche -, lxl und
Buchstaben -Tafel etc . . . . . 2 .40 1.GO

Knaben - und Mädchen -Schul¬
ranzen aus gutem Kunstleder u.
Segeltuch mit Lederriemep . .

Knaben - und Mädchen -Schul¬
ranzen a s kräftigem Kunstleder
mit Leder

Knaben - und Mädchen - Schul¬
ranzen aus kräftigem Leder, ver¬
schiedene Pressungen 12.50 10.50 8 50 1

Frühstückstaschen . Leder, zum
Umhängen 1.50 0.95

Mädchen - Schultaschen aus
cStoff mit Vortasche und Aufschrift
,.Frühstück " . 0 .85

Büchermappen , doppelseitig
Wachstuch mit Ledergriff , Schiene
und Schloß , 38x27

Büchermappe , aus gutem Wachs¬
tuch mit Leaergriff , Schiene und
SchloJ ,

Büchermappen , Rindleder , Kro¬
kodilpressung mit Griffe , Schiene
und 2 Schlösser 6.90 5.50

1 Posten Ivedermappen mit 2 Hen-
kel für Nähschule * '

Schuhe

Wegen Todesfall
heute Mittwoch nachmittag

WST geschlossen . **
leppichhaus Carl Kaufmann ,

K InderBticfel
7 <S_39Schulstiefel

Karlsruhe , Kaiserstr . 157, 1 Treppe hoch .
Gegenüber der Rhein . Creditbank .

Butterbrotpapier fettdicht
Rolle & 100 Blatt 35 ?/ , 3 Roll . OO ?/

Nachruf.
Unerwartet rasch verschied unser langjähriger

Einkäufer und Abteilungschef Fürs Frühjahr
Gute Qualitäten in Stoffen aller Art

Ii. ÜfltmitdeMoffe
AWMl -ArMel. Motawn

Herr Georg Weber Frauen ! Männer!!
Das ^ ■pjhdEir Geheimnis

große gelöst I
Neue Kraft , Jugend frische , erhöhte Leistungs¬fähigkeit schafft „Neurotest " , das überauswirksame Sexualkräftigungsmittel : bei vor¬zeitiger Schwäche , Schwinden der besten Kräftekörperlichen u . nervösen Schwächezuständen .In den Apotheken zu haben . Originalpackung75 Tabletten 5 Mk.

Wir verlieren in dem Dahingeschiedenen einen
bewährten treuen Mitarbeiter von hohem Pficht -
gefühl . Seine ganze Schaffenskraft stellte er restlos
in den Dienst der Firma .

Ehre seinem Andenken .

Karlsruhe , 26. April 1927.

Hermann Tietz.

Jnnker
&Ruh

Gasherd
Modell 1927

in nur erstklassigen Qualitäten zu den
allerbilligsten Preisen

Icke Baumelst ®1"

und Marien «» '
Ohne Preisaufschlag

Bequeme Teilzahlung bis zu 4 Monate Ziel

10000 Proteen iimsonsi
Ueberzeugcn Sic sich selbst , jeder , der miß¬trauisch ist , erhält auf schriftliche Anfrage so¬fort ohne jede Verpflichtung kostenlos Probeund aufklärende Broschüre mit zahlreichen be¬geisterten Anerkennungen aus allen Kreisenüber die verblüffende Wirkung völlig diskret

durch
Generaldepot : Elefanten -Apotheke , Berlin 35

Leipziger StraUe 74.

Kaiserstraße 100
Verkauf nur eine Treppe hoch

Eis enwaren
Kaiserplafz

Nachruf.
Tiefergriffen trifft uns das unerwartete plötzliche

Hinscheiden unseres lieben Kollegen

Statt besonderer AnzeigeGeorgWeberHerrn
Heute verschied nach kurzem Krankenlager unser lieber Vater , Großvater , Ur¬

großvater , Schwiegervater , Schwager und OnkelEr war uns Freund und Kollege , dessen lauterer
Charakter und liebenswürdiges Wesen uns stets
ein Vorbild sein wird .

Immer werden wir seiner in Treue gedenken .

Karlsruhe , 26. April 1927.

Die Angestellten
der Firma Hermann Tietz

Die Beerdigung findet Donnerstag II 1/: Uhr statt

Ebenso Verna -

Donnerstag
Freitag . SaW «

auf den .
Engros - MarktplatzHerr MoritzTuwiener

Mtizöerim 80 . Lebensjahre

Danksagung .
Für die vielen wohltuenden Beweise herz¬

licher Anteilnahme an dem schweren Verluste
unserer lieben Entschlafenen

Frau

Friederike Murr , Witwe
sagen wir herzlichsten Dank .

Die tieftrauernden Hinterbliebenen .
Hagsfeld , 26. April 1927.

tötetHott ' 1
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As dem Stadtkreise
— zur Gewinnung von Entwürfen

™r Grabdenkmäler und Grabgedenkzeichen,
ttsftellttttfl sjir Friedhosoknnst in Karlsruhe .

Tage ist das Preisgericht zur Be -

in
'J Unß der eingegangenen Entwürfe M -

»,!. zugetreten . Das Preisgericht hat
an*Ü '^i . en tfcht edctt : Gruppe I : 1. Preis
JJtto M . : Motto Stein "

, Prof . Hugo Ebcr °

^ ^
t . Offenbach a . M . 2 . Preis mit 500 M . :

isch
:ucotto „ Grabstätte "

, Prof . Hugo isaer »

!! „
• Offenbach a . M . 4 . Preis mit 200 M . :

/ftT- TT// -V» - : cm U

„ j .™ »Stein und Blume "
, Architekten Bru -

' ^ eidt > Karlsruh e . 3 . Preis mit

" So II" , Regierungsbaumeister Mutz ,
j»? u attä « ■ B . Gruppe II : 1. Preis mit 400 M . :

: "Gräber " , Prof . Hugo Eber Hardt ,
« . M . 2 . Preis mit 300 M . : Motto

Eubank "
. Frl . Liese Solz . Offenibach a . M .

mit 200 M . : Motto „Handwerk a— f" ,
z>>. .^ f D ie tz, Pforzheim . 4 . Preis mit IM 35t . :

Sfo » * "Plattenstein "
, Ludwig Röfinger ,

Alheim .
Reih « von Entwürfen wurde zum An -

bestimmt .
den Interessenten eine Besichtigung der

% ^ ^ ngenen Entwürfe zu gestatten , ftndet
i», « ? ° rstag . 28 . April , eine Ausstellung

' " «inen Festhallesaal statt .

^Ausstellung ist bis einschließlich Mon -
a - 2. Mai geöffnet .

^ lle beschleunigten Personenzüge sür

Sonntagskarten freigegeben.

5i? m kommenden Sommerfahrplan sind im

u" *' ch der Reichsbahndirektion Karlsruhe
' tlche beschleunigten Personenzüge , anch die

^ Fernverkehr über Baden hinaus laufenden ,

s . die Benützung mit Sonntagsfahrkarten
io»

' gegeben . Gegenüber dem Vorjahr ist

d>. . bine bemerkenswerte Verbesserung . Nur
Bezirk Mainz —Frankfurt liegenden Teil -

für die Züge 808/99 zwischen Mann »

W^ Darmstadt —Frankfurt sind wieder ge-

le » n . ^ ganzen laufen über badiicke Strek -

»i?!^ beschleunigte Personenzüge . Das ist die

5 .. tf' e Zahl wie im letzten Fahr , doch sind Ver -

»Hungen dadurch erzielt , das , teilweise die
v^durchgäuge ausgedehnt wurden .

Kraftposttarife .

j .? ' e Reichsgruppe der Reisende » und Han -

^ Vertreter im Gewerkschaftsbund der Ange -

hat sich veranlaßt gesehen , wegen Er -

> ? °>gung der Kraftposttarife an den Reichs -

^ Minister heranzutreten . Dieser hat darauf

^ antwortet , daß die Frage einer Ermäßigung
Tarife bereits wiederholt eingehend ge-

. " >t worden sei . Nach dem Ergebnis der vor -

^
" ommenen Ermittlungen lasse es sich jedoch ,

Wilstens vorläufig , nicht ermöglichen , die

d-^ uhrensätze allgemein zu senken . Schon bei
ichigen Tarif reichten die Einnahmen nicht
Deckung der verhältnismäßig hohen Un -

>̂ n des Kraftpostbetriebes aus , zumal die Post
.Ä Nutzen der Allgemeinheit in den Grenz -
Neten und auch sonst in wirtschaftlich schwachen

„ bieten zur Verbesserung der Verkehrsbedin -

Men zahlreiche Kraftpostverbindungen unter -
S e> die laufend erhebliche Zuschüsse erfor -

Sobald die wirtschaftliche Lage eine

1-^ billig un g der Krastppsttarife zulasse , würde

» meter -
TI * - . . . .." ' " .V ,v :

JtJö

die Post dazu bereitfinden ,

z skr Einführung von Kilo

-kW- " für den Kraftpvstverkeör . die in der

Ahnten Eingabe ebenfalls angeregt wurde ,
nach Ansicht des Reichspostministeriums ,

gesehen vou anderen Bedenken , insofern
Gierigkeiten entgegen , als es einstweilen

»Ii » singenden Gründen nicht möglich sei, für
i . .* Linien einen einheitlichen Kilometertarif
». .Wetzen . Dagegen würden schon jetzt Fahr -^

^ ^Vergünstigungen auf Zeitkarten für be-

lob Fahrstrecken gewährt . Der Preisnach -
r ' ^ e sich im allgemeinen nach der Häufig -

tax und Dauer der Nutzung einer Kraftpost

s. j steigere sich bis zu 60 Prozent . Geplant
r ' das Rabattsystem in nächster Zeit auszu -
"»en.

ch

dz^ odcsfall . Im 80 . Lebensjahr ist hier der
. ' datier Moritz Tuwiener gestorben . Er

l
ficfg .

feit Fahren ins Privatleben zu -

Karlsruhe als Kongreßstadt . Zu der großen
u " ' der Tagungen in diesem Jahre kommen
d^

° « neue Anmeldungen für 1928. Bisher haben
Rcichsverband katholischer Kaufleute und

y, ?lnten . der Verband badischer und pfälzischer
N« . ,garten - und Gartenbauvereine uud der

Stowltt badischer Förster und Forstsekretäre
!̂ o! !5 ^ uhe als Tagungsort für 1928 gewählt .

findet nun auch der Verbaudstag des
» . Nischen Metallarbeiterverbandes im Fuli oder

zutust hjxx st^ tt . Es werden etwa 300 bis

^ auswärtige Delegierte erwartet . Die aus
der Ausstelluua für Friedhofkunst in

Ä >. uhe stattfindende gemeinsame Tagung der

d . Uvve» Hessen -Nassau . Bayern und Südwest
^ Deutschen Gesellschaft für Gartenkunst e . V .

rde auf den 22 . Mai festgesetzt .

Das Ministerium des Innern hat
-„7. ^ tadtgemeinde Ettlingen die Genehmigung
de . Veranstaltung einer Geldlotterie zugunsten
<tj Instandsetzung des alten Schlosses erteilt ,

e ZieHuug ist auf den 30 . Dezember festgesetzt .

^ ^nlbcsuch in das Saarland . Man schreibt
Vfoli Die erste Frist zu Einzeichnungen für die
fehi r ln das Saarland ivar auf den 23 . April
n- ^ ietzt . Trotzdem sich eine Reihe von Teil -
w . s? ern gemeldet hat , genügt die Zahl der An -
di,Zungen doch nicht , um die Fahrt erfolgreich"urch - —^ °ldu
herzuführen . Wie im Anzeigenteil unserer
g »

" tg« n Ausgabe vom Verkehrsverein bekannt
z^? ° ben wird , ist die Einzeichnungssrist bis
xJ -y * nächster Woche verlängert worden . Fn -

ist nuu auch das Plakat der Neichsbahn -
" tnon erschienen , das in wirkungsvoller

Die Erhöhung der Brief-Gebühren.
Die Erhöhung der Briesgebühren , die wir

schon seit längerer Zeit als bevorstehend ange -
kündigt haben , soll vom 1 . Juli au Tatsache wer -
den . Man will die Gebühr sür den gewöhnlichen
Brief von 10 auf II Pfg . erhöhen und in dem -
selben Prozentsatz auch die Gebühr für Post -
karten , Drucksachen . Geschäftspapiere und Wa -
renproben . Die Erhöhung trifft also den eigent -
lichen Briesverkehr . Es wird als möglich hin -
gestellt , daß auch die Paketbesörderunf etwas
teurer werden wird , doch wird von amtlicher
Stelle versichert , daß die Erhöhung , wenn sie
überhaupt eintritt , sehr weit hinter SO Prozent
zurückbleiben wird . Alle anderen Zweige des
Postverkehrs , so der Telegrammoerkehr und die
Zeitungsbeförderung , sollen jedenfalls verschont
bleiben . Der Entwurf der Reichspostverwal -
tung wit $ erst in etwa zwei Wochen dem Ver -
waltungsrat der Reichspost zugehen . Man wird
dann im einzelnen feststellen können , inwieweit
das ausgearbeitete Programm der vorläufigen
Ankündigung entspricht .

Die Erhöhung der Briesgebühren im weite -
ren Sinne ist für das deutsche Wirtschaftsleben
eine fühlbare , neue Belastung . Von der Post -
Verwaltung wird zwar behauptet , die Belastung
der Wirtschaft mit Postgebühren betrage nur
ein Prozent der gesamten Betriebsilnkosten .
Aber mich ein Zuschlag zu diesem an sich viel -
leicht geringen Prozentsatz wird bei der Heu-
tigeu Lage der Wirtschaft bereits fühlbar sein .
Der Verwaltungsrat der Reichspvst , der die
Höhe der Tarife zu bestimmen hat , wird des -
halb die Pflicht hHberi , eingehend zu prüfen , ob
sich die Heranfsetzuna der Gebühren nicht ver -
meiden läßt . Die Postverwaltung behauptet ,
daß die Finanzlage der Reichspost eine Erhöhung
unbedingt notwendig mache . Sic weist darauf
hin , daß die Post das lO - Psg . - Porto seit 40 Iah -
ren unverändert aufrecht erhalten hat , während
alle anderen Preise , namentlich anch die der
Eisenbahnfahrkarten , erheblich in die Höhe ge -
gangen seien . Das Briefporto sei hinter der
natürlichen Preisentwicklnng zurü <̂ <>eblieben
und deshalb nicht mehr , wie in früheren Zeiten ,
das Rückgrat der Postfinanzen und gewisser -
maßen der Ausgleichsfond , mit dessen Hilfe man
Fehlbeträge in anderen wichtigen Zweigen der
Postverwaltung — Paketbeförderung , Tele¬
grammverkehr usw . — decken könne . Außerdem
habe die Post zum Ausbau des Fernsprechnetzes
eine Anleihelast von 470 Millionen auf sich ge-
nommen . Das sei bei einem Vermögen von
2 Milliarden keineswegs bedenklich , aber die
Anleihe müsse verzinst und amortisiert werden ,
wenu man nicht in eine Schuldenwirtschaft ge -
raten wolle . Zudem habe sich der Briefverkehr
bei weitem nicht so entwickelt , wie man ur -
sprünglich gehofft habe . Aus allen diesen Grün -
den sei das Gleichgewicht im Poft 'fny ?" ; '>It ohne
Erhöhung der Briesgebühren nicht aufrecht zu
erhalten .

Man darf einigermaßen gespannt sein , was

der Verwaltungsrat der Reichspost beschließen
wird . Er sekt sich nicht nur aus Vertretern des
Handels und der Industrie , sonde '-n auch aus

Nüt ^liederu des Reichstages und des Reichs -

rates zusammen . Daraus ergibt sich in der

Frage der Tariferhöhuua ein Jnteressengegen -

satz, der sich wahrscheinlich fühlbar machen wlrd .
Tie Vertreter von Handel und Industrie wer -

den wahrscheinlich keine begeisterten Befürworter
der Tariferhöhung sein . Im Reichstag und im

Reichsrat aber hat man sich schon seit vielen
Wochen mit dem Gedanken vertraut gemacht ,
daß die Reichspost auf eine stärkere Ausnutzung
ihrer Einnahmequellen bedacht sein müsse .

Der Reichstag steht bekanntlich vor der Auf -

gäbe , uoch mehrere hundert Millionen flüssig
zu machen , damit in diesem Jahre noch die vom
Reichsfinanzminister versprochene Erhöhung der
Beamtenbesoldung nnd die Besserstellung der
Kriegsbeschädigten sowie eine angemessene Ent -

schädigung der Ausländsdeutschen durchgeführt
werden kann . Bei dem Ausblick nach neuen
Mitteln hat man von Anfang an die Reichspost
ins Auge gefaßt und die Möglichkeit erwogen ,
die 70 Millionen Mark , die die Post gegenwärtig
im Jahre an die Reichskasse abzuführen hat , auf
200 Millionen zu erhöhen . Es ist gewiß nicht
ohne Bedeutuna . dast die Postverwaltnng einem
Schritte des Reichstages zuvorgekommen ist .
indem sie dem Berwaltungsrat Tariferhöhungen
vorschlägt , die sie für ihre eigenen Betriebs -

zwecke in Anspruch nimmt . Das weitere , so wird
dazu bemerkt , müsse dem Verwaltungsrat über -

lassen bleiben . Man wird abwarten müssen , was
sich nunmehr aus dieser Fragestellung entwickelt .

Die Postverwaltuug berechnet den Ertrag der
von ihr vorgeschlagenen Brieferhöhuugen auf
rund 50 Millionen Mark . Diese 50 Millionen
will sie dazu verwenden , um Verbesserungen
namentlich in der ländlichen Briesbestellung und
dem Schalterdienst durchzuführen nnd um die
aufgenommenen Anleihen zu verzinsen . Im
Reichstag aber rechnet man mit einer erhöhten
Beitragsleistnng der Post zur Reichskasse . und
man saßt dabei Summen ins Auge , die über
50 Millionen weit hinausgehen . Mail wird sich
wahrscheinlich im Reichstage sehr bald mit der
Frage beschäftigen müssen , wie diese Verschieden -

Helten der Auffassung in Einklang zu bringen
sind . Die Postverwaltung will es dem Verwal -

tungsrat überlassen , was aus der zurzeit noch
iu Arbeit befindlichen Vorlage wird . Sie scheint
damit andeuten ' zu wollen , daß sie die Veraut -
wortung ablehne , wenn der Verwaltungsrat
höhere Sätze beschließe oder auch andere Gebüh -
ren , wie z . B . das Paketporto und die Tele -
grammgebühr , in die Erhöhung einbeziehe . Dem -
gegenüber wird man aber doch wobl annehmen
dürfen , daß die Erhöhungen , die . die Voftver -
waltung vorschlägt , ein Höchstmaß darstellen .

Weise zur Teilnahme au der Fahrt ausruft . Es
ist dringend erforderlich , daß in weitestem Maße
nunmehr Anmeldungen erfolgen , damit man im
Saarland sieht , daß die Karlsruher Bevölke -
ruilg sich mit ihm verbunden fühlt . Nur dann
kann weiter mit Erfolg in den „Karlsruher
Herbsttagen " die Pflege des großen südwestdeut -
scheu .Heimatgedankens gedeihen .

Wohnnngsblöcke . Wie uns zu unserem Ar -
trkel mitgeteilt wird , soll einer dieser geplanten
Wohnungsblöcke nicht bei Grünwinkel , sondern
m der Gegend des Kühlen Krugs , und der
letzte der genannten Blöcke in der Nähe des
Hauptbahnhofes , nämlich begrenzt von Nene
Bahnhufstraße . Schwarzwaldstraße , Südendstraße
^ tstehen . Mit dem Exerzierplatz als weiterer
möglicher Bauplatz war natürlich nicht der Flug -
platz , sondern der Gottesauer Exerzier -
platz gemeint .

Gcwerbe - Ausstclluug i» Rüppurr . Der Ver -
waltuugsausschuß des Vereins selbständiger
Handwerker und Gewerbetreibender in Rüp -
£ nrr wird demnächst eine Ausstellung gewerb -
Ilcher Erzeugnisse im Eichhornfaale veranstalten .
Der Ausschuß hatte auf Samstag abend alle
^ ereuisvorstände im Stadtteil Rüppurr und
sonstige einflußreiche Persönlichkeiten zu einer
internen Besprechung dieser Angelegenheit ein -

S .er Vorsitzende Herr Ludwig
jF„ 5 "vi ' Mechaniker , begrüßte die Anwesen -

ow e ihr zahlreiches Erscheinen .
. » 5 und Zweck der Ausstellung bekannt
r -7 Anwesenden , in ihren Bekannten -

m c
die Sache zu werben . Schneider -

in lvi rJ S e * betonte die schwierige Lage ,
\ i e Rüppurrer Handwerker und

Gewerbetreibenden befänden . Er bedauerte
? n̂ter anderem , daß die Bewohner der Vororte
ssYtii ^ ^ schließlich i „ Karlsruhe oder

tiilrf f . il Achten und zum Rüppurrer Hand -
^ rr „ S S Vertrauen beiäßeu . Die Ausstellung
nt - nt Lnt »

efl ett ' i et Käufer bezw . Konfu -
mS J ?

" und reell in Rüppurr be -
dient wurde , wie anderswo . Dem Redner
wurde volle Zustimmung gezollt . Die Vereins -
und Korporatlonsvorstände versprachen weit -
gehende Ilnteritütznng der Bestrebungen . Um

10 Uhr abends schloß der Vorsitzende die Ans -

spräche mit dem Wunsche a » f gutes Gedeihen der
gedachten Ausstellung .

Zur Beachtung ! In letzter Zeit ist von pri -

vater Seite mehrfach versucht worden , Wer -

bnngen rein geschäftlichen Unternehmungen da-

dnrch Nachdruck zu verleihen , daß die Werben -

den beim Aufsuchen der Rnndsunkteilnehmer in
der Wohmmg den Eindruck zu erwecken ver -

suchten , als ob sie im Auftrage des Reichs oder
der Rundsunkgesellschaft kämen . Es sei darauf
hingewiesen , daß keinerlei amtliche Personen in
die Wohnungen der Rundfunkteilnehmer «nt -

sandt werden , außer den mit der Einziehung der
Gebühren betreuten Briefzustellern und außer
solchen Beauftragten der Post , die mit einem
befanden amtlichen Ausweis ausgerüstet sind .
Etwaige Werbungen für Rundft >ntversicherun -

gen , für Zeitschriften , Vereine , Verbände und
dergl . sind privater Art und von Reichsstellen
oder den Ruiidfunkgescllschaften nicht veranlaßt .

Das Badische Gesefc : und Verordnungsblatt
Nr . 12 hat folgenden Inhalt : Gesetz über die
Verwaltung des Vermögens der Religionsge -
selllchasten lKirchenuermögensgesetz ) . Verord¬
nung des Ministers des Kultus und Unterrichts :
Die Erhebung der Landes - und Ortskirchen -
steuer für 1927.

Unfälle . Montag vormittag kam ein Rad -
fahrer auf dem nassen Asphaltboden ifer Krieg¬
st raße zu Fall und wurde von einem hinter ihm
herkommenden Lastkraftwagen überfahren .
Er erlitt Verletzungen an Brust und Beinen .
Sein Fahrrad wurde stark beschädigt . — Ein ver¬
heirateter 36 Jahre alter Hilfsarbeiter fiel beim
Befahren einer Kurve im Stadtteil Daxlanden
von einher Droschke und trug eine Gehirnerfchüt -
teruug davon . Er wurde in das Städt . Kran -
kenhaus gebracht .

Blinder Passagier Am Montag wurde ein
lediger Friseur von Peisse wegen Betrugs fest¬
genommen , weil er sich in Freiburg ohne Fahr -
karte in den Schnellzug Basel —Frankfurt ein -
geschmuggelt hatte .

Vtaschrnittel
'

»
*" das 'Beste, das am

gründlichsten rei'nigf
und die VOasdie mehr

angreift 5s heissf

DeftompsoiTs
Serfenpiilver/A

Die Oststadt im General ,
bebauungsplan .

Bürgermeister Schneider hielt am Mon .

tagabend im Saalban einen Vortrag über den

von ihm geschaffenen Generalbebauungsplan .

Den interessiert zuhörenden Mitgliedern des

Bürgervereins der Oststadt gab er in

der Hauptsache Einblick in die Absichten und

Pläne , deren Verwirklichung in teilweise naher

Zukunft die Belebung und Entwicklung dieses

in der Vergangenheit sehr vernachläs,igten , aber

großen uud bedeutenden Stadtteiles herber -

sühren soll . Daß das Leben in der Oststadt so

stagnieren konnte , hat seine guten Grunde .

Pfinz und Mnrg flössen in prähistorischer Zeit
in der Senkung westlich der Berglehne dahin .
An das gewaltige und vielverzweigte Flußbett
erinnern heute noch Moräste . Für Bauten war
das Gelände bis vor kurzem wenig geeignet .
Die Rheiukvrrektion führte eine Senkung des

Grundwasserspiegels herbei , damit wurde eine

Verbesserung des Baugeländes herbeigeführt .
Der bestehende Stadtteil wurde dazu noch durch

schlechte städtebauliche Anlage , ans der histo -

rischen Entwicklung in der Nach -Weiubreuner -

Zeit zu erklären , von der übrigen Stadt ab -

geschnürt : lediglich durch die schmale Taille des
Durlacher Tors geht der ganze starke Ver -

kehr vou und nach der Oststadt . Hier wird der

Hebel zur Besserung angesetzt werden müssen .

Der Westostverkehr
wirb , wie der Generalbebauungsplau vorsieht ,
ilicht mehr allein über das Durlacher Tor , son »
deru auch durch den Süden der Ost - und Alt -

stadt fließen , wenn die Verlängerung der
A m a l i e n st r a ß e durch den Nymphengarten
durchgeführt und damit eine durchgehende Ver -

bindnng Amalienstraße — Kriegsstraße —Kapel -
lenstraße hergestellt sei . Der große Bogen , den
diese Straßen dann beschreiben , wird daö süd -
liche Gegenstück zu dem im Bau begriffenen
Waldring durch den Hardtwald sein , der hier im
Osten zwischen Kinderkrankenhaus und Botan .
Garten auf das Durlacher Tor auftrifft und
südlich feine Fortsetzung in der neuen Ostend -
st r a ß e findet .

Bürgermeister Schneider sprach im wetteren
über das Problem der

Altsiadt -Sanicrung .

Das „D ö r f l e" zu sanieren wird nicht so
leicht fein : ist aber ein dringendes Erfordernis .
Viel geholfen fei der Altstadt schon , wenn das
Hindernis des Alten Bahnhofs verfchwnn -
den fei u . üer Platz bebaut werde , der Parallel¬
verkehr zur Kaiserstraße —Durlacher Allee durch
die Altstadt gehe und Belebung herbeiführe .
Mit der Verlegung des Verfchubbahnhofes er -
halte die Altstadt endlich Ausdehnungs -
Möglichkeit nach Süden .

Der Vortragende , der feine Ausführungen
durch Lichtbilder ergänzte u . verdeutlichte ,
besprach dann noch eine Anzahl anderer Fra --
gen der Znknnft des Ostens , wie die Bebau -
uug des Ettling er Tores als wirksamen
Abschluß der Karl -Friedrichstraße , die Bebau -
ung des Fasauengartens usw . Außer -
dem wurden natürlich auch die bekannten Pläne
für die Ausgestaltung der anderen Stadtteile ,
des neuen Jndustriegeländes , des Strandbades
Rappenwörth usw . behandelt .

Angeregt durch die in der Aussprache
durch Vorsitzenden Bühler und die Herren
Allmendinger und Held vorgebrachten
besonderen Wünsche sprach Bürgermeister Dr .
Schneider noch über die

Bebauung des kleinen Exerzierplatzes
an der Durlacher Allee .

Der Mieter - und Bauverein soll zu seinem Iu -
biläum den Platz in Erbpacht erhalten und
dort nach den Plänen dreier Karlsruher Archi -
tefteu nach Wiener Muster mit dreistöckigen
Häusern bebauen , während die Diskussionsred -
uer 5- bis kstöckige Bauten mit Geschäften ge -
wünscht hatten . Die Bebauung soll , wie Bür -
germeister Schneider ausführte , mustergültig
werden . 150 bis 160 schöne Kleinwohnungen
sollen hier erstehen und einem fühlbaren Man -
gel abhelfen . Natürlich wird diese moderne
Anlage mit dem Bestehenden in Einklang M
bringen sein . Mit dieser Siedlung werde der
Anfang gemacht für eine glückliche und hoffent -
lich rasch fortschreitende Entwicklung des
Ostens .

Bürgermeister Schneider erntete für seinen
Vortrag den starken Beifall der Versammlung .

Veranstaltungen .
Kaffee Baucr . Verdis Ouvertüre »u „La for»a btl

destino ", eine Meisterslno « r -Fantasie un» MuNoras5tS
Bilder einer ÄuWellnn « feien aus dem heutigen Mitt »
iv-och-Proaranim bervorgeboben . Ms Einlage kommen
die Variationen aus Schuberts D - Moll Streichquartett
zum Vortrag . lSiehe dir Anzeige .)

Gtandesbuch -Auszüge .
Sterbesälle . SS . Aoril : Kran »is -ka Engel , SS I .

alt , Ebefrau von Karl Engel , Tiefbauarbeiter : Oskar
Werr , 45 Jahre alt , Kaufmann , Ehemann : Emil
S t o l l . S0 Aahre alt . Buchdruckeretbefitzer . Ehemann ;
Magdalena , S Tag « alt , Vater Wilhelm g « tt scher ,
Metzger : Georg Weber , SS Jahre alt . Kanfmann .
Ehemann : Hans , 5 Fahre alt , Vater Georg Him »
Melsbach . Baurat : Mam Hornnng , 84 Jahre
alt , Schuhmachcrmeister , Witwer : Moritz Tuwiener ,
7g Jahre alt , Witwer , Privat . 26. Noril : Karl
Schmitt , M I .alt , Minifterialrechnilngsrat a. D .,
Ehemann .

Dagesanzeigev
Nur bel Aufgabe von Anzeigen gratis .

Mittwoch . 27. April .

Bad . Laudesthcaler : 8— 10 Uhr : TLnzc .
Stadt . K - n»crtbauS lBa » . LIchlfviel «>: nachm . 4 nnd

abends 8 Nhr : Hannelcs Himmelfahrt . Wunder
der Alvenwell .

Dentfche Bolkspartei : abends 8 Uhr tm Etntrachtfaal
SV- Iahrfcter der Rat .-Liberalen Pariet . Rodner :
Reichstagsabg . Morath .

koloffeum : abcn » s 8 Uhr : Theater künftlickxr Menschen
Kaffee Bauer : aber,Äs 8^ Ubr : Grobes Sowderkon ^ rt!
Kammer -Lichtfpiele : Rinaldo Rinaldini . Beiprogramm .
Refidenz -Uchtlviele : Das edle Blut . Beiprogvamml .
Sasse » Tannhänser : Tanz .
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S -Mfche GhromF
Totenliste aus dem Lande.

Wein he im : Luise Rcisscl , 80 I . — Hei -
Kelberg : Marie Franke : Therese Wolfhard :
Babette Häfner , 73 I . : Charlotte Carbonell , 77
I . : Karoline Ettlinger , 8ti Heinrich Heiden¬
reich . — Pforzheim : Albert Vogel , 52 I . :
Ludwig Guldner : Richard Lutz , ö? I . : Eva Goß -
weiler , 75 I . : Michael Wacker , 74 I . : Ernst
Stephan , 31 I . ; Heinrich Schulz , 57 I . : Joses
Tturm , 64 I . : Gotthilf Tieger , 65 I . — B r u ch -
j a l : Leopold Isak , 43 I . — Turlach : ^ " fes
Knüpple , 7!» I . — Ettlingen : Franz Boppel ,
74 I . — Rastatt : Bertha Keller , 42 I . —
Ofsenburg : Anna Jäger ? ^ osef Vollmer , 56
I . : Georg Brunnenkant , 73 I . — Nieder -
buhl : Aloiö Melcher , 6g I . — K e h l : Ernestine
Rrenkle : Karl Lasch, 53 I . — Radolfzell :
.^ akobina Redlinger . — Schönau : «Vrau
•fremd , 63 I — Kon st a nz : Hans Walter , 83 I . :
Urban Kraft , 74 I . : Julius Renz : Friedrich von
Dobel , 70 j, ; Sofie Mayer , 60 Rosalie Bü¬
chel» , 60 I . : Wilhelm Heller , 62 I . — Schil «
t a ch : Jakob Biihlcr , 77 I . — L imba ch : Fran¬
ziska Zimmermann , 75 I .

*
Schwerer Unfall im Sägewerk .

Malsch , 26. April . (Trahtber .s Heute abend
gegen 6 Uhr ereignete sich in einem hiesigen
Sägewerk ein schwerer Unfall . Bon einem
Sägegatter sprang eine Spindel ab und traf den
Säger August Hoffmann von hier . Der
schwer verletzte Mann wurde mit einer stark
blutenden Wunde mit dem Krankenauto in das
Reue Piuzeutiushaus in Karlsruhe gebracht .
Dort ist er sofort operiert worden . Er liegt mit
einer schweren Gehirnverletzung und Ober -
schenkelverletznng darnieder . Sein Znstand ist
ernst .

*
n . Durlach , 26 . April . Am Montag abend H6

Uhr hielt die Freiwillige Feuerwehr
unter Leitung des Oberkomandanten Bull eine
U e b n u g ab , die an der Chemischen Fabrik in
der Psinzstrasze stattfand . Ter Uebuugsplan
nahm an , daß ans unbekannter Ursache ein
Brand ausgebrochen sei , der die Büroräumlich -
keiten , die an i >as Wohnhans anschließen , zer -
störte . Rasch wurden die Leitern gestellt . Mit
10 Schlauchleitungen wurde der angenommene
Brandherd bekämpft . Die Arbeit der Wehr war
mustergültig . Aus dem Gewerbekanal erhielt
die Motorspritze reichlich Wasser . Räch dem
Rundgang der Gäste galt die Uebung beendet
«nid der Borbeimarsch fand statt . Der Uebnng
schloß sich in der „Alten Residenz " ein gemüt -
liches Beisammensein des Korps an . — Die
Freiwillige Sanitätskolonne hatte unter
Leitung des Kolonnenführers D e r r e r eine
Abordnung gestellt , doch verlief die Uebung ohne
Unfall .

dz . Unteröniisheim >Amt Bruchsal ) , 26 . April .
Zicgclmeister Friedrich Bald u f hat gegen das
am 21 . April vom Großen Schöffengericht Karls -
ruhe in dem Prozeß wegen des Eisenbahn -
u. ng l ü -1 s ergangene Urteil von 4 Monaten
Gefängnis , Berufung eingelegt .

dz . Pforzheim , 26. April . In der Fondely -
itraße fiel ein 6 Jahre alter Knaibe aus einem
Fenster des 4 . Stocks in den Hof . Das Kind
konnte durch Hausbewohner aufgefangen wer -
den und blieb unverletzt .

sck . Hockenhcim , 26 . April . Die Gewerbe -
schule veranstaltete eine Ausstellung von Lehr -
lmitarbeiten , Gesellenstücken und zeichnerischen
Arbeiten des verflossenen Schuljahres . Zu den
Eröffnungsfeierlichkeiten hatten sich zahlreiche
Vertreter der Stadt und des Handwerks ringe -
fnnden .

bld . Mannheim , 26. April . Zu Betrüge¬
reien beim Landgericht , Me zu der Verhaftung
eines Gerichtsverwalters und eines Rechts -
amvaljes geführt haben , wird noch mitgeteilt ,
daß der veruntreute Betrag sich aus etwa 5000 . #
belaufen soll . Eine Haftentlassung ist noch nicht
erfolgt .

bld . Mannheim , 26. April . Gestern stürzte
im Großkraftwerk ein ßO Jahre alter Monteur

beim Montieren einer neuen Dampfturbine von
einem Gerüst , sv daß er beiderseitige Unter -
larmbrüche und eine Prellung der Wirbelsäule
davontrug . — Im Betrieb der Rheinischen
Gummi - und Ceiluloidfabrik Rheinau erlitt ver -
gangene Rächt ein 24 Jahre alter Taglöhuer
erhebliche Brandwunde n .

scb . Oggersheim , 26 . April . Der 41 Jahre
alte verheiratete Dachdeckergehilfe PH . Fuchs
gewahrte , als er am Samstag abend nach Hanse
ging , daß er seinen Hausschlüssel ver -
g esse n hatte . Er wollte nun durch das Flur -
feilster in seine Wohnung einsteigen . Ans be -
trächtlicher Hohe stürzte er durch einen Fehl -
tritt ab und zog sich derart schwere Verletzungen
zu , daß er bald nach der Einliefernng in das
Krankenhaus starb .

bld . Weinheim , 26 . April . Im Birkenauerthal
wurde das dreijährige SöHnchen des Steuer -
beamten Philipp Oswald von einem Motor -
radfahrer angefahren , wobei dem Kind das
Rummerschild des Motorrads in das Gehirn
drang . Die linke Körperhälfte war sofort ge-
lähmt . Das zwischen Tod und Leben schwebende
Kind befindet sich im Städtischen Krankenhaus .
Untersuchung über die Schuldfrage ist eingelei¬
tet . — Beim Spielen an dem neu regulierten
Wcschiiitzuscr fielen zwei drei Jahre alte Kiu -
der in den Fluß und wurden von der Strömung
fortgerissen . Die beiden Kinder wären ohne
Zweifel ertrunken , wenn nicht der einarmige
Invalide Peter Lohrbecher , der Augenzeuge
war , sofort nachgesprungen wäre und die K in -
der gerettet hätte .

bld . Tauberbischossheim . 2« . April . Die Ent -
Scheidung in der Frage des W c i t e r a u s -
baues der Aus ba urea lfchu l e ist gefallen .
Die Stadt übernimmt für das Schuljahr den
persönlichen . Mehraufwand von 5500 M . Das
Schulgeld der Unterprima wird für das Schul -
fahr 1#27 von der Gemeindekasse vereinnahmt .
Der Schule wird also nunmehr die Unter -
prima angegliedert .

ZagungdeSBadlWenGrundbMMekbandes
Der Badische Gruudbesitzerverband hielt

Dienstag vormittag im Sitzungssaale der Han -
delskammer Karlsruhe seine diesjährige , sehr
gut besuchte

Hauptversammlung
ab .

Präsident Dr . Graf Donglas eröffnete die
Tagung mit herzlichen Begrüßungsworten .
Als Gäste waren erschienen : Vertreter des
bad - Finanzministeriums des Landessinanz -
amtes , ferner solche der Landwirtschaftskammer ,
sowie der anderen landwirtschaftlichen Organi -
sationen . Das Andenken verstorbener Mit -
glieder wurde durch Erheben von den Sitzen
geehrt . Der Präsident gedachte in anerkennen -
den Worten des Wirkens des zum Direktor der
LandwirtsckaftSkammer gewählten bisherigen
Geschäftsführers v o n E u g e l b e r g .

Das verflossene Geschäftsjahr hat einen vor -
malen Verlaus genommen . Die Interessen der
Mitglieder wurden vollauf gewahrt . Die Ar -
beitslast der Geschäftsstelle ist erfreulich gestie --
gen .

Ter Geschästssührer , Frhr . R ü d t v v n
C o l l e n b e r g , erstattet den Tätigkeitsbericht .
Ein Hauptaugenmerk beanspruchte das Reichs -
bewertungsgesetz . 43 Verbaudsmitalieder sitzen
in den Grunbbewertnngsansschüssen . Das
LandeKfrnanzamt zeigte für unsere Wünsche
stets ein williges Ohr und kam nach Möglich -
keit entgegen . Zu begrüßen ist die gedeihliche
Zusammenarbeit mit den landwirtschastlichen
Organisationen . Ueber die Frage der Ein -
heitsbewertung hinaus richteten wir eine Ein -
gäbe an das Landesfinanzamt , auch den Ber -
Pächtern die Vergünstigung der Steuerstundimg
zu gewähren . Auch fanden wir dankbares Ver -
ständnis bei der Behörde . Zum Nachweise , wie
sehr der ländliche Grundbesitz mit Stenern
und Abgaben überlastet ist , haben wir ein reich -
haltiges Material zusammengetragen . In Frei -
bnrg wurde dieserhalb eine Kommission gebil¬
det . In den Reihen der Verpächter hat sich in
letzter Zeit eine gewisse Beunruhigung geltend
gemacht . Da und dort scheine man sich zu Un -
recht gegen den Stand der Verpächter zu orien -
tieren . Man wolle eine Aendernng der Pacht -
rechtsbestilltmungen herbeiführen . Dabei seien
doch Pächter und Verpächter aufs engste mit -
einander verbunden . Zur Beilegung von
Streitfällen hat man beim deutschen Landwirt -
schaftsrat eine neutrale Kommission unter dem
Vorsitze des Grafen Douglas geschaffen . Der
Referent kam dann auf die Steuerfrage zurück
und bemerkte , daß die Grundwertrente unter
dem Steuerdruck mehr und mehr zurückgegan -
gen sei . Er unterstrich nachdrücklich den Ge -
danken der Interessengemeinschaft von Pächtern
und Verpächtern . Das Vertrauensverhältnis
bedinge , daß gegen ertreme Forderungen ener -
gisch Front gemacht wird . Die Pächter möchten
ferner eine tatkräftige Stütze im Kampfe gegen
die Steuerüberlastung sein .

Um die Grundrente zu erhöhen , sei es wich -
tig , dem Pächter die Möglichkeit einer inten -
fiven Ertragssteigerung zu geben . Hier öffne
sich der Weg zur Zusammenarbeit mit der Land -
wirtschakiskammer . Auch mit den anderen land -
wirtschaftlichen Organisationen habe man ein -
trächtig und erfolgreich zusammengearbeitet .
Der Badische Gruudbesitzerverband erklärte sich
bereit , zur Förderung des Siedlungswesens
aktiv mitzuwirken : er ist dem kürzlich gearünde -
ten Verein für Jnnenkolonisation als Mitalied
beigetreten . Der Grnndbcsitzerverband zählte

auf Jahresschluß 107 Mitglieder mit rund 80 000
Hektar , d . i . über ein Zwanzigstel der gesamten
Bodensläche unseres Landes . Reu hinzugekom -
men ist u . a . die Fürstlich Fürstenbergische Ver -
waltung . Frhr . Rüdt von Collenbero schloß sei -
neu Bericht mit der Bekundung des ernsten
Willens , mitzuarbeiten an den wirtschaftlichen
Tagesfragen und am Wiederaufbau unseres
Vaterlandes . /

In der >
Aussprache

betonte Lekonomierat Bielhauer namens
des Bad . Gntspächterverbandes , daß Pächter
und Verpächter auf Gedeih und Verderb auf -
einander angewiesen seien und die etwa austre -
tenden Meinungsverschiedenheiten leicht aus dem
Wege geräumt werden können .

Schatzmeister Dr . Enrtius iWeih « hos > er -
stattete den Kassenbericht . Es wurde ihm Ent -
lastung erteilt und beschlossen , den Iahresbei -
trag auf 20 Pfe . pro Hektar zu belasse « , wovon
3 Pfennig an die Reichsorganisation abgeführt
werden .

Es folgte ein Vortrag des Geschäftsführers
Dr . Ti l l m a n n vom Reichstrundbefitzerver -
band in Berlin über das Thema

„Bodenreform und ländlicher Grundbesitz " .
Er hält an dem Grundsatz fest : Ein freier Mann
aus freier Scholle , Differenzierung und Arbeits -
teiluug . Der Landnot der Bauern dürfe der
Besitz allerdings nicht gefühllos gegenüber -
stehen . Das sei die einhellig « Meinung des
Vorstandes im Reichsgrundbesitzerverbande .
Durch unsere Leistungen werden wir die boden -
reformerischen Theorien überwinden . lLebhaf -
ter Beifall .)

Abg . Dr . Mattes iStociach ) zog die Steuer -
belastiiug und Rentabilität des ländlichen
Grundbesitzes in den Bereich eines längeren
Vortrags . Er stellt auf Grund einer Umfrage
fest, daß die Ertragsfähigkeit des landwirtschast -
ließen Besitzes im Ausmaße der Geldentwertung
gesunken ist ? der Rohertrag sei um durchschnitt -
lich 26 Proz . , die Werbungskosten aber um
51 Proz . gestiegen . Das Einkommen des land -
wirtschaftlichen Besitzers betrage heute nur noch
31 Proz . des Friedenseinkommens . DaS stener -
liche Schwergewicht liege im Lande und hier
bei den Realsteuern , die 58 Proz . der Gesamt -
bestenerung ausmachen . Das Hauptproblem
liege in einer Reform des Verhältnisses von
Einkommens - und Vermögenssteuer . Es sei
unhaltbar , daß vom ' Ertraf des landwirtschaft¬
lichen Einkommens 75 Proz . weggestenert wer -
den . Bis zum endgültigen Finanzausgleich im
Jahre 1930 müsse , die Frage entschieden sein .
Dringend geboten sei bis dahin die Aufklärung
und aktive Betreibung der Steuerfrage inner -
halb der politischen Parteien .

In de" Aussprache wandte sich Graf De -
genfeld dagegen , daß man an eine über -
mäßige Rente ans dem Grundbesitz glaubt .

Abg . D u s s n e r wies darauf hin , daß einer -
seits viele kleine und mittlere Besitzer heute
kaum mehr in der Lage seien , ihr Eigentum zu
halten und andererseits die kapitalkräftigen
Känfer fehlten . Aber auch der Staat habe kein
Geld . Manche an sich reiche Gemeinde habe
arme Bürger . Wäre es umgekehrt nicht besser ?
Der Redner avvellierte an die anderen Stände
um Verständnis für die Nöte der Landwirt -
schait .

Räch einem kurzen Schlußwort des Abg . Dr .
Mattes konnte Präsident , Dr . Graf D o u -
glas , gegen 1 Uhr die Tagung schließen .

Es folgte ein gemeinsames Mittagessen .

de . Oardheim , 26 . April . Zwei Kinder
wurden hier dieser Tage von einem Kraftwagen
bzw . Motorrad a n g « fahre n . Während bei
dem einen Fall es mit leichteren Verletzungen
abging , liegt das andere Kind hoffnungslos
darnieder .

bld . Plittersdorf , 26. April . Eine ani letzten
Samstag aufgefundene Leiche wurde als der
noch nicht 18jährige Maurer Otto Vetter
festgestellt . Vetter , der ein braver Mensch war ,
hatte sich Ende März aus Angst vor der Ge -
sellenprüsnng mit feinem Rad in die hoch-
gehende Kinzig gestürzt . Der Vater der zehn -
köpfigen Familie ist schon vor zehn Jahren
durch den Tritt eines Pferdes tödlich ver -
uuglückt .

dz . Baden -Baden , 26. April . Am Sonntag
wurde benn Müllenbild ein Mann namens
Ernst von einem entgegenkommenden Auto
überfahren . Der Verunglückte erlitt schwere
Quetschungen . — Ein Rollwagen der Ziegelei
Oos fuhr beim Ueberguereu der Straße in vol
ler Fahrt in ein Auto , das durch den Zufam -
menstoß stark beschädigt wurde . Die Insassen
kamen mit dein Schrecken davon .

v . Oberkirch , 26 . April . Kommenden Donners -
tag steht Oberkirch im Zeichen seines Früh -
j a h r s - I a h r m a r k t s , der von jeher eine
große Anziehungskraft auf die Landbevölkerung
auszuüben pflegt . Auch unsere einheimischen
Geschäftsleute werden ihre bekannte Leistungs -
sähigkeit im „Konkurrenzkämpfe " mit den aus -
wältigen Händlern beweisen .

bld . Kappelwindeck (bei Bühl ) , 26 . ^ lpril .
Beim Ueben am Spritzenhaus stürzte der Fener -
wehrmann Landwirt Karl Falk rückwärts ab
und zog sich erhebliche Verletzungen zu .

dz . Osterburken , 26 . April . Prinz Felix
» . Lö we « stein aus Schloß Heubach wird in
de « Orden der Gesellschaft Jesu eintreten .

er . Marlen , 26. April . Die 12 Jahre alte
Martha Rimmelin fuhr an der Ecke der
Schlossergasse und Hauptstraße hier mit einer
anderen Radfahrerin zusammen , stürzte vom
Rad und erlitt einen Beinbruch . Die Laver
Vittiger Witwe von hier erlitt letzte Woche
dadurch einen Unfall , daß sie vom Wagen stürzte
und sich an Kopf und Bein erhebliche Verletzun -
gen zuzog . — Am 27 . April d . I . kann Bürger¬
meister Äarl Th . K lem mit seiner Gemahlin
Magdalena feb . Muser das Fest der silber¬
nen Hochzeit seier » . Wir gratulieren und
wünschen , daß das Jubelpaar die „goldene "
ebenso rüstig feiern möge .

bld . Kehl , 26. April . Der Gemeinderat hat
sich in einer Sitzung abermals mit der dring -
liehen Stadt halle n frage besaßt . Der
Bürgermeister gab das Gutachten des Hochschul -
Professors Dr . Aller bekannt , das sich wörtlich
mit dem bereits in der letzten Biirgeransschnß -
sitzuug im Wortlaut verlesenen Protokoll deckt.
Nach dem Bescheid des Bezirksamtes muß nun -
mehr die Entscheidung des Ministeriums des
Innern abgewartet werden . — Der Gemeinderat
beschloß die Vergebung der vom BürgeranSschnß
genehmigten und von der Sparkasse für diesen
Zweck bereitgestellten B a u d a r l e h e u in einer
Gesamthöhe von 220 000 Rm . Mit dem bewillig -
ten Baudarlehen werden 27 n e u e W o h n u u -
gen geschaffen .

= Gntach <Amt Wolfach ) , 26 . April . Zu¬
gunsten unbemittelter und alter Mitglieder des
Kriegervereins hielt Hauptlehrer Leb m a n n ,
der bekannte Trachtenführer einen stark be-
suchten Vortrag , der in Wort und Lichtbild
zuerst nach Rügen , dann in die Welt unserer
Kampsflieger im Weltkrieg und auf die Schau -
Plätze deutschen Heldentums in Ost und West
führte . Der Redner verstand Wirkitug zu er -
zielen , so daß der Abend in eine Ehrung der
toten Helden ansklang . Ter Musikvereiu hatte
sich ebenfalls in den Dienst der schönen Sache
gestellt .

dz . Freiburg i . Br ., 26. April . Heute beging
Generalleutnant Ferdinand von Beck , ein
Teilnehmer von 1870/71 mit seiner Gattin
Berta , geb . Freiiu von Stengel , das Fest der
goldenen Hochzeit .

v . Gengenbach . 26. April . Ein imposanter
Trauerzug bewegte sich gestern nachmittag
auf den Friedhos . Dem infolge eines Herz -
schlages im 64 . Lebensjahre verschiedenen Zivil -
ingenieur Hermann Fritz Sorg aus Strohbach
bei Gengenbach wurde das letzte Geleit gegeben .
Der Verblichene war infolge seiner ansgedehn -
ten Bernssgeschäste sehr bekannt und erfreute
sich allgemeiner Wertschätzung .

dz . Villinqeu , 26 . April . Am Sonntag vor -
mittag wurde bei dem Bahnhof K i r n a ch auf
einen nach Villingen fahrenden Personen -
zug ein Stein geworfen . Glücklicherweise
wurden Passagiere nicht verletzt . Auf sofortige
Anzeige konnte die Gendarmerie Villingen den
Täter , einen 21jährigen Schwenninger Fri -
seurgehilfen , dingfest machen .

bld . Villingen , 26. April . Vom Tode des
Ertrinkens gerettet wurde durch einen
Schüler ein l ^ jähriges Mädchen , das unter

Aufsicht eines Brüderchens von 7 Jahren
Nähe der Brigach spielte und dabei m oen

fluß der Donau siel .
bld . Liel bei Müllhei -m . 26. Apri ;

. *»'
6cil„

früheren Ziegelei Grether entit >
Ausbrennen eines neuen Kalkofens
Feuer , das sich infolge des starke '

rasch verbreitete . Rur dem energischem ^ z«
fen der M Hilfe herbeigeeilten ^ Leute
verdanken , daß ein größerer ^ . chaoen
wurde . „ April.

pp . Heiligenberg lAmt Pfullendorr ) , - • '
^ rc

Die Eheleute Bo h ne t - Leustetten feiert
goldene Hochzeit . , ^ r"

>. Pettendorf , 26 . April . Am 3. fettenPP .
die Eheleute Müller das Fest der g o . jxstcr
Hochzeit . - Die beiden hiesiaen

^
N

^ ^
als Likok

» 5>f-3

erhielten ihre erste Anstellung .
Vikar nach Engen und Herr Ebene
nach Weingarten ( 21 . Offenbarst -

pp . Egg (A . Pfullendorf ) , 26. <. ...
König ist nach 7jährigem schweren ^ ^ jni,
der französischen Fremd e n l c ^ ere
Vaterhaus zurückgekehrt . Er hat
Jahre an den Rifkämpfen teilgenomwe •

bekannte
Sägewerkii ni1bld . Singe « , 26. April . Die ..

I . Riedlinger und Söhne , Sagew " ^
Holzhandlung in Bohlingcn , '' " ' . A Mw "
ihres Anwesens an eine schweizer ' luie $
verkauft , die darin eine Seidenwebere
ten will . Es follen etwa 50 Perfonen
tigung finden . .

dz . Walibach . 25 . April . Beim Ueberiw
der Straße wnrde hier die Engelwirli ■

j. rc ji.
ler von einem Ni o t o r r a d u m g c ' i»
Sie erlitt eine Gehirnerschütterung unv
bedenklichem Znstaird darnieder ,

dz . Karsan (Amt Säckingen ) , 26. April J )it

dflf

Leuchters

, W - . . « xtä >
vierjährige Sohn des Landwirts

, ,nglü ^
stürzte beim Scheuen der Zugkühe 1» . . ^ cr
lich , daß er unter die Egge geriet und i
verletzt wurde .

bld . Konstanz . 26 . April . Die llntersuw ^^
hat ergeben , daß der Balken in der ^

struktion über dem unteren Chor , an
Rad befestigt war , worüber das
lief , wohl infolge Brechens der veran
Holznägel und nnter dem Gewicht des -

leuchters herabgestürzt ist . Ob die « u
Sturmes hierzu beigetragen hat . oder o

jährige Benutzung des Balkens , läßt i
mehr feststellen . Auf alle Fälle liegt eine
von beteiligten verantwortlichen Perio
keiner Weife vor . . v

dz . Konstanz . 26. April . In H o r n
fee b r .a nnte die Wirtschaft r

'^ \ „ M
fachte

stark an . Das Vieh konnte perettet ^^^^
völlig nieder . Der heftige Sturm

den . — In A a ch - L i n z bei Pfullendorf k
am Montag vormittag das Anwesen des
wirts Schraudolph nieder . Die °
Ursache ist noch unbekannt .

WsiiernachrichiendieN?
der Bndischen Landeswetterwarte KarlskU

^ ^
Auf der Rückseite des ziemlich unverä ^ ^

iiber Skandinavien liegenden Tieidruas .
ist ein neuer Schub Polarluft bis in
gedrungen , der bei uns wieder Abküm ' l .
Aussicht stellt . Mit dem Kaltlufteinvn - « „x
stärkerer Druckanstieg verbunden , der ^ s^ iftf .
zu vorübergehenden Aufhellungen führen
da unsere Witterung im allgemeinen ttofl) , Jj i
von dem skandinavischen Ties beherrscht u

Wetteraussichten für Mittwoch :
weise wolkig mit vorübergehenden . - ' Rött¬
gen . Einzelne Regenschauer bei böigen
winden polaren Ursprungs .

Wetterbericht des Frankfurter Unioerfita ^

Instituts für Meteorologie und '
..

Aussichten für Donnerstag : Nachts nock
kälter , wechselnd bewölkt , vereinzelte -
schlagsschauer .

Gadische Meldungen .

.5 5 |
XcT c

riltuI | Wind
«v .s ;

— r— j
— i T-

§ L !i I l
'l | 1 9{ld'* IStärke

»kdnigstuhl
.fotlltirtt
Baien .
Lt .Blasien

563
120
SIL
780

788 .1
"54.3

755 . 2 !

III I
5 ; 9 5 ! SW stürm
9 12 « SW maßig
8 I 10 8 SW stürm
6i 61 51 W leidlt... .. , OU —

■f«n>bero *)| i292 629 .8 - l ! 1 — 1 IW Strm

Rheinwasserstand .
2« April 25 .

Walddl »» »
« ster n,el

Ke «il . . .
Maxau . . .

Mannheim

«.3« m
2. 18 w
Ä.22 m
5.16 m
— m
— m

4 .81 w

>V2-
nii t»
ino v>

Geschäftliche Mitteilungen .
«
"rät die ©ciunilicil efueü i<d<» ' ft t»

wertvollste Stärkung ^ - u»4 Unterstllbuno »^ •
Miillioncn Menschen die ZWedererlonsung >
unÄ geistiger Frische verdanken . Ter beirlnze
aussage lie«t ein Prospekt bei , der Wesen aiii
des Sanatosenö kurz erklärt und Stiwpr
rnnd 34 0l«v schrtfllllben ärztlichen
Wer Sic dem Prospekt anhängend «
und absendet, crba-lt kostenlos eine Probe
rat es wnd vinc Broschüre mit bewährten -
zur Erhaltung und » >« ig» ng der — '

— ■ «#«'•**
Die Sir « « 0 . Sch»«« r . deren rwdi K '

g«schält . Kaiscrstrahe 59 . sich bereit« ent <" NO* •
bat sich durch Eröffnung eines SveZial --!' - ^ t 'JJ
Cck ? Werderplad und Bilbelnistrahc wicderuv ^
tend erweitert . Ihrer Tradition getieii . ^
hier nur Qualitätswaren . Die rasche Entai
die Firma Schnever in den letzten Jahre » s y nt«r*
hat . ist wohl der best« Beweis nicht nur j|
nehmmwgk 'lust, sondern mehr noch ihrer -
keit .
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^nterfrühling im Fewberggsbiet .
H$ je .

®om Felbberg , 26 . April . Wäbrcnd Tal -

Älit - höhere Gebirgstäler in voller
b»ckî

^" tsalw >lg stehen , weicht der Winter im
'
»üol? -? ^rzwald nnr langsam . Namentlich das

ecJte Feldbergigebiet schimmert noch
&ttt

'm winterlichen Weiß . Am großartig -

w scheinen die Gegensätze jimeit , wenn

W p
grünenden Titisee der neuen Bahn -

! To» - ^ iMang auswärts zum Bärental fährt .

> ^ ini ^ k
ou8 offenbart sich das ^ eldberg -Mas -

i
^ ' uen vor praller Sonne geschützten

!
Un ^ Dsthängen in seiner vollen Ans -

i Hänge und Halden glitzern im

i Äl, -, ?^eiß, die Konturen der überhängenden
^ wachten am Seebuck und an der Zastler -

j ».^ 'Hnen sich scharf gegen die umliegenden
Tj» t?^ len Matten ab . Die ' Schönheit des

) Ä^ ings vornehmlich des Bereiches
! ich« . Derental —Feldberg steigert sich eben

Ende April bis In den Mai hinein zu
1

Z
-waltigender Pracht .

karl »rvher Tagblatt . Mittwoch , den 27 . April 1927

« amstaa verkehrt , erstmals seit 5 Mo «
die staatliche Kraftpost auf der großen

kb,
° '?'traße Bärental —Feldbergerhof , die so-

: in
' " tür den Autoverkehr eröffnet werden

L?nle- Schon um Ostern vermochte man von
Kation Bärental ( 1000 Meter ü . M . ) bis

jr,
"

aßhöhe Feldberg —Caritas Jugendheim —

! »j1?^ uict,wander Sattel zu fahren , allerdings
.°hne Mühe : die Schneegrenze liegt der -

i m»,
"" wer noch — trotz einer Reihe milder

! j
"«» tage — rtm Waldansang oberhalb Baren -

beiderseits der Landstraße türmen sich
* — Die letzten^" sehnliche Schneemauern .

^ a» k̂ ermöglichten immerhin eine Aus -

»$ lfr &er etwa 500 Meter langen Strecke

W. . . Jägermatte —FeldbeMMM
'tt» . Arbeitskräften
leirft '̂ -Q& nunmehr die
ich? vost am Samstag un . _| . . . . .

^Kera t ? Feldbergs bis vor die Pforten des
führen konnten . Gleichzeitig wurde die

"' di & lffi e Bärental —HeHelhos und von hier
»o^

'^ rafte Bärental —Hövelhof uns von yicr

fiir . ^
»ahl —Todtnau —Wiesental freigelegt uni >

Htjej e^ tt Autoverkehr geöffnet , wodurch jetzt
der große Durchgangsverkehr Donau -

6eÄtu ' Freiburg —Paßhöhe Feldberg —

? —Schweiz ermöglicht ist . Man er -

Sfirfr.J daher im Feldberggebiet sehr bald das

®ro6
0en des Autoverkehrs , weshalb auch die

>>ft„ . .̂ ragen der Höhen -.Hotels jetzt wieder ge-

RS «» :
wacht der Winter immer noch kleinere

! w' e dies ja auf diesen Höhen nichts

< rl 'cheS bedeutet . Der ersten intensiven
! a», ^ 'ngswärme der Tage nacb Ostern folgte
i Sonntag ein Rückschlag mit Slbneetreiben

einxx Temperatur von 0 Grad . Wen » auch
-" letzt fallende Neuschnee für den Skisport

j t s
!. wehr in Frage kommt , so gewährt dafür

I ' «te * ^ ' e vorgerückte Jahreszeit im Feldberg -
noch recht ansehnliche Altschneedecke

[0J e ' hin fiir eitiiac Zeit Gelegenheit , dem Sk^-

vs./i »u huldigen . Die Südbänae sind allerdings

djx ^ schneefrei und mit Rauschen stürzen hier

»y^ chneewasser talwärts : auch unter manchen
je[

? mit Halbmeter dicken Schneevlatten über -

Utt*
" Matten vernimmt man das Murmeln

^ Gurgeln der Schmelzwasser, ' diese Schnee -

; {jr
' wird täglich trügerischer und eines Tages

- fie j
e
.
'ut sie von unten her so ausgehöhlt , daß

i zusammenbricht .
e,entlich ausdau »rnder erweisen sich die

I ie? «Gelage an den Nord - und O st s e i t e n

> Zst/î öhenzüge . Im Durchschnitt beträgt die

I XiÖt? " öFeit der Altschneedecke an der Grafen -

tyirt » oberhalb Hebelhof , von hier weiter anf -

- ton« r durch den Ruckenwald nach dem Her -

Ellhorn und Spießhorn 100 bis 120 Zenti -

iti Jvobei sich dieser Schnee durch seine sir -

^ Beschaffenheit zum Skilauf sehr wohl

i v&i « - ttuö schneidige Abfahrten ermöglicht .

! w 50 ' ölt* wirkt die Herzogenhornwächte , die

! reiif.
® Meter Schneetiefe aufweist . Wäh -

b ' e vor Sonne und Föhn geschützten

ftie
en ' khr erhebliche Schneedecken besitzen, sind

. Nach Süden schauenden Abhänge des Horns
- sen Bernau und Menzenschwand zu fast

schneefrei. Eine sehr gnte Skibahn besteht wei-
terhin im Feldberg -Höhengebiet vom Turm
zum Grüble nach dem Seebuck , serner nach dem
Rinken , nach der Zastlerhütte und im Kapsle »
wald . Die Seebuckhänge tragen ostseitig nochge -
gen 1 m Schnee , die Schneewächtj : am Seebruck ist
einige Meter stark geblieben . Auch der Stüben -
wasen und der Velcheu sowie die dazwischen ge-
legenen Bergteile schimmern noch weithin im
strahlenden Schneegewand .

In der jetzt für die F eldberg -Höhenhotels
begonnenen llebergangszeit vom Winter zum
Sommer ebbt der allgemeine Touristen -Verkehr
in der Regel etwas ab,' aber gerade diese
Wochen der Uebergangsperiode bieten im ober -
sten Schwarzwald einen unendlichen und nn -
schätzbarê Reiz : denn gibt es einen herrlicheren
Genuß , als aufzusteigen aus dem Blutenblust
der Borberge in die von Firn -Schnee blendende
Hochlandschaft und dort , im prallen Sonnen ^
schein des scheidenden Bergwinters «letzte, köst¬
liche Skifahrten zu vollführen ?

cr>. Bom Feldberg , 26 . April . Im Hochschwarz
wald ist , wie wir schon gemeldet haben , seit
Sonntag ein jäher K ä l t e r ü ck f a l l eingetre -
ten . Auf den Höhen des Feldberges setzte Sonn -
taa nachmittag ein S ch n e e st u r m ein , der sich
am Abend verschärfte und die Nacht und den
ganzen Montag über andauerte . Die Tempera
tur sank aus —2, auf den Kammhöhen bis auf
—4 Grad . Montae vormittag lag bereits der
gesamte Hochschwarzwald bis auf 800 Meter , also
bis Titisee und das Höllental herab , im Neu -
schnee . Auf dem Feldberg fielen 20 Zentimeter
frischer Schnee binnen 21 Stunden . Alle schon
schneefreien Hänge sind wieder voll überschneit ,
auch auf den Höhenzugangsstraßen vom Bären -
tal aufwärts wurden wieder derart große Schnee -
massen hingeworfen , daß am Montag früh vom
Feldbergerhof aus der mit 1 Pferden bespannte
Bahnschlitten bis Bärental gefübrt werden
mußte . Mit Mühe vermochte sich das Postauto
bis zum Hof heraufzuarbeiten . Der ziemlich
nasse und weiche Neuschnee wird jedoch nicht
lange Bestand haben . Durch den starken Neu -
schneesall hat sich die totale Schneehöhe an den
Nordseite » wieder erheblich verstärkt und ist auf
100—150 Zentimeter , namentlich im nordwärts
gelegenen Herzogenhorngebiet , angewachsen .

Oer Gausängertag in Ettlingen .
Die Gauleitnng des Karlsruher Sän -

g e r g a u e s hat in einer Sitzung am Sonntag
das Programm für den am Sonntag , lg . Iunt7
in Ettlingen stattfindenden Gaufängertax ,
verbunden mit der 85jährigen Jubelfeier der
Ettlinger Liedertafel , endgültig festgelegt .

In einer über 3000 Personen fassenden Zelt -
Halle, mit einem Podium für 800 Sänger , wer¬
den zwei Konzerte , ein Bormittags - und ein
Nachmittagskonzert , veranstaltet , die von IS
durch das Los bestimmten Gauvereinen geleistet
werden . Das Bormittagskonzert wird von den
drei Karlsruher Vereinen Concordia , Lehrer -
geiangverein und Liederkranz gegeben . Zum
Schluß dieses Konzertes singen die drei Ber
eine , 5t« Sänger , den Gesamtchor : „Hoch empor "
vo» Curti .

Das Nachmittagskonzert wird von den 12 Ber -
einen , Silcherbund Karlsruhe , Germania Karls -
ruhe , Ätännergesaugverein Rüppurr , Sänger -
und Turnerbund Aue . >> idelitas Karlsruhe ,
Liederkranz Eggenstein , Liederkranz Neureut ,
Liederkranz Söllingen , Concordia Blankenloch ,
Liederkranz Tarlanden , Frohsinn Mühlburg
und Lyra Rintheim durchgeführt . Als Gesamt -
chor wird von den fünf erstgenannten Bereinen :
„Morgen muß ich fort von hier "

, von den übri -
gen sieben Vereinen : „Wenn die Schivalben
heimwärts ziehen "

, und von allen zwölf Ber -
einen >800 Sänger ) : „Nur die Hoffnung festge¬
halten "

. gesungen .
Bor dem Nachmittagskoiizert findet ein F e st-

zug statt , bei dem auf dem Marktplatz eine
Kundgebung stattfindet und die Gesamtchöre :
„Brüder , reicht die Hand zum Bunde " und „Die
Himmel rühmen " gesungen werden .

Es haben sich bis jetzt über 3000 Sänger zur
Teilnahme gemeldet , so daß anch dieser Gau -
säugertaa ein Markstein in der Geschichte des
Karlsruher Sängergaues sein wird .
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„Quer durch Berlin "

Das Internationale 25-Kilometer -Laufen und --Gehen quer durch Berlin , das diesmal der

Berliner Athletikklub zur Feier feines 20jährigen Bestehens am letzten Sonntag veranstaltete ,
hatte eine starke Besetzung aufzuweisen . Den Startschuß gab das sportbegeisterte Oberhaupt
der Stadt Berlin , Oberbürgermeister B o etz , ab. Der Däne I e nse n , der im vorigen Jahre
den Sieg davongetragen hatte , konnte diesmal gegen den Lettländer M o t t m ü l l e r nicht

auskommen , der erst sich stark zurückhielt , nachher aber ein Tempo vorlegte , dem weder der

Däne , noch der ausgezeichnete Berliner Boß standhalten konnten . Der Lettländer hat den

Sieg mit 1,31,22,2 vor Jensen , 1,36,3,6 unter dem Jubel der Tausende von Zuschauern herein -

geholt . Oberbürgermeister Boeß überreichte dem Sieger selbst den Lorbeerkranz . Unser Bild
zeigt Mottmüller bei der Ankunst am Ziel .

Fuhball .
Das erste Pokaliviet des SU .? . Neckarau

betonet überall größtem Interesse . Auf dic Anzeige
in der heuliaen Nummer sei bcsouders hingcwielcn .
Vorverkauf für dieses S » iel findet bereits jctzl schon
in den bekannten Stellen statt .

Handball
« onntaasspiele . (Bersv. cingeg.) Am Tonntag fand

aus dem Männerturnvernnsvlatz nn Wildpark eine
P r ü s u n g siir H a n 6 6 a I l i d) i e i >i 1 1 d>1 1 r statt .
3tt diesem Amecke wunden 3

'
Spiele ausgetragen , die

naÄiftchenlde Ergebnisse hatten : Äli . I .B —T .B . Rint¬
heim 4 :4 . M .T .B , lj—K .T .B . 46 8 2 :3 . Tv . Dil »
[.ad) 1—Tbd . Beiertheim 1 :2 . Tv . Durlach 2—Tgd ,
Teut -ickneureut 2 4 :2 . Tv . Rintheim —Tv . Durlach 2
8 :1 . M .T .B . 1—Tgd . Teutschneilreui 1 8 :4 (4 ;1) .

Faustball .
Als Auftakt »u den Timmerspiclen empfing der

Münnertilrnverern am Samstag auf seinem Platze
>>a u ftballmannscha ften des Pol . n . « » .25 . Karlsruhe .

Die gleichwertigen Gegner trennten sich mit folgenden
Evgebnissen .: Pol . 1—M .T .B . 1 38 :38 . Pol . 2—
W .T .B . 2 34 :33 . Pol . 3—M .T .B . 3 4» :42.

Leichtathletik.
Siadlwaudcrvreis Tritera fiir Leibesübungen . Die

Ttadtnerwaltung Tribevg hat dem Ortswuslchuh für
Leibesübungen einen Wanderpreis zur Berfüsnug ge-
stellt , der innerhalb der in Krage kommenden Tri -
berger Sportvereine aufgetragen wei 'den soll . Als Ter -
min dafür ist erstmalig der AI . Mai dieses Jahres
bestimmt worden , Ter Wanderpreis wird im Uinf -
kämpf gewonnen .

Wassersport .
Regatta -Ansschreibuugeu . Für das Krühjabr und

den Borsommer 1SS7 sind n . a . folgende Regawa -Aus -
schreibungen in Süd - und Westdeutschland er.

WZWM !

Me nicht
abschneide«.

?tnstrilkc » von Strümp -
sc» in Wolle . Baum -
wolle , Flor ?c. Alte
.lackeu werden zu We -
sten , Pullover unig ^ar -
beitet . Kcwifscnh . Aus -
fübruug .

Enalmanu .
Mastliiueustrickerel ,

Kronenftr. 8,
f rüher Kaiferstr . Nr . 81.
Lin Iwiobklpräparsi
ist PML KNEIFELS

Haartinktur
dieses hat sich seit Ubei
60lehren bei Kahlheit . Haar-
ausfail u. Haarpflege glänz
bewährt , wo alle anderen
Mittel versagten . Aerztlicb
empfohlen — Zu haben in

H Großen hei
luiic Wolf Wwe .
Karl -Friedrtchstraue 4

Ptoqcrie tail Bo «h

folgt : Kitzingen o . Main (Verband Fränkischer
N .B . ) mit 25 Rennen am 18. und lfl . Juni . Trier
(Mosel - und Saar -Rg .B . I mit 25 Rennen am 5. und
6. Juni (Pfingsten ) , Heidelberg mit 17 Rennen
ain 17 . Juli , S o n st a n z mit 17 Rennen am 12. Juni .
Worms mit 14 Rennen am S . Juni (Pfingsten ) .
Koblenz (Mittelrhein . :>!g .Bb .) mit 28 Rennen am
v . und 10. Juli (als Jubiläums -Regatta zu Ehren des
R .C . »Rhenania ") und Mannheim mit 27 Ren »
nen am 2. und 3 . Juli .

Autosport .
Die Targa Florlo der Wagen . Die ans der Madonie -

Runldstrecke aus Sizilien am Sonntag ausgefahrene
Targa Florio für Wagen nahm einen Programm -
mäßigen Verlauf . Das Klassement stellt sich wie sollst :
1. Materiafsi -Jtallen (Bugatti -Kompreffor ) 7 :35 :83 ( Se -
kunden >durchsd>nitt 71 .0S1 km , gestartet in Klasse über
IZM oou>) . 2. Conelli - Italien (Bugatti - Kompressor )
7:8g (Klasse bis 1550 ccni ) . 8 . SC. Maserati -Italien
(Bngatti - Kompressor ) 8 :01 :87 . 4 . Boillot - Frankreich
(Peugeot ) 8 :2fi:85 . 5 . Duboun e i-Fra nkr eich «Bugalti »
Kompressor ) 8 :87 :59 . v . Marano -Jtalien (Fiat ) .

Iagdsport .
Eillbürgerurigsvcrsucki vo « Auerwild . Di >! im Jahre

1025 begonnenen Einbürgerungsversuche von Auerwild
in de>m ehemaligen Hosi^ dreoier Göhrde in » an -
nover haben , so wei < sich d>as heute übersehen ILbi , zu
einem befriedigenden Erfolge geführt . Zwar kann man
den Versuch noch nich: als abgeschlossen betrachten , auch
ist die Zeitspanne zu kurz , um sagen zu können , das
Auerwill » habe sich bereits fest an die neuen Revier -
Berhältnisse gewöhnt . Jedoch ist festgestellt , datz es bei
der ihm zuteil iverdenden strengen Schonung ihm be-
sonders zusagen .de Revierteile vtt bevorzugen beginnt .
Der Allgemeine Deutsche Jagdschutzver »
e i n hat deshalb zum Nachsetzen von Auerwild , ebenso
lvie in den Vorjahren, ' wiederum einen namHaften
Geldbetrag »ur Verfügung gestell<.

Abonnenten

bager -u.Uersand
Karton
Uersandfiilllen
Faltschachteln

fertigt als Spezialität
J . Nessclhauf ,

Karlsruhe ,
Schtttzenstr . Tel lflll

berücksichtigt bei Ein¬
käufen die Inserenten
des „Karlsr . Tagblatts " .

Preiswerte Socken
moderne Farben und Muster
p . Paar Mk . 1 .50 , 2- , 2 .50, 3-

Sonderangebot Marke Hermeta
1 Paar 1.25 | 3 Paar 3 .50

Amerikanische Holeproof-Socken
besonders gut verstärkt , 1 Paar 8 .—, 3 Paar 5 .75

Rud . Hugo Dietrich
Ecke Kaiser- und Herrenstrasse

GoronM feinen u MM :A
Blüten -Schleuder- nunlS
I . Qualität , c-a . 9 Pfd . netto Jt 10 .50 , 5 Pfd .-Bnchsc 5 .50
Ia ganz hervorragend fein , ca . 9 Pfd . M Ii .50 . 5 Pfd -
Büchse 6 . - frei Haus Nachn . Probe -Paket 1*/« Pfd . netto
Jl 1.70 , hocharomaiisch 1-80 gegen Voreinsendung auf
mein Postscheckkonto Hannover 5170 . Gar . Zurücknahme .

F. Gevers , Naturhonig - Versandhaas
Schneverdingen (Provinz Hannover ).

Lampenschirm -Gestelle
SOcm Durchm . . . . Mk. 1.10
50 .. ., • • • „ » .« «
60 „ .. 4 .60
70 „ 3 . 40

— — Alle Formen gleiche Preise ,
la Japan -Seide <.80 Mi , Xa Scidenbatist 1.60 Mk. so
wie samtliche Besatzartiliel . wie Seidenfransen , Schnüre
Rüschen , Wickelband und fertijre Si 'hirnit * btllitr .
Ferner Nachttisch ! m . Schirm 6.80 Mk ., Tischl . m . Schirm
•• 8.00 an , Ständerlampeu , Zuglamn ., Schlatzünm .-Ampeln

nnr Ia AnsfUhranic . billig -

Chr . Dusenbach , Putzgeschäft , Hcrrenstr. 20.

U7anzenfod .
bestes Radikal -Mittel ,

liefert Sr . Svri « ger .
ÜRarf«rafe « KraSe 52.

Televbon 3263.

. SchMnenmik
ift als Mittel gegen
Sommersprossen in der

Vollkommenheit der
Wirkung unerreicht .

Nur erbaltlich bei :
Farl Beraer . Friseur ,
Ecke Ritterstr . it . Zirkel

»lakate
I fn kOnstlerisoher Aus -
W Whrung nach eigenen

Entwürfen liefert asch
und preiswert die
Druckerei des

Karlsruher ^ogblatts
RitterstraBe 1 - Fernruf 297

SEiBBiBSüSI
Wer erteilt

m
Untettidil

SrunzSNIch ,
Englisch .
Italienisch .

Täglich hört man diele
« rage . Wer Unterricht
erteilt kündet es am
besten durch eine kleine
Anzeige im tkartSrubei
TagblatI an.

Mehr als alle
Rennerfolge

sagen die vielen
Anerkennungen über die

Ia Harken-Fahrräder

Sämtliche Fahrräder
sind aas garantiert naht¬
losen Stahlrohren her¬
gestellt . - Alle Verbin¬
dangsteile sind hart

geltftet .
Keine

gesehweiflte Ware .
3 Jahre schriftliehe

Rahmen -Oara n tie .

und

W .K .C .
aus den altrenommiert . Solinger

W . K . C . -Werken .
Neben zahlreichen , bellen Dt
lercmen aus mein . Mundtn -
Ittels stohen mir auch solche über
ni ' hf alt >0 jähr , dauernden
Gebrauch dieser Fahrräder zur
Verfügung . Dieser beste Beweis für
die Gediegenheit des Fabrikats dürfte
Ihnen die Wahl für ein Patria - oder
W .K .C.- Rad leicht machen . Solche
erhalten Sie bei

Anzahlung von Mk. 20 .
und wöchentl . Raten von Mk . 3.-
oder monatl . Raten von Mk. 15.-

solort ausgebändigt — Besichtigen Sie bitte unverbindlich meine reich¬
haltige Ausstellung oder verlangen Sie Preisliste mit Abbildungen .
Versand nach auswärts prompt ab meinem hiesigen oder Fabriklager

Solide Preise ! Reparaturen prompt und billig !

P . Bernards . Klavier
Karlsruhe , Passage 56 , Ecke Akademiestraße |
Besuchen Sie meinen Stand Nr . 7 auf d/ir Ausstellung Fiir niir, i

vom 30. April bis O. Mai in .der städtischen
te

Stimmungen und R -va .
ratnren fachmännisch »
billig durch:

IIb - Hcttcnltein S ?bn .
Svitenstr . 8. — Tel . 6^

i
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Ladisches
L.andestheater

Mittwoch. Z7. Avrll .
L zz Tb .- G . 1101/1200 .

Innse .
ßeitfl . : Editb Bielefeld .
Musikalische Leitung :

Josevh Krips .
Anfang 8 Ubr .
Ende 10 Ubr .

I . Sverrsib 7 Jt .
Donn . 28. SlotU : Der
Patriot : Sr . 29. April :
Die EntfnLruna aus

dem Serail .

Ibach
Stelnuay

Schledmayer
Pianofortefabrik

#
Alleinige Niederlage
H . Maurer ,

Kaiserstralie 170
Eckhaus llirscnstr .
Teilzahlung . Miete .
Katalog kostenlos .

Kammer'MWtk
Kai 'erlir . 168. Telephon 3053 .

zeigt ab heute
Die große Sportsensation

LUCIANO ALBERTINI
der tollkühne Artist in dem eleganten Abenteuer

RINAIDO MUMM
mit Fritz A bers , Elisabeth Plnajeff , Orlt Haid

Hierzu : PRINZ BOSBY
eine köstliche amerikanische Groteske

Neueste Emelka-Wochenschau
Der Waldsee und seine Bewohner

Beginn der Vorstellungen 3.30, 5 , 7 und 9 Uhr ,

sind

Erzeugnisse , deren Ruf die
Güte der Ausführung verbürgt .

JaMeluch
in Das Saarland.
Meldungen zur Fahrt

werden noch Jotf
nächster Woche
nommen

Verkcbrsverein
Karlsrube e . V .

itte
ange -

COLOSSEUM
Heute abend 8 Vhi
Letzte Vorstellung

Theater kunstlicher Menschen

i -
läßt man im Spezialgeschäft anfertigen bei

J , RUPP , Friedrichsplatz 8.

I Einzelverkauf». Fabrikaten
I säciis. Gardinen - Webereien

Neue Eingänge in
Dlwandeoken Tischdecken, Bettvorlagen

Dekorationsstoffen
einfarbig, bedruokt, gewebtIn hochmodernen Arten und Musterungen

Anfertigung von Dekorationen

1
I
i

oicü eigenen neuesten Entwarfen w

Paul Schulz, Karlsruhe §
Waldstr . 33 , gegenüber d> Colosseum [11

Heute Hittwoch 8Va Uhr abends
Grosses Sonder - Konzerl

der verstärkten Kapelle.
Aus dem Programm:

Ouvertürez . Oper La forza del destino . . VerdiFantasie a d .Oper Die Meistersingerv .Nttrnb . WagnerBilder einer Ausstellung Mussort 'eklVariationen a . d . Streichquartett d moll . Schubert

Cafe Gannfjäuser
fjeute Gans
Voranzeige.

Sonntag , den 1. Mai 1927 , nachm . 3 Uhr

Pokalspiel
K

.
F

. V
.

U
.
f . L

. Hecharmi
Vorverkauf an den bekannten Stellen .

Ausführung «
bis M . 1500 .—

Man prüfe unsere Preise anhand der
Qualität durch unverbindliche
Besichtigung unserer Ausstellung

Karlsruhe, Kaisersir. 91
Sttddenfsdie Möbel-lndusfrle
Gebrüder Irelztfer « md .».. Rastatt

Sfaafslolferie
Die Auszahlung der Gewinne aus der

1 Klasse , sowie die Erneuerung der
Lose zur 2 . Klasse der

29. (255. Preufi. Sildd. Hlassenlolterle !
beginnt am Donnerstag , d . 28 . April ,

| in meinen beiden Geschäften .
Schluß der Erneuerung : 11 . Mai.

Für neu hinzutretende Spieler habe
ich noch Kauflose in geringer Anzahl
abzugeben .

Bad . Lotterie -
Einnehmer

Karlsruhe I . B.
Hebelatr . lt n .
Waldstraße 38 I

Telephon 4828 , Postscheckkonto 17808.

WEINSTUBE

DARMSTÄDTER HOF
Mitte der Stadt - Erbaut 1752

das gut bürgerliche

SPEISE - RESTAURANT
Mäßige Preise - Vorzügliche Weine

HEUTE SCHLACHTTAG !

Noch
nie

hat ein Film das Publikum
so ergriffen, wie

MPas
eMe Mut
Hauptrollen :
Waldemar Pottier

Eugen Burg Hanna Ralph

Hinter den Kulissen
Komödie in 2 Akten

Trianon -Aaslands-
Wochenseb»®

Gotiand . eine nordische Inseihelmat der Goten
Für Erziehung und Unterricht von der Zensur anerbann

Nur noc ^ bis Freitag . 29 . Aprill

Karlsruher Liederkranz
Instrumental »Verein Karlsruh*?.

Samstag , den 30. April , abends 8 Uhr
im großen Saale der Festhalle

KONZERT .Mitwirkende : Konzertsängerin Erna Walter , Freiburg
Kammersänger J vanGorkom , Orchester des I n8 , ,uhertal vere ins Karlsruhe , Männerchor des Karlsru rLiederkranz . — Musikalische Leitung : MusiKu 'r
Georg Iiofmann , Musikdirektor Theodor Münz -

Eintrittskarten für Nichtmitglieder Mk. 2. — in den Musikalienb*^ ,1_. _ —~ .. II (in T/ .. ., fis\ «m /I ^ /InAti. rr011Q K il1Rßl »? _A

Donnerstag , d. 28 April, abends 6 - 8 Uhr imLiiederkranzlokal
Amalienstraße 14a . Slitgliedskarten sind hierbei unbedingt vorzui ®1»

Nach dem Konzert BALL .

s
L

WBrtt. Schwarxvali
450 m U. d . M-

fttr Frauenkrankheiten , inner®
und Nervenleiden

Mast « und Entfettungskuren
Günstiger Aufenthalt für Erholungibedltr " " '

Besitzer und leitender Arzt : Dr . med . Paul RelnOhl

chlonwijdberg
anatorium

Pädagogium Karlsruhe
(Internal und Externa, )

unterrichtet Knaben und Mädchen nach überrealschullehrplan . Jf9jCbt-Klassen , individueller Unterricht . Arbeitsstunden unter L^ hreraii ijg-
Anmeldungen für das kommende Schuljahr ab L März i vi <•■. . ZUreitung zu Aufnahmeprüfungen in entsprechende Staatsanstaii " •
Primareife , Abitur u. Ergänxungsprütu "»
auch an Gymnasien und Rea .gymnasien . Abendkurse . Binttj ^ _Jnlla )zeit. Prospekt frei . Bismarckstraße 69 u . Baischstraße 8 (Kaise c

Direktor : W . Griebel

Die da frei find.
Roman

von
Henriette v. Meerheimv .

tGräfin Margarete v . Bünau ).
(42 ) ( Nachdruck verboten .)

Was gibt 's denn noch Schrecklicheres In die -
fem Sanatorium ? " fragte Monika .

Miß Gordon preßte ihren schmallippigen
Mund zusammen , so daß er nur noch wie ein
dünner Strich aussah .

„In Aerztekreisen hat Doktor Hardt keinen
guten Ruf, " sagte sie nach einer Weile , „aber
in einer Sache wird seine Geschicklichkeit allge -
mein anerkannt ."

Monika erblaßte . Das Gesicht der Englän -
derin wurde ihr mit jeder Sekunde unHeim -
licher .

„Was versteht er denn so gut ? " fragte sie
ganz leise . Ihr Herz klopfte ängstlich .

„Versuche an lebenden Tieren zu machen . Er
ist ein sehr geübter Vivisektor . Fragen Sie ihn
einmal , wie viele Hunbe , Katzen . Kaninchen er
lebendig zerschnitten , zersägt gehäutet hat ! "

Monika stieß einen Schrei des Entsetzens aus .
Beide Hände an die Schläfen gepreßt , die Au -
gen starr , stand sie vor der vor Aufregung zit -
ternden Engländerin .

„ Wollen Sie sagen , daß der Doktor solche
himmelschreienden Grausamkeiten , von denen
ich immer dachte , sie gehörten ins Reich der
Fabel , wirklich selbst verübt hat ? "

„Zahllose Male . Ich habe oft dabei gestan -
den und machte Handreichungen , weil ich Ana -
tomie studiert habe . Interessant ist es ."

Ein grausames Lächeln verzog den blutlosen
Mund . „Die Ruhe , mit der der Doktor in den
Eingeweiden der lebenden Tiere wühlt , hat was
Grandioses in ihrer absoluten Gefühllosigkeit ."

„Hören Sie ans ! Sie wird ohnmächtig !"
schrie Frau v . Bassilewitsch .

Sie sprang Monika zu Hilfe , die schwankte .
Auch die Engländerin wollte ihr beistehen , aber
Monika wandte sich mit Grauen ab .

„Sie haben dabei gestanden und das mit an -
gesehen ! O mein Gott , gibt es wirklich solche
Menschen , solche Teufel . . . Anzeigen müßte
man Sie alle beide . .

„Dabei würde wohl nicht viel herauskom -
men, " antwortete Miß Gordon kalt . „Dieses
Sanatorium steht mit einer Klinik in Verbin -
düng , in der gleichfalls medizinische Versuche
an lebenden Tieren gemacht werden . Der
Doktor geht streng wissenschaftlich zu Werke .
Niemand kann ihm etwas anhaben . Den Geg -
nern der Vivisektion hält er stets entgegen , daß
er die Tiere mit Curare sPseilgistj unempfind -
lich mache bei seinen Versuchen ."

„Und das ist nicht wahr ? "
„Nein . Das Gift lähmt die Tiere vollständig

und macht sie bewegungs -, aber keineswegs
empfindungslos . Ich habe die Qual deutlichin ausdrucksvollen Hundeaugen gelesen . Ge -
rade das interessiert den Doktor , welche Grade
der Folter ein Hund aushalten kann und wie
das seine Anhänglichkeit an den Menschen be -
einslußt . Man untersucht nachher das Gehirn ,in dem die Seelenregungen leben , um zu sehen ,
welche Veränderungen und Umbildungen damit
vorgegangen sind durch die Schmerzen . Die
pathologische Anatomie ist auch mein Stecken -
pferd .

"

„Schweigen Sie ! . . . Um Gottes willen
schweigen Sie ! Ich kann das nicht mehr auS -
halten ! " schrie Monika auf . „Ich laufe fort . .
Gleich auf der Stelle . Wahnsinnig würde ich ,wenn ich auch nur noch eine Nacht unter dem
Dach aushalten müßte .

"
Ohne einen Blick auf die beiden zu werfen ,stürzte sie zum Zimmer hinaus .
„Ob sie wohl sofort zum Doktor läuft und

ihm alles berichtet ? " fragte Frau v . Bassile -
witsch unruhig .

„Vielleicht . . . aber ich glaube es nicht . Ich
denke mir , sie rennt , wie sie geht und steht , ans
die Straße und kommt nicht wieder . Sie ist ja
kindisch und haltlos wie ein Backfisch . Jeden¬

falls haben wir dem Doktor aber gründlich die
Suppe versalzen und ihm einen kleinen Hemm -
schuh in den Weg g«stellt, " triumphierte Miß
Gordon .

14.
Monika raffte ihre Sachen zusammen . Das

Notwendigste warf sie in ihren kleinen Hand -
koffer . Das übrige konnte nachgeschickt werden .
Ach, mochte damit geschehen , was wollte . Fort ,nur fort aus dieser Hölle , diesem grauenvollen
Ort der Qual . Sie bildete sich ein . die Klagender gemarterten Tiere zu hören . Sie sah die
unbarmherzigen Hände des Doktors in dem
zuckenden , blutenden Fleisch wühlen und die
Miß mit ihrem stumpfen , seelenlosen Gesicht
ruhig daneben stehen . Ohne einen Blick in den
Spiegel zu werfen , setzte sie ihren Hut mit dem
langen Kreppschleier aus , nahm ihren Mantel
um und den kleinen Koffer in die Hand .

Sie hoffte , unbemerkt zu entkommen . Die
Absicht , den Doktor zur Rede zu stellen , gab sie
aus, ' lieber wollte sie ihm schreiben . Sie konnte
ihn jetzt unmöglich wiedersehen .

Vorsichtig schlich sie den Gang hinunter . Am
Ende desselben — ihr stockte das Blut fast in
den Adern — stand der Doktor , wie wenn er
auf sie wartete .

Zum Umkehren war 's zu spät . Er hatte sie
bereits erkannt und kam ihr entgegen . Am
liebsten hätte sie den Koffer hingeworfen und
wäre in blinder Flucht an ihm vorbeigestürzt .
Sollte sie das versuchen ? Unmöglich ! In sei -
ner ganzen imponierenden Größe stand er be -
reits vor ihr und vertrat ihr den Weg .

„Wohin wollen Sie ? " fragte er , indem er auf
den Koffer deutete .

„Fort ."
Mehr brachte sie nicht heraus , wie diese knappeSilbe .
„Weshalb ? "
.. Weil ich Ihr Gespräch mit Frau v . Bassile -

witsch und Miß Gordon , zum Teil unfreiwillig ,durch die Tür mit anhören mußte und dann ,als ich später die Damen um Aufklärung bat ,
Dinge erfuhr , die es mir unmöglich machen .

auch nur «ine Stunde noch hier zu ° L Ai«
stieß Monika , außer sich, heraus - „ xgck»
mich gehen . Sie haben kein Recht , ntt ® a
zuhalten .

"

„Jedenfalls habe ich das Recht , naw ^ tV
Grunde zu fragen , weshalb Sie ohne
anlassung mein Haus verlassen und

{ t p
Vertrag brechen wollen, " entgegnete er
zwungener Ruhe . „Schon einmal , in BJL n,anl>*
Zeit ihres Hierseins , hatten Sie solcke zu
luug . Damals gelang es mir leicht , ^

j-cU tc
beschwichtigen — es wird mir auw
glücken ."

Er nahm ihr den Koffer aus der ^ t
„Kommen Sie in mein Zimmer . Da wo
uns aussprechen ." % tt ,

„In Ihr Studierzimmer soll ich
nie . . ." schrie sie auf . „In die Foltert
wo Sie unschuldige Tiere martern ®UÖ

, tt ß£»
gnügen , oder um Ihren Wissensdurir »
friedigen ? Machen Sie nicht vielleim
gelegentlich Versuche an Menschen ? ' >.0 A §-
lenlosen Patienten sind ja ganz in
walt ."

fi « e i
„Sie fiebern . In diesem Zustand kran

Erregung lasse ich Sie ganz gewiß n '^
Er nahm trotz ihres Sträubens ' » re Ifl | ,
Als er aber den Abscheu in ihren frei -
runzelte er die Stirn und gab sie

^ tt -
„Hier , gehen Sie in den Salon .

" ° e
„Ich muß und will wissen , was man
sagt hat ."

„Nur die Wahrheit ." < ßn
„Daß ich gelegentlich medizinische

lebenden Tieren gemacht habe ?"

Sie neigte bejahend den Kopf . ^ Utt&
„Und deshalb wollen Sie ohne ® utn

Verstand ziel - und planlos weglauien .

„Ja - weil mir vor solcher .
© « ÄW

grant . Menschen , die das fertig brinae ,
lose Tiere zn martern , die verab . m
denen traue ich das Schlimmste zu .

lFortsetzung
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** Wort
Wortursprünge.

Hochzeit
d»,̂ öie festliche Hochstimmung , Sie das
\ seinem Vermählungstage und
^ beherrscht . Im übrigen aber

nn
T ^ ie Ollis den LebenslinnS be -

praktischen Leben gegriffen .

\ \ ' uch öwB-ci entweder um das praktische
■■mjj, .

' 11 HauSg «m « jnscha st r <der aber um die
aus -der Sie Lebenslgemei nschast

Ott* . war . Gerade diese rechtliche Seite
früheren Zeiten eine weit größere

<itt( . . " 3 ols heute . Daß Sie Hausgemeinschaft
"Mife spielte , beweist u . a . oatch das
!% tt

C
s

r* huAbanb , das den Ehemann be -

9» s ^ ber seinem Ursprung « ach dem -

hch Mkommrt , der ti ? Hau -sgemein -

ft«« t ch cin '®inn'5 !« l
' amm enthält .

^ bedeutet das deutsche Wort

% r
l? hc ?

<
»
> « seine ursprüngliche Bedeutung erst

!l>jh . wenn man Sie -Sprachgowohnheit
s- c leiten Mm Verg -leich heranzieht . Tos

Vi . 7
'

„ Seht auf das althochdeutsche Wort
öie ^ ^ ^ ucl ' Es ucH .ni im Mittelhochdeutschen

zz? ? Ewe an und verwandelte sich dann in
t>ic J5 v [ Ehe . Es bedeutet ursprünglich soviel

wch. oder Vertrag . Verschiedene germa -

iien find unter Sem 3 !a -

jits ,
^ ZlusammiengefaHt . Ter Sinn , Seit wir

Nt üm i 1 ^eute awÄschließlich beilegen , kam zu -
dix I? . ^ s Jahr 10€0 auf . Damals blieb aber

l ^ ^ p^ünHliche VeSeuwng weiter bestehen .
»e>i» man z. B . -damals Sas alte und Sas
« Teit «

' C®

? r>
EH ff 'V" : Wric ^ cs . * *i 75 « 1 uiu uviu nw

i| oc in verwanhMaftlichcr Beziehung steht ,

^ Mainewt noch Sie alte und Sie neue Ehe .
^ kiPrüngliche Wort hat sich noch in dem
^ Ewald evhsltvti . Der Name bedeutet

Daß er mit Sem Na -
Im,,, , <x
CL n

,
® m? <ö erchÄt

ttcn cr , ^ Ses Gesetzes
"
t f).e.„

'i3c ' ?! nenrianCu '
ch^ i . i 'w " -

» Weiften heute unbekannt .

Sptj
S ^ ^ ktische Leben kommt auch in dem

K %
H^ rat

H>it Öldruck . Es bedeutet kurz gesagt soviel
«iif N ^ Rat . Der erste Teil des Wortes geht
»HS « thische Heiiva zurück , das mit Haus
iej( \ a ,

?siwltei ' fl gleichbeSeutenS ist. Ter zweite
'% » ' ' ch bis heute in vielen Äerbindungen
^erö-f

€ n - Wir kennen daS Wort Vorrat oder
Wie aber kommt die ^ sammenfetzung

Ser BeSeutung , Sie wir ihr heute
&et l n ? Tie bezieht sich auf einen Vorgang ,
W »,

911 'dientc , alles auszubringen , was zur
eines Haushaltes nötig ist . In den

% >«Z ?i^ n Hausrat war auch Sic Kran mit
«ô j^ ifsen ., eine Auffassung , die weder sehr
feit i noch unseren modernen Anschauun -
iy, Mewiwie entspricht , die aber zu jenen Zei -

Sihj.^ch vorherrschte , in denen das Wort Heirat
I ^ ii» • wurSe . Seirat bedeutet also Sie Grün -

HausstanSes durch Erwerbung einer
aller Gerätschaften , Sie .man auch in

«i», »
'Weren primitiven Zustan >!>e Mr Führung

i Hausstandes nötig hatte ,
i Wort

VermShlung
I ^ ^ uf Hie rechtliche Grundlage einer Ehe -

% " 'G »» rück . Es enthält Sie Stammsrlbe
^^ » i.?der Mahl , Sie auch in anSeren Zusam -
I ^ ^ ^u-ngen vorkommt . So ist z . B . Sie Mahl -

^ ,5» ienige Stätte , wo im alten Deutschland
Uchŝ esprochem wurde . Blanche Orte , an Senen

^ Ncht-Kstätten befanden , haben noch heute in
Namen einen Aniklan « an SaS Wort

I « ' ' wie z . V . Dietmelle bei Kassel . Die Ver -

iex
" » Ng bezeichnet jene HanMutinß , durch Sie in

u^ ^ nischer Zeit ein Vertrag als Recht -ZgrunS -
^ »1 *>

r künftigen Ehe geschlossen wurde . An
»N .̂ ertrag war der Bräutigam aus Ser einen
^tcfr r Bater 'der Braut auf Ser anSern Seite

Er wurde vor versammelter Rechts -

« bgeschlossen . war also mit allen
^Ntien einer regelrechten GerichtsVevhanS >-

l 'nng -umkleidet . Von dieser ursprünglichen Be -
Seut -ung hat sich das Wort Bermählnng mit Ser
Zeit entfernt . Denn wir verstehen unter Ber -

mähliwug heute Sen Abschluß einer Ehe , währenS
Sie Vermählung ursprünglich nur Ser rechtliche
Vorgang war . Ser als notwenSige Voraus --

setzung für Sas Eingehen einer Ehe galt . Die
ursprüngliche Bedeutung ist in Sem Worte

Mahlschatz erhalten geblieben . Dieses Wort be-
deutet Brautgabe unS so verstand man früher
unter den Vermählten nicht Sas junge Ehepaar ,
sondern Sie Verlobten . Die jetzige Bedeutung
ist aber schon int Mittelalter vorhanSen , wie sich
Saraus ergibt , Sah man im Mittel -hochSeluHchen
mit Sem Wort Gemahl Sen Ehemann oder Sie

Ehefrau bezeichnete .

Das Tagebuch Großherzog Friedrichs ! .
von Badens

Versaiiles , 6 . November -*870 bis 5 . März 1821 .

Friedrich I . als Führer im Kampf
gegen die Mainlmie .

V .
Dic

^ Souveränitätsrechtc betrachte ich nicht
als Privateigentum des Fürsten , sondern als
den PfliSztenkreis , der im Interesse und im
Bcrein mit dem TtaatSganzen geübt wird und
daher nicht einseitig ans Neigung , Abneigung
oder Vorurteil geändert , erweitert oder vermin -
dert werden kann .

Großlicrzog Friedrich l . von Baden .
Oncken weist in seinem Essay mit besonderem

iUachdntck darauf hin , dah es falsch sei , die auf
die ReichsgrünSnng hinzielende .Lleinarbeit "

der baöischen Politik zu unterschätzen , Sa mau nie
vergessen dürfe , durch welche großen europäi¬
schen Gefahren gerade die letzte Strecke zurück -
zulegen war nnd welchen . besonderen Gefahren
sich Grohherzog Friedrich I . im Kamps um die
Maiitlinie aussetzte . Es sei daran erinnert ,
Saß Kaiser Napoleon im Frühjahr 1867 in Wien
jenes EroberuugsbünSnis aubot , das ihm nicht
nur das linke Rheinufer und Oesterreich die Ver -
fügung über ganz Süddeutfchland bringen sollte ,
allerdings mit der im Interesse Frankreichs
wohl vorbedachten Vorbedingung , daß das öfter -
reichische Interessengebiet nicht über den Kamm
des Tchwarzwaldcs gegen den Rhein vorstoßen
dürse . „ Frankreich wird seine Vorbehalte nur
[iir Sas Grotzher « egtum Baden machen , für des-
len Schicksal es sich interessiert " — so hieß es in
sein Schreiben des Herzogs von Gramont . Man
darf diese Vorgänge nicht vergcssen , wenn man
sich ernsthaft und urteil suchend mit der Vor¬
geschichte der Rcichsgründung und im besonderen
der dabei entwickelten Tätigkeit des Großher -
zogs von Baden beschäftigt . Wir sehen , daß
dieser nicht nur Gefahren zu überwinden , son -
Sern auch allen Grund hatte , sich mit seiner gan -
zen Persönlichkeit für seine deutschen Ziele ein -
zusetzen , war doch Sie „Annullierung Badens "

eines der 1870 amtlich ausgesprochenen Kriegs -
ziele Ses französifchen Imperialismus . Es
dauerte denn auch nicht lange , da richtete der
französische Geschäftsträger in einer gleich her -
ausforöernden Sprache öi 'e Warnung an Baden ,
sich jeder weiteren Schritte auf dem Wege der
deutschen Schutz - und TrutzbünSnisse und des
deutschen Zollvereinsvertrags zu enthalten , eine
jener traditionellen französischen UnversMmt -
heiten , Sie durch den damaligen badifchen Mini -
ster von Freydorf eine gebührende Zurück -
weifung erfuhr .

Bestgehaßt , aber als Vorkämpfer der deutschen
Sache und als Hüter des .Deutschtums in der
Südwestmark wie des Reichsgedankens steht so
Friedrich I . in jenen Tagen vor uns , wird er als
deutschester der Fürsten in der Geschichte weiter¬
leben . ( Man denke dagegen an die famose und
echt „ deutsche " Aeußerung des hessischen Mini -
sters v . Dalwigk , Ser es mit seinem engen Ver -
stände fertigbrachte , Napoleon zu fagen , er werde
den Tag segnen , an dem der badisch « Staat mit

* ) Deutsche Verlags - Anstalt Stuttgart . Vriesivech -

, ® ent (d)tiften . Tagebücher . Vergl . „Karlsruher
Tasblott vom 20. März, , 8 . April . 10 . April . 23. April
un » 24 . April .

feiner Dynastie von der Landkarte verschwinden
werde .) All diesen Anfeindungen und Zlbbröcke -

lungsgesahreu zum Trotz hielt Friedrich I . an
seiner Ueberzeugung fest , daß der deutschen Z! a -

tion alle Opfer , auch solche seiner Souveränitäts -

rechte gebracht werden müßten , daß aber an der
Souveränität als solcher unbedingt festgehalten
werden müsse und der Bundesstaat nicht d 'em
Gedanken des Einheitsstaates geopfert werden
dürfe . „Er suchte nach den neuen Formen , in
denen der deutsche Hochadel seinen Pflichtenkreis
im Dienste der Nation erweitern könne .

"

Das Tiistcbuch des Gro ^herzozs .
Es empfiehlt sich , sich dieser geschichtlichen Bor -

gänge unS Tatsachen zu erinnern , wenn man das
Tagebnch Großherzog Friedrichs I . znr Hand
nimmt , das dieser in der Zeit vom ß . November
1870 bis zum 5 . März 1871 in Versailles geführt
hat , und das bei der Gedankenklarheit nnd dem
zielbewußten Streben , dem hohen sinn und

selbstlosen Vorwärtsdrängen des fürstlichen
Schreibers mit zu den besten Quellen für die ge-

schichtliche Erforschung der Zeit d^ r Neichsgrün -

dung gehören wird . Es darf deshalb auch als
eine wertvolle Ergänzung der Tagebuchauszeich -

nuttgen des preußischen Kronprinzen aus jener
Zeit gewertet werden .

Der Großherzog hat diese Aufzeichnungen
fortlaufend feiner Gemahlin mitgeteilt , die ja ,
wie wir wissen , von früh an ^ bhaftesten Anteil
an den Sorgen und Gedankengängen des Gatten
nahm . Nebenher gingen Abschriften davon re -

gelmäßig an Freund <̂>elzcr , dem der Großher -

zog am 12. März 1871 schrieb : „Ich freue mich ,
daß wir im Geiste vereint alles durchlebt haben
und danke Ihnen dabei für das nachsichtige Ur -
teil , das Sie an mein Tagebuch legten .

"

Als der Großherzog am 6 . November 1870
abends in Versailles eintraf , hatte sich soeben der
Belagerungsgürtel um Paris geschlossen . Die
VoraiVeiten und Beratungen sür die bevor -

stehende Kaiserproklamativn waren in vollem
Gange , so dast die ausgleichend «: Natur des
Großherzogs alsbald auch hier ihre Mittlerrolle
übernehmen konnte , die durch das unbedingte ,
von beiden Seiten gleich stark betätigte Ver -
tränen im Verhältnis zu Bismarck unterstützt
und erleichtert wnrde . Damals sprach Bismarck
das Wort : ,LSenn alle Fürsten fy denken und
handeln würden , wie Sie , wäre es 'eine Freude
zu arbeiten .

" Es waren die Tage , in denen be-

sonders Bayern unter seinem schwer zugäng -

lichen und ängstlich ans die Wahrung seiner
Rechte nnd seines Besitzes bedachten Königs
immer neue Schwierigkeiten machte »nd Forde¬
rungen stellte , die die Lösung der Reichs - und
Kaisersrage in ernste Gefahr brachten . Aber
auch der König von Preußen selbst war infolge
feiner persönlich zurückhaltenden , auf äußerste
Bescheidenheit eingestellten Persönlichkeit in
jenen Tagen schwer zu nehmen : „Bismarck sagte ,
es sei schwer gewesen , den König zur Annahme
dieser Idee zu bringen , da er dieselbe aus sal -
scher Bescheidenheit mehr als eine persönliche
Auszeichnnng für ihn auffasse , wie als eine poli -
tische Notwendigkeit .

"

Zu allem kam die Farbensrage , die ja heute
von uns Nachgeborenen in einer so überans be-
schämenden und abstoßend kleinlichen Art behan¬

delt wird , weil man auch sie , der Zeit eutfpre -

chend , nach rein parteipolitischen , anstatt nach

geschichtlich begründeten deutschen nnd nationa -

len Gesichtspunkten — auch vor dem Urteil des

Auslandes nicht zurückschreckend — zu behandeln

sucht . Der Großherzog schlug das Schwarz -Rot -

Gold vor . Aber Bismarck wies darauf hin , daß

man das Gold der Armee an Stelle von - Silber

nicht znuiuten könne : die Truppen hatten die

schwarz -rot -goldene Fahne ans den Barrikaden

bekämpft und diefe zu tragen werde der König
niemals befehlen . Die norddeutsche schwarz -

weitz -rote Flagge sei nun aber auf allen

Meeren der Welt bekannt nnd geehrt , daher

sei auch das ein Grund , sie beizubehalten , —

Wir sehen alfo , daß hier geschichtliche Erinnerun -

gen und Tatsachen eine wohlbegründ 'ete , starke

Kräfte entwickelnde Unterlage für die Schaffung

bezw . Beibehaltung der .vaterländischen Symbole

gaben .
Am 9 . November erschien im Austrage des

Papstes der Kardinal -Erzbischof von Posen , Le-

Sochowski , in Versailles , um — die Geschichte
liebt es , die Figuren zu tauscheu und die Far -

ben zu wechseln — König Wilhelm um Schutz

gegen die Anmaßungen Italiens und um ein

Asyl gegen sie zu bitten , falls der Papst sich ge-

zwungen sehen sollte , Italien zn verlassen . Bis -

marck war aus sehr realpolitischen Gründen ge-

neigt,
' dem Wunsche deS Papstes zu entsprechen ,

hatte aber dieserhalb eine schwere Stellung beim

König . Auch der Großherzog war anderer An -

ficht.
Am 10 . November vermerkte der Grogherzog

u . a . : „Mit dem Kronprinzen steht Bismarck

ans sehr formellem Fnß , ein eigentliches Ver -

traueusverhältnis besteht nicht .
" Neben Bayern

machte auch Sachsen erhebliche Schwierigkeiten ?
immer blieb es die erste Sorge , daß durch den

Kaisertitel des Hohenzollern die übrigen Fürsten ,
insbesondere die Könige von Napoleons Gnaden ,
eine Stufe heruntersteigen müßten . Bei Sach -

sen kam aber noch eine ganz besondere Preu -

tzenfeindlichkeit hinzu : „Mein Schwager Coburg

sagte mir , der Kronprinz von Sachsen sei anti -

preußischer denn je , und die Ernennung zum
Armeekommandanten lk>be er weniger als Aus -

zeichnung wie als einfache Pflicht gegen sich auf -

genommen . Er habe in diesesn Sinne mit den

wegwerfendsten Ausdrücken gesprochen .
"

Der 19. November brachte die Beitrittserklä -

rung Bayerns und Württembergs zum Bunde .
Der Großherzog berichtet eingehend über eine

Unterredung , die er an diesem Tage mit Bis -
marck gehabt . Der Kanzler war bei ihm er -

fchien 'en , um ihn „in einer sehr wichtigen An -

gelegenheit " um seinen Beistand zu bitten . Bis -

marck legte eingehend die Schwierigkeiten dar ,
die sich hier seinem Einigungswerke , nicht zu -

letzt in der Person des Königs selbst , entgegen -

stellten . Der Eintritt Bayerns sollte dnrch Ge¬
währung einer bayerischen diplomatischen Ver -

tretung und einer selbständigen Militärverwal -

tnng erkauft werden . Zugeständnisse , zu denen
sich Ser König von Preußen nur ungern ent -

schließen konnte .
„Ueberzengt " — so wandte sich der Kanzler

an den Großherzog — , „daß Sie mit mir die

Größe nnd Bedeutung dieses wichtigen Augen -

blicks als eines entscheidenden Wendepunktes
für die künftigen Geschicke Deutschlands erken -

neu werden , glaube ich hoffen zu dürfen , daß Sie

Ihren Einfluß bei König und Kronprinz gerne
geltend machen werden ." . . .

„Benutzen wir die Gunst der Lag « nicht , so ßällt
Bayern in die Hände Oesterreichs und wird seine
Truppen abbernfeu .

"
. . , ( Eilte Besorgnis des

Kanzlers , die der Großherzog nicht teilte .)

Na » beste ist gerade gut genug
für ? hr Kind . Wählen Sie deshalb

MußeVe und frische LNsöK !

Oer gute Erfolg wird Ihnen jreude machen.

Hundert Lahre Streichholz .
England bat man Sie Jahrhundertfeier

iii^ ^ eichholzes begangen , wenn auch mcht
W Jjcdeit oder festliches Zeremoniell , so wch

Zeitungsartikel . Wenn man die gefchicht -

^ ! >̂ erkannten Daten in Betracht zieht , so
i» dies? Feier um ein paar Jahre verfrüht

Denn Sas Geburtsjahr des Streich -

irJB nach allgemeiner Ansicht in Sas Jahr

rjch
' Gamals brachte der Fabrikant Joh . FrteS -

^ Mmerer in LuSwigsburg die ersten

^ « > aren Zündhölzer in den Handel . D : e

Vf >?? ^er behaupten aber , Saß ein Sohn ihres
£3 ' ein gewisser John Walker , Chemiker

Wi. ro ,ffenhänMer in Stockton , schon ein paar

ItMiV: vorher entzündbare Streichhölzer an -

l und nachweislich seines Tagebuches am
1827 Sie ersten Exemplare verkaufte .

V ?ch hätte also tatsächlich vor hundert Iah -

Geburtsstunde des Zündholzes geschla -

Wt»
et,ncr Erfindung , deren Bedeutung uns

kaum noch zum Bewußtsein kommt . Sie
Im» " kte der ZunSerbüchse ein Ende , der man

w, " och minutenlangem Mühen , zuweilen erst

V ^ " er halbe » Stunde , den zündenden Fun -

Abgewinnen konnte .
, er John Walker muß ein sonderbarer

8Gewesen sein . Er war als Wundarzt aus -

eröffnete aber im Jahre 1810 ein Dro -

Tie Art , wie er das Streichholz

JW läßt sich nach Sen Eintragungen in sei-

ik toch vorhandenen Tagebuch genau verfol -

itytj
'
r,,

<M ) it Walker verfertigte ein Pulver , das

iiij 3> wie ein Zündhütchen durch einen Schlag
»><,. ^ rplosion gebracht wurde . Seine Abneh -

waren Jäger und Sportsleute seines
uWes , darunter in erster Linie der Sohn

t>o„ Bürgermeisters . Außerdem stellte er auch

W sogenannte „Tauchhölzer " her , die am

H I !}nt
. Chlorkaliuiu bestrichen waren und die

l»^ ^ 'Znndeten , wenn man sie in Schwefelsäure
«» Tiese Hölzer gab er hin und wieder

terzeugung ab . Allmäh -
den Gedanken ge -

müsse , die
zur Entziin -

n , ^ >ne 'vöizer gav c ;
'itfi , . " » te Wr Lichterzeug

John Walker aus i
£tt

"j '< Kin , daß es möglich fein
" vholzcr an einer 3 ! eibfläche

Sung zu bringen , wenn man sie mit einer klei -
nen Menge des vorerwähnten Pulvers be-
streiche .

diese Weise entstanden die „Reibungs -
holzer , wie der Erfinder sie nannte . Sie ent -
hielten kein Phosphor nnd waren sehr schwer
zur Entzündung zu bringen . Es bedurfte dazu
eines rauhen Sandpapieres . das jeder Schachtel
beigelegt war . Das Papier wurde Mfammen -
gefaltet und mit Daumen und Zeigefinger eng
an das .'Zündhol .z gepreßt . Das Holz wurde
Sann zwischen Sen Reibungsflächen hindurch¬
gezogen . Sehr oft verloren dabei mehrere
Streichhölzer den Kopf , ehe der Versuch gelang
und das Holz sich entzündete . Die .<ööl *e ?
waren breit und slach . Die Schachtel , in der
b" seine Ware verkaufte , enthielt
100 Streichhölzer . Der Preis betrug ein Schil -
ling seine Mark ) . Für die Schachtel wurden
noch etwa 20 Pfennig besonders berechnet . Im
Vergleich zu Sen heutigen Preisen waren die
ersten Zundhoizer also sehr teuer .

Es gibt heute noch etwa 50—60 solcher Streich -
Hölzer , die nachweislich von John Walker an -
gefertigt worden sind . Sic werden in einigen
städtischen Museen , in der Hauptsache aber in
Stockton , ans >bewahrt . Wahrscheinlich sind sie
nur in dieser Stadt und in ihrer näheren Um -
gebung verkauft worden . Wann das erste die -
ser Streichhölzer sich zwischen dem Sawdpapier
entzündete , ist nicht mehr nachweisbar . Da -
gegen berichtet der Erfinder in seinem Tage -
bnch , daß er am 7 . April 18S7 einem Rechts -
anmalt des Ortes eine Schachtel dieser Streich -
Hölzer für einen Schilling verkaufte . Man muß
sich also bei der Erinnerungsfeier an dieses Da¬
tum Italien . John Walker war ossenbar kein
Geschäftsmann , denn er weigerte sich , ein Pa -
tent auf seine Erfindung m nehmen . Er hat
nachivcisbar nur drei Jahre lang Streichhölzer
hergestellt und verkauft . Seine Erfindung
wurde sehr bald von einem gewissen Samuel

chen wie die des ursprünglichen Erfinders . Da
Jones nach cin paar Jahren starb , so nahm
auch „Luzifer " ein rasches Ende . Inzwischen
war ein anderes Zündholz hergestellt morden ,
das sich die Welt eroberte . Ein junger Chemie -
student in Dole lsranzösischer Iura ) war der
erste , der Ser Zündmasse Phosphor beifügte .
Die praktische Verwertung ging aber nicht von
ihm aus . Es wird erzählt , Saß einer feiner
Lehrer bei einem Besuch Deutschlands über die
Erfindung berichtete und daß daraus die Zünd -
Holzindustrie entstand , Sie im Jahre 1832 die
erste Ware auf den Markt brachte und die
hauptsächlich in Deutschland und Oesterreich be-
trieben wurde . Das Phosphorholz . Sessen Her -
stellung im Jahre 1907 allgemein verboten
wurde , war schon damals zum großen Teil
durch die sogenannten schwedischen Streichhölzer
ersetzt , die von dem deutschen Professor Böttgcr
in Frankfurt am Main im Jahre 1852 »» erst
hergestellt wurSen nnd Sie fünfzehn Jahre fpä -
ter von SchiveSen aus als eine neue Erfindung
in die Welt gingen .

Kleines Feuilleton .
Der Senfationsmordprozef , durch den Laut -

fprecher . In Neuyork hat der mit höchster
Spannung erwartete Senfationsprozeß begon¬
nen , in dem als Angeklagte Frau Albert Sny -
der und Mister Gray erscheine » , die beschuldigt
werden , den Gatten der Erstgenannten , den
Herausgeber einer bekannten amerikanischen
Sporlrevue . am 2V . März in seinem Hause er -
mordet zu haben . Gegen Frau Sünder , die
bildschöne Gattin des Ermordeten , erhebt die
Anklageschrift besonder ? die Anschuldigung , daß
sie ihren Geliebten , Gray , angestiftet habe ,
Snyder aus dem Wege zu räumen , um ihn
heiraten zu können . Angesichts der beschränk -
leu Räumlichkeiten mußten Hunderte von Zu -
schauern zurückgewiesen werden . Die Straße
vor dem Gericht war von der Menne der Neu »
gierigen überfüllt , uud dreißig Polizisten hat -
leu ihre liebe Mühe , die Ungeduldige » in
Schach z » halten . Nnr 100 Zuschauer » war der

Zutritt zu dem Berhandluugssaal gestattet
worden , da man für 125 ZeitungSberichterstatter
Platz schaffen mußte . Da der Sitzungssaal eine

sehr schlechte Akustik hat , wurden an verschiede -

nen Stellen Mikrophone und Lautivrecher an -

gebracht , damit die Anwesenden , Zuschauer und
Berichterstatter , dem Gang der Verhandinngen
zu folgen vermögen !

Eigentümlichkeiten der chinesischen Sprache .
Der lebendigen chinesischen Umgangssprache
steht eine andere , fast starre Sprache der Bücher
gegenüber . Die Schriftsprache ist eine Welt für
sich. Ursprünglich zeichnete man zunächst das
Bild des Gegenstandes in allgemeinen Um -

rissen , später jedoch nur flüchtig auf . Es ist
somit möglich , aus den verschiedenen Zeichen
häufig ihren Ursprung zu erkennen und in die
primitiven Ideen eines Volkes hineinznleuchlen .
Das Wort „Mensch " zum Beispiel wird dnrch
zwei schreitende Beine dargestellt . Das Wort

„Mitnd " ist ein kleines Viereck , und stellt die

Oeffnnng des Mundes dar . Bei dem Verb -

„sprechen " werden zwei Lippen abgebildet . Das
Wort „ Fluß " ist die gsache Wiederholung des

Zeichens für „Welle " . Stellt man die Zeichen
für Sonne nnd Mond znfammen , fo ergibt
diefe Grnppe fett Ausdruck für „hell " . Was
aber könnte Heller fein , als Mond und Sonite
znfammcn ?

Gelehrtenanckdote .

Professor Sauerbruch , der durch seine Ge »
nialilät wie durch seine höchst drastischen Ma -
nieren gleicherinaßen berühmte München ? !
Chirurg , bestellt sich drei Kandidateu früh ntor »
gens zum Examen . Als sie eintreffen , finden
sie den Geheimrat reisefertig vor dem Auto
stehen . „Ja , meine Herren , ich muß zu einem
dringenden Fall in die Hochalpen . Aber , bitte ,
steige » Sie ein , ich prüfe unterwegs ." Das
Auto führt . Er zündet eine Zigarre an ,
schweigt — die zweite , schweigt . 50 Kilometer
von München beginnt er zu eraininiere » .
„Danke , bestanden ! " Weit und breit kein .Haus .
Er läßt halten , die drei aussteigen nnd rattert
von dannen .
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INDUSTRIE, - UND HANDEL5 - ZEITUNC
Oer Ruhrbergbau 1926 .

Grohc Ratioualisiernngsersolgc . — Die Wirkung
. des englische » Streiks .

Der Verein für Wahrung der berg -
baulichen Interessen Essen versend>et
seinen sehr umfangreichen Jahrlesbericht , dem
wir folgende Einzelheiten entnehmen : Als Folge
des GesamtauSstandes der britischen Bergarbei -
ter von Mai 1926 ab trat eine kräftig« Steige -
rung der Förderung ein , so dah am Ende des
Berichtsjahres gegenüber dein letzten Monat vor
dem Ausstand eine Mchrsörderung von arbeits -
täglich nahezu IM MV Tonnen oder 30,16 Pro¬
zent erzielt werden konnte . Trotz der starken
Einschränkung der Forderung in den ersten Mo -
uaten des Berichtsjahres wurde durch die Mehr -
förderung im letzten Halbjahr gegenüber dem
Borjahr eine Steigerung der Gesamtproduktion
um 7,13 Prozent erzielt . Hinter dem Ergebnis
des letzten Vorkriegsjahres bleibt sie nur um
2,4 Millionen Tonuen zurück. Während die
Förderung imSchlutzmonat des Jahres bei 10,68
Mill . Tonnen um 2,29 Mill . Tonnen oder 27,23
Prozent größer war als im Januar , hat die Bc -
legschaftszahl einen Zuioachs von 22 0M Mann
und damit nur eine Steigerung von nur 3,76
Prozent erfahren . Dieses Verhältnis zeigt die
beträchtliche Steigerung der Lei -
stu ug . Die größte Belcgfchaftszifser mar im
Lahre 1922 mit 552 000 Belegschaftsmitgliedern
gegeu 109 M0 im Jahre 1913. Gegen diesen
Höchststand ist die Belegschaftsziffer im Berichts -
jähre um 167 OM Mann oder 30,25 Prozent zu¬
rückgegangen .

Das wirtschaftliche Ergebnis im Jahre 1926
entspricht trotz des englischen Bergarbeiteraus -
staudes nicht 'entfernt dem , was vielfach an-
genommen wird . Das Syndikat nutzte die all -

gemeine Kohlennot nicht zur Erreichung höherer
Preise aus , sondern suchte vielmehr durch mäßige
Preise langfristige Lieferungswerträge zu er -
langen , um sich dadurch dauernden Absatz zu
sichern . Hierdurch wurde der Erlös so stark ge-
drückt, daß er im ganzen hinter dem Ergebnis
des Vorjahres zurückblieb . Der wirtschaftliche
Erfolg , den die zweite .Hälfte des Berichtsjahres
mitgebracht hat , liegt vor allem in der Ab -
stoßunc , des größten Teils der La -
ger bestände und dem dadurch bewirkten
Wegfall der erheblichen ZinAbelastung , sowie in
der Steigerung der Förderung , die eine Ver -
billiguilg der Gestehungskosten zur Folge hatte,

'
Demgegenüber standen die dauernden Bestre -
bungen der Arbeiterschaft zur Verde sseri '. nn der
wirtschaftlichen und sozialen Lage , die zu einer
Lohnerhöhung am 1 . September soivie ansGrund der Einführung der KnappschaftSnovelle
am 1 . Juli zu eiuer wesentlichen Steigerung der
sozialen Abgaben führten . Mit Rücksicht auf die
Wettbewerbsfähigkeit d«r Ruhrkohle scheint in
der Frage der Arbeitszeit und Lohnbemessung
weitgehend « Zurückhaltung geboten , umso mehr ,als der britische Steinkohlenbergbau neben einer
beträchtlichen Verlängerung der Arbeitszeit auch
noch umfangreiche Lohnherabsetzungen gebracht
hat und hierdurch eine bedeutende Stärkung sei-
ner Stellung erfahren konnte , und daß außer -
dem er auf dem Gebiete der Rationalisierung
noch über weitgehende Möglichkeiten verfügt , die
der Rnhrbergbau bereits ausgenutzt hat .An der Gesamtförderung im rheinifch- lvest -
fälischeu Bergbaubezirk , die sich im letzten Jahre
auf 112,1 Mill . Tonnen belief , waren die im
rheinisch- westfälischen Kohlensyndikat vereinigten
Zechen mit 111 Mill . Tonnen od« r 99,16 Prozent
beteiligt . Während zu Anfang des Jahres das
unbestrittene Gebiet 69 Prozent des Absatzes
aufnahm und nur 31 Prozent im bestrittenen
Gebiet untergebracht werben konnten , änderte
sich nach Beginn des englischen Ausstandes die-
fes Verhältnis wesentlich, so daß zeitweisein dasbe st ritte ne Gebiet mehr Kohle
ging , als im u ube stritte uen ver -
blieb , lDaher auch die damals so schlechte Ber -
forgung Siiddeutschlands . Red .) Noch durch-
schlagender änderte sich die Marktlage für Koks.
Fast der gleiche Anteil , der im Januar mit 65,6
Prozent auf das unbestrittene Gebiet entfiel ,wurde im S «ptember dem bestrittene « Gebiet
zugeführt .

Wirtschaftliche Rundschau
Ferngasversorgung . Dir in Leipzig abgehaltene

Sitzung maßgebender Vertreter des mitteldeutschen
Braunkohlen - Bergbaues beschlossen die Gründungeiner Gesellschaft , die die Interessen des Braun -
kohlenbergbaues an der Erzeugung und Verteilungvon Braunkohlengas wahrzunehmen haben wird . —
Damit ist bat Gegenstück zu der A . -G . für Kohlen -
verwertnng in Essen , deren Erzeugung ans der Stein -
kohle beruhen wird , gegründet .

Ferngas auch in Frankreich . In Paris wurde die
„Soeiets ponr le de '

veloppement bc l ' industrie du
Gaze en France " errichtet , die die Arbeiten der vor
einiger Zeit gegründeten Soeiöte des carburants et
Produits de Synthese ergänzen soll . Auch die Fern -
gasversorgung soll behandelt werden .

Schiffsbesteltunge « bei Hamburg - Süd . Die Ham -
bnrg - südamerikanische DampfschifsahrtS -Gesellschaft
plant die Erweiterung ihres FrachtschiffparkeS durch
Anschauung mehrerer 10 OOO- Tonnen - jtrachtfchissc . Die
Vorbesprechungen mit den Wersten sind bereits ein -
geleitet .

Das italienische Zollausgeld beträgt sttr die Woche
vom 23. April bis 1. Mai 203 v. H . (gegen 297 v . H .
in der Vorwoche ) .

Tagung des internationalen Rohstahlkartells . Nach
der „ Jonrnec industrielle " tritt am 8. Mai das inter¬
nationale Rohstahlkartell zu einer Tagung zusam -
mcn , um in Fortsetzung der Beratungen vom
115. März die K 0 n t i n g e n t i e r u u g s f r a g e zu
behandeln . Auch Belgien hat die Erhöhung seines
Kontingents gefordert , und zwar um 10 Prozent .

Internationale Verhandlungen in der Edelstahl -
indnstrie . In den nächste» Tagen sollen in Paris
weitere Besprechungen zwischen Vertretern der dcut -
scheu, österreichischen und tschechischen Edclstahlindn -
strie stattfinden , bei denen versucht werden soll , eine
Interessengemeinschaft sowie eine Preiökonvention
zustande zu bringen .

Uebersühruug der bayerischen Bergwerke in « ine
Aktiengesellschaft . Durch ein Gesetz voni I . April 1V27
wurde die Uebertraguug der Verwaltung und Aus -
beutung der bayerischen staatlichen Bergwerks », Hüt -
ten - und Salincnbctricbe an eine Aktiengesellschaft
angeordnet . Nunmehr bat am 2g . April in München
die Gründung der A .-G . der bayerischen
Bergwerks - , Hütten - und Salz werke
Sitz München stattgefunden . Der Gesellschast
wurde das Eigentum an den bisher staatlichen Wer -
ken und das Berwaltnngs - und Ausbeutungsrecht an
den staatlichen Gruben übertragen . In der Gesell -
schast sind die bisher der Generaldirektion der Berg -
iverks - , Hütten - und Salzwcrke unterstellten Werke
vereint . Der bayerische Staat hat die Gesamtaktien
in Händen .

Zunehmende Saldenbestände . Die Haldenbestände
bei den Ruhrzechen haben infolge der Verschlechte -
rnng der Lage weiter zugenommen . Gegenüber etwa
160 000 Tonnen Kohle und 500 000 Tonnen Kots Ende
März 1927 betrugen die Bestände Mitte April ca .
225 000 Tonnen Kohle , während die Koksbestände
ziemlich unverändert geblieben sind .

Schnellpressenfabrik Frankenthal Albert » . Cie .
A .-G ., Frankeuthal . Der Aussichtsrat beantragt wie -
der 5 Prozent Dividende . Ter Reingewinn ist ans
241 000 (345 000 ) Rm . stark zurückgegangen , obwohl der
darin enthaltene Vortrag mit 106 000 (15 604 ) Rm .
wesentlich größer war als i . V . Der Geschäftsgang
sei z . Zt . günstig . (G .- V . 1 . Juni .)

Stuttgarter Bäckermühlen - A .-G . , Ehlingen . Die
Gesellschast berichtet über regulären Absatz ihrer Fa -
brikate , aber gedrückte Mahllöhne durch scharfe Kon -
kurrenz der rheinischen Mühlen und ausländischen
Mehles , das trotz erhöhten Zolls in großen Mengen
eingeführt worden sei . Die eigenen Mühlen hätten
hauptfächlich ausländischen Weizen vermählen , weil
die Ernten 1925 wie 1920 in Menge und Qualität
schlecht ausgefallen feien . Besonders die Ernte 1926
habe schlechte Erdrnich - Resnltate bei sehr feuchten
Qualitäten und infolgedessen ein ungünstiges Wahl¬
ergebnis . Für das laufende Jahr sei deshalb mit
einer schwierigen Lage zu rechnen . Der Abschluß er -
gibt nach 71588 (72 025 ) Rm . Abschreibungen 104 845
(104 670) Rm . fast unveränderten Reingewinn , aus
dem 1,2 Mill . Rm . A .-K ., wie gemeldet , wieder 6 Pro -
zent Dividende erhalten .

Sanierung der Ping -Werke vorm . Gebrüder Bing
A . -G . in Nürnberg . Die zur Fundierung der Bank -
schulden beabsichtigte Z n f a m m e n l e g u n g des
Stainmaktienkapitals von 13 750 000 Rm . wird im
Verhältnis 4 : 1 vorgeschlagen .

G . Znban , Zigarettenfabrik Kainm . -Gef .. München .
Das Unternehmen , an dem bekanntlich der Kiazim
Emin - Konzern beteiligt ist, soll laut „M . N . N ." i n
eine Aktiengesellschaft mit einem Kapital
von 4 Mill . Rm . umgewandelt werden . Die
Umgründung findet unter Mitwirkung einer deut -
scheu Großbank und anderer deutschen Interessenten
statt , so daß , wie versichert wird , der deutsche Einfluß
gewährleistet ist .

Verlnstatschlnfi der Bereinigten Zwieseler und
Pirnaer Farbglasfabriken . Die Gesellschast berichtet
erst jetzt , baß der Absatz infolge der Wirtschaftskrise
und der geringen Bautätigkeit in den Wintermonaten
völlig gestockt habe und auch im Frühjahr eine Voll -
beschäftignug nicht erreicht wurde . Das Auslands -
geschäft habe nnter der Valntakonkurrenz , besonders
Belgiens , gelitten . Für daS abgelaufene Geschäfts¬
jahr verbleibt ein V e r l u st von 214 431 Rm . Dieser
Berlust beruhe zum Teil auf Ausfällen der Kund -
schaft , über deren Höhe jedoch nichts mitgeteilt wird ,
zum Teil aus der vollen Abschreibung eines Disagios
einer neu aufgenommenen Hypothek und besonders
auch auf der vorsichtigen Bewertung der Vorräte .

Abschlüsse : Dürener Metallwerke A . -G . 269 ISO Rm .
Reingewinn , 0 Prozent Dividende . — Deutsche Eisen¬
bahnbetriebs - Gesellschast A .-G . Reingewinn 481143
Rm . , je 6 Prozent Dividende ans Stamm - und Vor -
zngsaktien . — Afchaffenburger Zellstoff -Fabrik A .-G .
10 ( i . V . 8) Prozent Dividende . — Lech-ElektrizitätS -
werke A .- G . , Augsburg , 8 Prozent Dividende . Ab -
gegeben wurden 107 Mill . K .W .St . gegen 08,8 Mill .
i . V . — Harbnrger Gummiwaren - Fabrik Phönix
A .- G ., wieder 6 Prozent Dividende .

Aus Baden
Berlin -Karlsruher Jndnstriewerke A .- G . wie -

der dividendcnlos . Die Gesellschaft erzielte im
Geschäftsjahr 1926 einen Reingewinn von
325 916 Rm . lim Vorjahr 333 289 Rm . ) , loozu
uoch der Bortrag vom Vorjahr von 623 ISO
(289 861) 5Hm . kommt. Ebenso wie in den beiden
Vorjahren soll keine Dividende verteilt , sondern
der Reingewinn wieder aus neue Rechnung vor -
getragen werden .

Tonwaren - Jnonstrie Wiesloch A .-G . i » Wieötoch .
Nach dem Geschäftsbericht brachte daS Jahr 1926 der
Dachziegel -Industrie nicht die Erfüllung der an den
Baumarkt geknüpften Erwartungen . Im Frühjahr
und Sommer 1926 war der Absatz äußerst stockend
und erst im Spätherbst belebte sich das Geschäft in -
folge der größeren Bautätigkeit . Die Preise haben
sich jedoch laut Bericht nicht gebessert , außerdem riß
durch die schleppende Verteilung der den Bauherren
zugebilligten Bangelder eine äußerst schleppende Zah -
lungSweife bei der Kundschaft ein . Der Bruttoge -
winn per 81 . Dezember 1920 ging auf 400 986 Rm .
( i . V . 459 797 Rm . ) zurück , während die Ausgaben
weiter stiegen . ES erforderten HandlnngSunkosten
133 503 ( i . B . 122 919 ) Rm ., Steuern 85 289 (81 494»
Rm ., soziale Versicherung 28 900 ( 17 150) Rm ., Feuer -
Versicherung 6130 (8074 ) Rm . , UnfallberufSgenossen -
schast 11965 ( 12 848 ) Rm ., Abschreibungen 77 473
(78 374 ) Rm . Es verbleibt somit ein nur mehr
gegen das Vorjahr halbierter Reingewinn
von 62 724 (133 914 ) Rm ., wozu noch der Vortrag von
7203 (2284 ) Rm . kommt . Die Dividende wird
auf 3 Prozent Ii . V . 6 Prozent ) herabgesetzt .
In der Bilanz sind die Borräte aus 316 162 (224 236)
Rm . gestiegen , die Debitoren auf 157 662 (240 183) Rm .
zurückgegangen . An Kreditoren werden nur 58 864
(78 781 » Rm . ausgewiesen . Ueber die Entwicklung
der Bautätigkeit in diesem Jahre herrsche trotz Vor -
liegen zahlreicher Projekte noch große Unsicherheit ,
weil mau bisher keinen Ueberblick über deren Finan -
zicrungsmöglichkeitcn habe . Es könne deshalbt über
die Aussichten nichts Bestimmtes ,iefac>t werden .

Konkurs . Kaufmann und Landwirt Friedrich Wil -
Helm Rößlcr in Spöck . Anmeldefrist 13. Mai 1927,
Prüfungstermin 22. Mai .

Bauken
Generalversammlung der Deutschen Bank ,

Berlin . Die am Dienstag stattgefunden « G .- V .
erledigte die Regularien . Direktor Wassermann
führte über die allgemeine Lage ans , daß die
Besserung der Wirtschaft sich auch günstig auf Sic
Gcfchäftsentwicklnng des Instituts im neuen .
Jahre ausgewirkt habe . Tic Umsätze seien
gegenüber der gleichen Zeit des Borjahres um i

ca . 40 Prozent gestiegen , ebenso weisen die Kre -
ditoren und Debitoren erheblich« Zunahmen auf .
Auch das Effekten -Emissionsgeschäst sei ertrag -
reich gewesen . Hinderlich seien die kaum zu ver -
ringernden Unkosten . Trotz 63prozentigem An¬
gestellten - Abbau hätten sich die Personalunkosten
nur um 23,8 Prozent vermindert . Zu der Ge-
schästsverbindung mit der Daimler - Ben z -
A .-G . führte Wassermann aus . daß der höchste
Debetstand im Herbst 1926 erreicht wurde , wo er
ganz kurze Zeit 15,7 Mill . Rm . betragen habe,daneben bestand ein Wechselobligo von 3,25 Mill .
Rm . und Avals von IM UM Rm . Jetzt kommen
die Gelder aus der Anleihe herein . Der Debet -
saldo , der Ende Februar 1927 4 Mill . Rm . be-
tragen habe , sei neuerdings in ein erhebliches
(Guthaben umgewandelt worden . Die Deutsche
Bank habe mit diesem Geschäft eine allgemeine
wirtschaftliche Aufgabe erfüllt . Bezüglich des
Ufa - Geschäftes betonte Direktor Wasser-
mau « , daß mau im Interesse des nationalen
Prestiges gehandelt habe , hinter dem die Sonder -
interessen der Bank zurückgetreten seien . Neu
in den A n f s i ch t s r a t geivählt wurden : Gene-
raldirektor Lessig (Schubert n . Salzer ) , Herr
v . Boch - (^alhau sMedlich - Saar ) , Oberbürger -
meister Adenaner -Köln , Direktor Richard Käse-
lowsky (Dr . A< Oetker , Bielefeld ) , und Otto
Wolff - Köln , gegen 155 Stimmen der Opposition .

Eomiuerz - und . Privatbank A .- G ., Berti » . Die
G .-B . setzte die Dividende auf 11 Prozent fest . Neu
in den Aussichtsrat gewählt wurden Direktor Gustav
Pilster (Commerzbank Berlin ) und Fritz Katzencllen -
bogen ( Sprit -Konzern ) . Nach Mitteilung der Ber -
waltung habe sich das Geschäft in den ersten Mo -
naten des laufenden Geschäftsjahres auf Vorjahrs -
höhe gehalten .

Markte
Berlizi , 26. April . Amtliche Produkten -

Notierungen in Reichsmark je Tonne (Weizen -
und Roggcnmchl je 100 Kg . ) .

Märkischer Weizen 277— 280, Mai 286,50— 287, Juli
286, September 263—262,50 . Märkischer Roggen 254
bis 258, Mai 259, Juli 255,50—254, September 229,50
bis 229 B . Sommergerste 219—246, Wintergerste 194
bis 207 . Märkischer Hafer 219—227 , Mai 224 bis
225,50 G ., Juli 223,50—224 G ., September —. Mais ,
loko Berlin 182— 186.

Weizenmehl 84,75—36,75, Roggenmehl 34,25—36,
Weizenkleie 14,25— 14,50 , Roggenkleie 16.

Für 100 Kg . in Mark ab Abladestationen : Viktoria -
erbsen 42—58, kleine Speiseerbsen 26— 29, Fntter -
erbsen 22—23, Peluschken 20—22, Ackerbohnen 20—22,
Wicken 21—24, blaue Lupinen 13,50—14,50, gelbe Lupi¬
nen 15,50— 16,50, RapSknchen 15— 15,60 , Leinkuchen
19,60—19,90 , Trockcnfchnitzel , prompt 12,70—13, Soja
19,70 - 20, Kartoffelflocken 33- 33,50 .

Hamburger Warenmärkte vom 26. April . Reis :
Das Geschäft ist wieder sehr ruhig , da wenig Unter -
nchmnngslnst vorhanden ist nnt » die Nachfrage weiter
gering bleibt . Das italienische Importgeschäft leidet
nnter der Besserung des Liraknrses . Die Preise
blieben unverändert . Burmareis loko 15 fh , dito
per Mai 15 fh , Valencia 000 loko 19/9 fh , Siam 000
loko 19— 23 sh , Bruchreis A I loko 14/6 sh, dito per
Mai 14/3 sh , Patnareis 000 loko 28 sh, Moulmeiu 000
loko 19/9 sh , dito per Mai 19/9 sh , Bassin loko 16 bis
18 sh . Fancy Blncrose 11 .50 Dollar eis ., Screenings
sag bis chois 6.50—7 Dollar eis . — Auslands «
zucket : Tendenz abwartend . Tschechische Kristalle
Feinkorn , prompte Ware 1717 % sh , dito per Mai
17/8K sh, dito per November —Dezember 15/9 % sh . —
Kaffee : Trotz des schlechten Neuyorker Schluß -
markteö eröffnete der Hamburger Terminmarkt stetig .
Brafiloffertcn lagen zumeist unverändert . Die neue
Ernte wird nach erneuter Schätzung ans zirka 13 Mil -
lionen Sack reduziert . Das JnlandSgeschäst ist ruhig ,
die Preise bewegen sich auf der Basis der gestrigen
Kurse . Extra Prima 0.93—1 .10, Prima 0.86—0.92,
SantoS Superior 0 .82—0 .86 , Goods 0 .78—0 .82, Regu -
lars 0.75—0 .78 , Rio -Kafsee 0.65—0 .75, Viktoria - Kaffee
0.65—0.70, Sul de Minas 0.75—0 .82 : gewaschener
zentralamerik . Kaffee : Salvador 1.20—1.50, Guate¬
mala 1.20— 1.55, Costarica 1 .55—1.95, Maragogype 1.80
bis 2. 10 . — Schmalz : Tendenz ruhig , die Preise
blieben unverändert . Amerik . Steamlard 30.50 Dol -
lar . Trans . Purelard in TiereeS , div . Standmarken
81 .50—31 .75 Dollar . In Firkins je 50 Kg . netto
Yt Dollar teurer , in Kisten je 25 Kg . netto % Dollar
teurer . Hamburger Schmalz in Tritteltonnen , Marke
Kreuz 87.25 Dollar . — Kakao : Tendenz ruhig bei
kaum behaupteten Preisen . Aeera - Forderungen lau -
ten unverändert . Superior Bahia und Guayaquil
liegen etwas schwächer .

Hamburger Zuckerterminnotierungen vom 26. April .
April 17.70 B ., 17.15 G . ; Mai 17 .55 B ., 17.80 G . ;
Juni 17.45 B . , 17.40 Juli 17.50 B . , 17.45 © . ;
August 17.55 B ., 17.55 » . , 17.55 bez . ! Sept . 17.20 B .,17.05 G . : Oktober 16 B ., 15.85 © . ; Novbr . 15.75 « . ,
15.65 ffl . ; Dezbr . 15.75 B . . 15.70 Oktober —Dezbr .
15.85 B ., 15 .70 G . : 1928 : Jannar — März 15 .95 B .,
15 .85 G . : Januar 15.85 B . . 15.75 0 . ; Febr . 15.95 B . .
15 .85 © . ; März 16 .05 B . , 15 .95 G . Tendenz rnhig .

Magdeburger Zucker - Notierung vom 26. April .
Gemahlene Mehlis : Innerhalb 10 Tagen —, Mai
83.25 , Juni 33.50. Tendenz rnhig .

Bremer Baumwolle - Notierung vom 20 . April .
S ch l n ß k u r s : Amerikanische Baumwolle fully
middling eolour 28 mm Staple loko 16.77 Dollarcentß
per engl . Pfund .

Vom Tabakmarkt . In der Rheinpfalz hat sich seit
der letzten Pslanzperiode eine Reihe neuer Tabak -
bauvercine gebildet mit dem Ziele , Oualitätsbau zn
treiben . Interessierte Kreise treten für die Errich¬
tung einer Tabakversuchswirtschast im Kreise Ma -
ricnwerder ein : ein diesbezüglicher Antrag liegt bc -
rcits im preußischen Landtag vor . Auch im rechts -
rheinischen Bayern arbeitet man daraus hin , von amt -
licher Seite Versuchsfelder mit den notwendigen
Räumen siir Trocknung , Fermentation usw . zu er -
halten . Am inländischen Rohtabakmarkte ging die
Nachfrage hauptsächlich wieder von der Rauchtabak -
Herstellung aus . Durchweg gingen die Forderungen
über 100 . H hinaus . Soweit eS sich um Schneide -
Material handelte , lag die unterste Preisgrenze bei
etwa 115— 120 M je 50 Kg . Eine badische Firma bot
etwa 2C0 Zentner 1926 er prtma Brnhrainer Original -
tabak zur Lieferung per Juli zn 112 ,4t pro Zentner
an . Bon gleicher Seite wurden für mehrere 100
Zentner FriedrichStaler und Spöck « Nachtabak der
1926 er Ernte 85 M je 50 Kg . gefordert . Für alten
Psälzer Rohtabak wurden zu 80 .k bis zn etwa 90 M.
Abschlüsse gemacht , höhere Forderungen aber ab -
gelehnt . Pfälzer Tandblatt und Sandgriimpen wnr -
den ständig gut gefragt , aber noch spärlich angeboten .
Am Markte siir Rippen war das Angebot ziemlich
umfangreich : die Preistendenz aber trotzdem ziemlich
stabil .

Schmeinemarkt in Böhl am 25. April . Aufgesah -
ren 482 Ferkel und 27 Läiiferschweinc . Verkauft 471
Ferkel und 18 Länferschweine . Der niederste Preis

* * Ä -N
der « 'VflAfte

und der J"
war für Ferkel 80 M, der mittlere
höchste 62 . 11 pro Paar . Für Lauser
Preis mit 75 M , der mittlere 95 M.
120 .K pro Paar . ,0i

Pforzheimer Edclmetallpreise vom 26 . AprU' ^ j<
geteilt von der Gold - und Silberscheideann ji
merle u - Meule A . - G . ) Ein Kilo Feingoi " -

g (|j ,
Geld , 2815 M Brief : ein Gramm Platin »
12 .80 ,H Brief : ein Kilo Fcinfilber 77 .40 •*
78 .40 M Brie .' . U[,

Berliner Metallmarkt vom 2L. April . L Ott'
kupfer 126,75 , Remelted - PIattenzink 56,50--

ginalhüttenalumtnium 210, dito 99 % 314, ■
340- 350 , Antiinon -RegnluS 120- 130, Sil »« ' ®

77,50 78,50 . April.
Berliner Metallterminnotierungeu vom -

Kupfer : April 115.75 115.50 © . ; . -g S.
bis 115 bez . , 115 B ., 114 .75 © . ; 3 " n ,

„ , u .75bez .
115.25 G . : I
114.75 G . ;
115.25 B . , 115.25

Uli 115.75 B ., 115.75 August " M ,
. - ept . 115 B . , 115 G . ; Oktober If - ,0 ®.;

115.25 B . , 115.25 G . ; Novbr . 115.75 B .
Dezbr . 115.75 bez ., 110 B ., 115.75 G . ! 1» -̂ . 0Ü
116.25 B .. 110 © . ; Febr . 116.50 B . . H6 .2"
116.50 B ., 116.50 G . Tendenz befestigt .
April 52.75 B ., 52.25 G . : Mai 52.7-> B -.
Juni 58.25 B ., 53 G . ; Juli 53.50 S -, 53.75 « •'
gust 53.50 bez ., 53.50 B .. 58.25 G . ! ^ - p 53.75 ? ■;53.25 G . : Oktober 58.76 B ., 53.25 G . ,' N »»- ,0 -
53.25 © . ; Dezbr . 58.50 bez ., 53.75 B ., 53.50
Januar 53.75 B . , 58.50 G . : Febr . S8.75
März 58.75 B ., 53.50 G . Tendenz still .

Ajiiiii'
Hamburger Altmetallmarkt vom 26. Apr > .

liche Preise unverändert .

52-̂ ^

Börsen
Frankfurt a . M ., 16 . April . Die f

"
ä 1" ''

brachte einen Tendenz Umschwung insofern , bi^'
liche Märkte abgeschwächt und aua ,

n sch!«^
herigen Spezialitäten in ihren ' Steigerunge . eist ' 1
cher wurden . Von Bergbauaktieu verloren ^
Linie wiederum Ilse Bergbau , die 10 .

®
.

gaben . Die übrigen Montanwerte stärker ^
Rhein . Braunkohlen um 5, Harpener um
neSmann um 4,25 Prozent schwächer . »

J 3
ebenfalls schwächer . Ebenso gaben Rheinstay
nach . Elektrowerte schwach. Schuckert um
mann um 6,75 , Siemens lt . Halske bis 8»' ° ' ~ eiJ ";
8,25 Proz . niedriger . Von Pejroleumwcrt vVi
und Rütgers 2—8 Proz . abgeschwächt . ginS' ;
Wanß 11. Freytag je 6,5 Proz . schwächer . -p l , „ nt »
Ivetten stellten sich dagegen höher Jungya >b
Süddeutscher Zucker um 1, Peters Union uil Öt f e " ,

'
auch Schiffahrtsaktten gut gehalten . Der & Ji «
verlaus verzeichnete keinerlei Erhol « »

,^
Hauptwerte gaben wettere 1—3 Proz . nach.
schüft wurde schließlich sehr still bei weiter 1
Grundstimmung . . . .

Am Devisenmarkt nannte nian
Schwankungen siir Mailand und Maorio ^
gegen Mailand 87.50 nach 84, gegen Madrid '
27.49. Die übrigen Valuten kaum verändert -

^
gegen Mark 20 .49, Dollar gegen Mark 1.»1

Frankfurter AbendbSrse vom 26. April .
börse zeigte gute Erholung und wieder eine > ? pk<
ren Zug , zunächst für die mittags «edrna
zialitäten . Elektrowerte um 2— 3 Pkoze »

^ iit
Farbenindustrie und Rheinstahl in Rückdca .
4 Pro, , befestigt . Von Banken Deutsche »

Riefle
*

ziehend . Von Autowerten Daimler ü
höher . Erdöl und PeterS Union »est- ^
Der Schluß der Börse war lebhaft uno ig?.
Darmstädter Bank ult . 277,5 , Deutsche Bank zzel '
Diskonto ult . 187, Kali Aschersleben ult .
einigte Stahlwerke ult . 151, Rheinstahl
Hapag nlt . 156, Nordd . Lloyd ult . 155,25, - « Jl -
Kleyer 147 , A .E .G . ult . 209,5 , Bergmann "

t &e«'
Zement Heidelberg 185,5 , Daimler ult . Ali «'
indnstrie ult . 331,75 , Germania Linoleum "•
ner Maschinen 135, Schuckert ult . 238,
Halske ult . 333, Süddeutscher Zucker 165.--.

Berliu , 26. April . Dem uneinheitliche « "
d-'

schluß folgte eine gedrückte Tenb « xe>
Dienstagsbörse . Die Abgaben wurden nur ,

i
auf Gewinnsicherungen zurückgeführt , zuw . . j 1 1
Teil verstimmte die schwache V e r f a I s u nfn ' e.r,J .-G . Karbenaktien ( minus 7) und d

^ ^
essenloügkeit für Montanwerte . von der>c tB >t
Bergbau den stärksten Berlust « « "
d e r u m 2 0 Prozent erlitten . Anverdev jhr-
die Spekulation das Bestreben gehabt ha. . »c1
neuerdings sehr angeschwollenen Engagcm
der ttltimo -Liquidatiön zu verkleinern . Itt t

Der Tagesgeld markt hat eine
leichterung erfahren , sodaß der Satz für

' " '1
Geld weiter um % Prozent auf 4- 6 ?hcr
gab . Für Monatsgeld wurden jedoch N" C ®. . Arok
bis 1% Prozent verlangt . Warenwechsel
bankgiro ca . 4% Prozent . , . g ,

Im internationalen Valutenver r e ,„n
festigte sich die Lira vormittags bis auf »>'-7^ a>>
während der amtlichen Börfenzeit gegen -gx
87.50 zurückzugehen . Feste Kurse hörte Uta «>o»de »
spanische Peseta und das englische Pi « '

, ° -7g. 2 e
gegen Madrid 27.56, London gegen Kabel
rumänische Lei notierte gegen Zürich nnt
höher . Kabel gegen Berlin 4 .2188 . „ «. arkt

Im einzelnen machten am Montanaktieltt
nur Hoesch mit einem Gewinn von 1.-8 +

ttc ,
Ausnahme . Freundlicher lagen auch Kau ^
noch ihrem gestrigen Kurssturz E *ho >* i § o c
4 Proz . zeigten . Dagegen hatten die «
l n st e bei weitem die U e b e r z a h l nno ^ £ i
einen U ni f a 11g von 10 bis 29 P r 0 z
gaben Riedel auf die Ankündigung einer
Vereinigung 10 Proz . her . Rheinstahl Harp ^
zent . Rhein . Braunkohlen minns 5,5(» 4>» 1>•'

e inflcl
Bergbau minus 5,50 Proz . Elektron "
6—10 Proz . zurück , 11. a . Bergmann , ^ ^ ei>

chnckert . Schlcsische Textil büßten von " '
ff S% '

gen Gewinn 11 Proz . , Vereinigte .
^ I5.?„ , . rkeewinn 11 Proz ., Vereinigte . ^

" " , rke
u . Salzer 4 , ManneSmann 8, ^ ^ zeiii

ß 6, J .-G . Farbenindustrie

ner
um
S
rigen
Schubert
Schultheiß WWI
wieder ein .

'
. ^ jt «

Berliner Rachbörfe vom 26. April . ^ | n
meldq . ) Ter Schluß der Börse war alt »l

befestig ! . Bon Elcktrowcrteii stiegen
208 , Bcrgmanii auf 288 , Siemens ans 880, ^ , .
auf 285 . Banken lebhaft , besonders Dauawan tf t r

$ ie

" " ! XJUUICII ici ' yun , vi | uuw * - -
Nachbörslich war die Stimmung weiter sen -
indnstrie 828, A .E .G . 209, Siemens 23- .

Mannheim , 26. April . (Eig . Drahtmelbg .^

Börse war heute für Terminwerte an
Farbenindustrie gingen per Ultimo am • ' - fSote ' '"
Auch ElektrizitäiSaktien waren niedriger »>adik^
Ter Kassamarkt lag still . ES notierten .
Bank lOti. Rhein . Kreditbank 146. Rhein . 091 »

dank 218, Süddeutsche DiSkonto - Gesellschatt ^
^ Jflfl,

benindiistric 235, Rhenania 68, DJiJz ?7,8^'
Schwartz Storchen 180, Badische .-

l « " Ur
^ , ^ f̂f m

Mannheimer Versicherung 150, Seilindustrie g,z4 ,
Maikammer 52, <vcbr . Fahr 47, Waggon ^ ^ t>,
» norr 203, N .S .U . 189. Psälzische Mühlenw u.
Nähkayser 68, Zementwerke Heidelberg 267-
Freytag 195, Westercgeln 210. Zellstoff Wal V

Bereiii deutscher Oele 90.
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England und die Sowjetunion.
Der Gegensatz zwischen England und der

? ° wletunion , den bciöen der Flächcnansöeh -
nach größten Mächten , beherrscht die Welt -

Iii „ Cx Gegenwart . Außer bem weltanschan -
Mtn Gegensatz — hier die englische konservative
^ kgierung , Sort die kommunistische Sowjet -
,-N ^ rung — bestehen eine ganze Reihe geopoli -
»» -5

^ kibungszonen , hauptsächlich in Asien , die
^ Konfliktstoffen zwischen beiden Ländern einen
- - Dolgen Nahrungsstoff liefern unö jetzt durch
it ° Meldung einer transatlantischen Entente
.„ 5 Belebung erfahren haben . Das Herz des
^ Sliichen Weltreiches ist Indien . England
eitrebt schon seit Jahrzehnten diesen wichtigsten

^ nandteil des britischen Imperiums durch die
? ^ lltzergreifnng der dort hinführenden Land - u .
^ ^ wege zu sichern . Gibraltar , Malta ,

Suez - Kanal , die Arabische Kü st e ,
e all diese den Seeweg England —Indien

,herrschenden Schlüsselstellungen , sind in eng -

. Hand . Dasselbe trifft auf Singapur
« i> Hongkong , die wichtigsten Stationen

ti? ; ^ >̂ >ieu vom Stillen Ozean her , zu . So
itreote England auch den Landweg nach In -

unter seine Kontrolle zu bringen . Als
Erfolge in dieser Hinsicht kann es die Einbezie -
ning Arabiens und Iraks in seine Einfluß -
wyare durch den Weltkrieg verzeichnen . Da -
Men ist der englische Einfluß in der Türkei ,
? e r s j e n und Afganistan , in diesen gro -
.,

" orientalischen Staaten , auf dem Landwege
M Indien , in den letzten Jahren geschwunden ,
^ lese Staaten , die früher ein ständiges Streit -

objekt zwischen dem englischen und russischen
Imperialismus bildeten , fanden nach der russi -
schcn Revolution im Sowjetstaate , mit dem sie
durch Frenndschafts - Verträge verbunden sind ,
einen kräftigen Rückhalt im Kampfe zur Er -
oberuug der vollständigen nationalen Unab -
hängigkeit . Damit ist zunächst nicht nur der
Landweg nach Indien dem englischen Einfluß
entzogen , sondern für England eine noch größere
Gefahr entstanden : daß in Indien selbst nach
dem aufmunternden Beispiel der Staaten des
Mittleren und Nahen Ostens , die nationale Re -
volutiou ausbricht .

Ein drohendes Beispiel für diese Befürchtung
liefern die Ereignisse in Ostasien , wo unter Ein -
fluß der Ideen der russischen Revolution % des
chinesischen Riesenreiches , in dem das englische
Kapital viele Milliarden in Industrie und Hau -
del investiert hat , im Verlaufe eines Jahres
von der nationalen Revolution erfaßt lbnrde .
Auch in Zentral -Asien sind nach dem Weltkriege
revolutionäre Volksrepubliken — die Mongolei
und Tanuu -Tuwa — erstanden , während Chine -
sisch-Turkestau sich in einer unmittelbaren Ab -
hängigkeit von der chinesischen Revolutious -
regierung befindet .

England versucht in Zentral - Asien sich in
. Tibet , als einer vorgeschobenen Barriere In -
diens , festzusetzen , während es in Ostasien , durch
Unterstützung Nordchinas im Kampfe mit dem
revolutionären Süden , seinen früheren Einfluß
zurückzugewinnen hofft .

England und die Sowjetunion

Seine asiatischen Machtverlnste schreibt Eng -
land der Sowjetunion zu . Diese hat sich in
Asien mit einem breiten Gürtel vou sympathi -
sierenden orientalischen Staaten von der Türkei
bis China umgeben und sich damit vor unmittel -
baren Angriffen gesichert . England versucht
dafür in Enropa die Nachbarstaaten der Sowjet -
uuion — Finnland , Estland , Lettland , Litauen ,
Polen und Rumänien — unter seinen Einfluß
zu bringen , um so seinen Gegner abzuriegeln ,
was ihm auch ziemlich lückenlos gelang .

In diesem Zusammenhange gewinnt der Ge -
gensatz zwischen England und der Sowjetunion
ein unmittelbares Interesse anch für Deutsch -
laud . Die verhältnismäßig schmale Zone der
Randstaaten zwischen Deutschland und der
Sowjetunion hat demgegenüber nur wenig prak -
tische Bedeutung . K. K.

Kaufmännischer Stellenmarki und
Wirtschaftslage im April 1927 .
Nach dem Monatsbericht der Reichsstellenver -

mittluug des Gewerkschastsbnndes der Ange -
stellten ( GDA . ) , Geschäftsstelle Karlsruhe i . B .,
hält auch im Monat April die verhältnismäßig
günstige Entwicklung ans dem Stellenmarkt an .
Sowohl in Be r l in wie in M ü u ch e n ist die
Nachfrage nach Personal etwas lebhafter . Die
Kräfte , die besonders gesucht werde » , sind aber
trotz der Ueberzahl der Stellenlosen auf dem
Arbeitsmarkt vielfach nicht vorhanden , so z . B .
junge Kontoristen mit perfekten Kenntnissen in
Kurzschrift und Maschinenschreiben . Neberhaupt
macht sich in diesem Monat eine Knappheit an
tüchtigen jungen Angestellten geltend , so daß
zum Teil sogar in B e r l in höhere Alters -
gruppen bis zu 30 Jahren bei Stenotypistinnen
und Buchhalterinnen gesucht werden .

Das gleiche ist bei tüchtigen Verkäufern und
Kontorangestellten mit besonderen Branche - oder
Sprachkeiultnissen der Fall . In Hamburg
liegen allerdings die Verhältnisse hinsichtlich der
männlichen und weiblichen Angestellten weniger
günstig . Aeltere und höher bezahlte KrWe wer -
den nur in Ausnahmefällen fesncht . Vielfach
werden bei dem Mangel an geeigneten jüngeren
Bewerbern nnd Bewerberinnen , der auch hier
vorliegt , Anfangskräfte mit geringer Ausbil -
duug herangezogen . Hierin liegt für die jünge -
rcn weiblichen Anfangskräfte eine Gefahr , weil
sie sich durch die starke Nachfrage von einer orb -
nungsgemäßen Ausbildung abhalten lassen . Aber
auch für den Betrieb wäre cS ziveckmäfiiger ,
wenn weniger Wert auf billige , als auf lei -
stunossähige Angestellte gelegt würde .

Allerdings mag anch hier die Geschäftslage be -
stimmend sein , die in Hamburg immer noch
zu wünschen übrig läßt . Stark gesucht wird
uach wie vor Verkansspersonal in der Textil -
und Lebeusmittelbranche , vornehmlich mit De -
korationskenntnissen . An einzelnen Plätzen
löste anch das Ostergeschäst gewisse Nachfrage
aus , vou der aber auch in erster Linie jüngere
Kräfte betroffen werden . Zu Ostern machte sich
überhaupt ein großer Mangel an solchen schul -
entlassenen Jugendlichen bemerkbar , die den
Kaufmannsberuf ergreifen wollen . Die Stellen -
vermittlnng des Gewerkschastsbuudes der Ange -
stellten hat daher den Firmen durch Rundschrei -
ben empfohlen , ihre zu Ostern auslernenden
Lehrlinge zu behalten , damit ihnen nicht nach -
her infolge des Lehrlingsmangels eine Hilfs -
kraft fehlt .

Amerikanische Getreidenotierungen
SchluUiiotierunKen (Eigener Funkdienst )

Chicago . 23. April
Welzen T . stetig

Mai
.Juli . . . .
September .
Dezember , .

Mals T . stetig
Mai . . . .
Juli
September ,
Dezember . .

Hafer T . stetig
Mai
Juli
September .
Dezember . .

25.
133'/.
130'/,
129'/-

26.
m
129°/»

m
81 '/1 81 '/1

1
44 '/-
45V.
44 '/.

Roggen T. stetig | 25 . 26 .
Mai 102'/»
juit : 10jv«
September . 957-
Dezember . . | —

Nenyork , 20 . April

1 :
25 .

136
134

Welzen Dornest .
Mai . . . .
Juli . . . .
September
Dezember .

Weizen. Bonded
Mai . . . .
i nli . . . .
•Tendenz : stetig

2(1.

M:

Devisen.

Buenos - Airea . 1 Pes .
Kanada 1 kanad . Doli .
Japan 1 Yen.
ICoristantlnooel 1 türk . Pf .
London 1 Pf .
New - York 1 l>
Rio de Janeiro 1 Milreu
Oruttnay l Peso
Amsterd .- Rotterd . 100 O.
Athen 100 Drachm .
Brilss . - Antwero . 100 Belea
Ranzig

100 Guld.
elsingfor » 100 (Inn. M.

Italien 100 Lira
JuKoslavien 100 Dinar
Kopenhagen 100 Kr.
Lissab .-Ooorto 100 Buciido
Oslo
Paris
Prag
Schweiz
Sofia
Spanien

100 Kr.
100 Free.

100 Kr.
100 Frcs
100 Leva
100 Pes .
100 Kr .
Schilling

w Berlin , 26. April
Zuschlag
k.f. Brief

Geldkurs Geldkurs
26 . 4 . 26. 4.

vif | illi
2033
2098

2 .099
2 -15

20 .460 20.463
4 .213
0 .496

4 .2135
0 .496

4 .235
16854

564
5857
81 .7b

4 .275
168 .58
55570

81 .74
1059 10.591
m 2314

7 .39
11241 112-40
21 .465
108 .86

21 -475
108 -90
16 .50516.50

12.467 12 .476
81 -010 81 -01

^3
°46l 3 -043

73 .91

73 .45
112 .73

liii

5 °°H
m

Stockh .-Gothenb .Wien 100
Budapest

Berlin , 26 . April . O st b e v i s c n : Danzlg 81 .7t
bis 81 .94, Bukarest 2.758—2.778, Warschau 46.98—47.32,
Kaltowitz 46 .88—47.12, Posen 46.08—47.17, Riga 81
öis 81 .40, Renal 1.114—1. 120, Koivno 41 .445—41.666. —
Noten : Polen , große 46.70— 47.24 , kleine 46.66 bis
47.14, Lettland 80 .60—81 .40, Estland 1. 105—1.115.

Basler Devisenknrse . Amtliche Mittelkurse
vom 26. April . (Mitgeteilt von der Basler Handels -
bank . j Paris 20 .87» — Berlin 128.25. — London
25.25% . — Mailand 29 .60. — Brüssel 72.27)6. — Hol -
laitd 208.06. — Nenyork : Kabel 5.20 ; Scheck V.1055.
— Canada 5.20 )4 . — Argentinien 2.20)6. — Madrid
und Barcelona 91 .85 . — Oslo 184.25. — Kopenhagen
188 .75 . — Stockholm 189.25. — Belgrad 9.15, — Bu¬
karest 8 .85. — Budapest 90.60. — Wien 73.10, — War¬
schau 58 .— . — Prag 15.40. — Sofia 8.75. — Japan 2.45.

Unnotierte Werte .
Karlsruhe, 26. April

Mitgeteilt von Baer & Elend , Bankgeschäft , Karlsruhe,

Alles zirka

Adler Kali . . . . . .
Badenia Druckerei , ,
Brown Boverle . . .
Deuteohe Lastauto . .
Deutsche Petroleum .
Gasolin
Grindler Zigarren , .
Itterkraftwerke . . .
Kali -Industrie . . . .

*) <3- = gesucht.

Kammerkir6ch . . . . .Karlsr . Lebensverslchsr .
Krtlgershall
Moninger Brauerei . . .
Rastatter Waggon , .Rodi & Wlenenberger .
Spinnerei Kollnau . . .
Spinnerei Ottenburg . .Zuokerwaren Speck . .

frankfurter Kiirsherldti .
~®otsclie Mtaatspaplere
j,5fö»ungssohd . 21 .75 21 50i"» •oh. Ausl .-K . 319 -25 319 23

Pfandbriefe
B«z .HvD.« db . 1612 — —

14 .80 14 80gJJf -Hyp^
db.

Fremde Werte
Ho Human . 1903 iö - ""
ffeBos . u . Herz . 45—

'(o Mexik . am .
innere (SUb.) — —

, Sachwerte
öo(° > d - Kihie 13 .35
■JoHess .Braun . 6 .25
S « Pr. Kallanl. 3 .75
&o0ft -®0 SS-An- — —Jt Sich .Braun .i /odto . Braunk.* /o4to.

6 .25

Jg .
5-0 = :=

Braunk . _ . — —

25. 1 .
43 50« „Mexik .konv

auss . (Gold) .
3»/n Mexikaner

konv . innere
t >/, % Mexikan .

Irrig . Anl . . .
4 o/o Tttrk .v .1911
l '/a /o Anat . S . I .
i ^ o/oAnat. S .II .
Bagdadbahn I .
Bagdadbahn II .
Salonik -Monas.
50/nTehuantepeo

ab 1914 . . .
Versichernines -Aktien

Erst . Ali . Vers . 163 . — 163 50
t 'rankonia .Vors. —

Transportwerte
Hapag . . . Uw } 53 . - 153 50
Nordd . iloyd 40 154 . 152 .

Die K Urse verstehen sich in Prozent .
25 , 4 26 . 4 .

Baltim .u .OhioR 97 75 — —26. 4 .

23. - 2775

Banken
A1I.D . Kredit . 20
Bad. Bank . 10t
[/ärmst . BIi . IOC
Dtsch . Bank 100
Disconto -G . 150
üresd . Bank 80
Metall Bank 160
Oest . Creditanst
Rh . Creditb . 40

168 .25 167.50
166 . - 166 —
271 . - 268—
195 .50 19450
184 . - 183—
184 . - 184—
169 . - 168 .25
1025 1005

146 . - 144 50W» 144.
Reichsbank 100 175 .50 1/5
Süd .Disk .-G . iOl' 158 . - 157 —

Indnstriewcrte
Bochum .GuU7U0 — . — •—
Buderus Eis . 200 137 . — 134 -50
Dsch .Lux .BgTOO — . —

Gelsenk . Bg . 700
Harpcn .Bg . 1000
KaliAschersl . 60
Kali Salzdet , 160
Kali Wester . 160
Klflcknerw . 600
Mann. Röhr . 600
Alansf . Bgb. 60
Phönix Bgb . 500
Rh . Braunk . 300
Rh . Stahlw . 300
RiebeckMon .400
I'ellus Bergb . 20
Laurahtttte . 100
Brau . Wulle 120
Adt Gebr . . 60

25 . 4 . 23. 4 .
200 - 193 -

pf
'
75 206Jo

210 50 1 )7 50
187 . - 182 . -
237 36 230 20
170 - 165. -
54112 140. -
3 ? Z. - 315 -
268 . - 253 . -
136 - 178. -
125 . - 125 -

91 50 90 75
149 50149 . -

Adler & Opp. 260
rte .Ädielwê e1.

'
« 148

'
50 144 75

A.E .G . . . 60
Asch . Zelist . 400 203 . -

192 .
205 . -
19275

25 . 4. 26 . 4 .
ßad . Weinh . 10 , ~ ,r , , _
ß .Msch. Dur .200

* 45 . — 141 —
B. Uhr . Furt . 40« . 30 . 30 —
Bergmann . 200 ^40 — 235 . —

Cem . Heldel . 800 187 - - 186 -
Daimler Mofc. CO
D. G . u . Ssch . ldO
Dyck . & Wid . GO
Eis . Kaisersl . 40
El .Licht u .Kr .(X)
El . Bd .Wolle 100
Eßlin . Msch . 100
Ettlg . Spiunerel
Faber & Schi . 80
Farbenind . I .V .
Fahr Gebr . 100
Fein . Jetter 120
Fr .Pokor &WlOO
Fuchs Wagg . 25

lii 'il 235 50
50 . - 50 . -
51 - - 5025

223 50 22| 50
9612 96i-

212 50 215 . -
125 . - 3124 50
331 . - 323 50
45. - 47 . -

111 . -
98. -
0549

25 . 4 . 26 . 4.
Germ,Linol . 100 308 . — 304 -—- - " .10 148 10

•50134. -
GrOn & Bill . 190 223 - 218 . -
GoldechmidtioO 150 .10
Gritzn31sch .300 138 .50

l | | -25 1 ^ 2
Haid & Neu 300
Ilanfw .Füss .200
HirschKnpf . 150 .
Koch-u .Tiefb .20 152 .25 152 12
HolzmannPh .SO 225 — 222 . —
HolijYer.-lnd . SO 89 84 86 75
Inag Erlang . 20 g4 50 85 50
fungh .Gebr . 140 120 10 121 —
Kamm .Kais . 120 212 . — 215 50
Karlsr . Msch . 60 _ 40 _
Kl . Sch . & B . 80 iJn '

.Knorr Heilb . 50 ^Kons . Braun 15 ' s ™ ' 5? '
KrauBLokom .50

25 . 4 . 26. 4 .
150 189 . - 191 .50

141 .50Lahmeyer . —
Lech . Augsb .260 1 40 .
Leder . Spich . 60 20 . —
Linoleumw . 120
Lud . Walzm . 600 144 50
Maink .Hflch .140
Metallg . Frkf .60
MflnusStamm .lG
Mot . Oberur . 2b0
Neck. Fahr «. 100 139 — 139 25
Peters Union 30
Pfalz .N .Kays . 60
ßeIn .,G .&Sch .80
Rh.El .Mann . 100

dto . Vorz . 40
Rhena . Aach . 50
Rodberg Dar . GO
Röder Darm . 120

131 . - 135. -
63 84 63 50

140 . - 141—
206 . - 203 . -

68 50 70 ' -
9 36 9 60

146 75 146 75

25 . 4. 26 . 4 .
ßatgerswer . 160 143 . — 141, —
Schn .Frank . 100 117 50 115 I
SchuckertEl .700 240 . — 232 50
Schf . Berneis 40 92 — 91 . —

332 .50 325 . -
SQdd . Metall 160 _ .

I
(

Uhren .Furtw .40 — . — — . —
Vo. &Haff . St . 25 170 .50170 50
Wayfl &Frey t .40 197 50195 . —
Zell . Wid . St . 100 290 50 286

variabel
Benz Motor . 60 —
Dsch .Petrol . 160
GroBk.Wttrtt .20
Dtsch . Erdöl 400 19850 197 . —

Berliner Kursbericht
£ 4 " ™ . ä ? S

ßeichsbankdiscont □ »/, . - Eelchsbanklombardsatz 7 °/„.
^

^ • • tverxinsliclie Werte
25 . 4 . 26 . 4 .

13 31 13 40Sf* Kohle
U/r ., Kali
SPlUan »ihndanleihe

la Rchsp\Jf "
v
'o Rchspost

. gSchatü . IV-V
- Anl. 1. .

ife - Anl. II .
■ 85- ■Anl . o .

(0/ " "®echt .
Sp -PrC,

hU
;Zpeb-

Ml t ,rlt " ienan .
S » Mexikaner .
Tb Oest. 8«h . u
4t ' Oest . Goldr
W tv.8',' Kronr
ii ? 2 k ■ adm .
HoT . Bygd. 8 . 1
Hfl Tttrk .v . 1905iOr •v . x*oo
Jo J - Zoll 1911
jq'.oT.400 F .Lose
4oj° ;!?? • Qoldr .
60/; »viunr . £ ./u c ou
4l/»V P' 28 ~ 28 ~

Pfandbriefe
& gen . Golu . 96 -_

M iM '
, 1D4 - lg4

fiOfoĵ ^ .Golci 10 *: -

102 .25 102 25

^ oldmlrH AJ 103 - 1C275

JjfManAhlto
'
dt 1C6

'
5§ 106 30

« Mein . Hnbk .
to ^ ldpf . Em . 8 104 50 104 50

[iMitteld . BoJ
„ Kred. üpf . Kl
gu'.oNeckar A .G .

mNordd. Grdk .
6 103 .25 103 75

« « ttrnb .Stadt 102 25 102 bO

95 90

ßor-v-u .-vxp! . xc.i ICO -20 100 .50
0 Neckar A .G 88 — 88 50

*>/q Pr .Bodenkr - . n4 _
teÄ .Ü8i

7-
5 i §? : -

is/oÄ 11260 113 -

Z do ! : : : . 8175 397!
^ pfW : 104 -25 104 .50

1Ä109 . - 1C8 25
jP/0Preuö .Zentr . 4 __

Ötadtsch .R.3,0 — • —* 105 —

—
^ Rogg .-Rtbk
i °l„ do . R. 4 u . 5 103 . — 103 50
W0 Sachs . Bod.-

KreditR . 6 . . — • — — . —
#>/„ Sudd .Boden-

Kredit R . 5 . . 10410 104 —
L°

l[re
V
dlt

t
Em

0<
6 III - 106 90

^ Rogg .-Rtbk
; 849 84Q

Klseubahii -Autien
A -G . f . Verk. iiOij 237 .75 236 -
Hochbahn . 500 bo — 83 50
ättd . Eisenb . 800 166 - 16b -
Baltimore . . 9776 9/ . —
I.uxemb . P .H .B . — - — —
Schnntung . . 11 12 10 87
Canada -Pacific ? 2 6U l 'i 63

SoUitTahrts -Aktion
1) . Austrat , iioo — •— —
Hapag . . 3uO 154 - - 1547z
Hamb . Süd . 300 2l § .50 239 . -
l!p.nsa . . . 60 234 - 231 50
Kosmos . . 200 — — — —
Nord-Lloyd . 40 1547g lj .44,2
Verein . Elbe 40 39 7o 08 / o

UanU - Ahtion
Bkf .Brau -In . C' : 242 50,241 50
Barin . B . Ver . 20 170 - 16 / 50
Bay . H . a .WbÄ ) 207 .50 206 - -

Berl .Han .G . 100
Commerzbk . 60
Därmst . Bk . 100
Deutsche Bk . CO
D .Uebcrsb . 1000
Disc .-Kom . 40
Dresdner Bk . 20
Leipz .Cred .A .20
Mitt . Creditb . 20
Oest . Credit . .
Iieichsbank 100
Rh . Creditbk . 20
Rhein . Westf .

Bd.Cr.Bk 100
Wiener Bankv .

25 . 4 . 26 . 4 .
263 - 268 75
221 . - IrVl 50
263 . - 2Ö8 50
194 25 195 -
129 - 12850
183 50 183 50
183 .25 183 .25
241

' - 238 -
10 30 10 .15

176 25 176 25
146 50 145 50
201 - 198 -

7 .10 710
Brauerel -Aktlen

Engelhard . 300 235 - 230 -
Sch0fferli .-B .260 372 - 373 -
Schulteis -Pa . 20 478 50 475 . —

Indnstrie - AUtlen
Aach . Leder 60 — . — — ■—
Accumulat 500 175 . — 177 —
Adler & Opp. 250 163 75 1 ^975
Ad )erh . Glas200 143 .00 141 50
Adlwerke . . 40 144 2o 145 —
Allg .Elek .G . 50 203 50 207 -25
Ammendf . P . 60 255 — z!5a —
Angl .Con .ö . 100 11Ö .50 113 25
Anna . Stein . 300 96 ./o !̂ 4 ./5
AnnenerGuß 150 24 — . 24 . —
Asch . Zelist . 300 193 - 131 -
Augs .Nrb .M.200 152 . — 104 2o
Italcke Masch . — • —
Barop .Walz . 140 - ■■—
Basalt A .-G . 20 112 50
Bav .Spiegelg .60 70 --
J . P . BenÄg 200 439 £0J . p . Bembg .
RergEvekiu .4(X!
Borger Tiefb . 50
Bl . Anh . M. 100
Be rem .E .W . 200
Iii .Karl . In . 1000
Bl . Maschin . 100
Bing Nnrnb . 50
Boclium . Qua 50
Gebr . BühlerlOO
Braun , l r̂ik . 500
Broch .Kohlo 161»
llreitenbg .Zo .SO
Brem . Lüiol . 250
Brem .Vulk . 1000

Wollkä . 1000

380. .-
61 -

241 -
114 . —
141 .50
3175

19650

? 45
136
285.
142-
209.

m
90 -

391 .50
60 . -

m
1
| t > 5

195 . -

ISA -

m
-

217 75

Brown Bov . &C .
Buderus . . 200
Busch Wagg . 80
Capito & Kl . . .Charl . Wass . 120
Chm.Buckau 300

i, Heyden . 40
„ Gelsenk . 1000

Albert . 300
Cvnc . Cbem . 400
Cont . Cautch . 40
Daimler . . 60
Delin. Linol . 160
Dessauer Oos 80
Dsch .At .Tel . 150
i , Luxembg . ".00 199 .50 196 . —
I1seh.Eb .Slg . 80

25 4. 26 . 4 .

mm
m 138:-
ipfflk
100 50 IOC 75
146 75 14675
128 75 - •-
282 75 281 . -

13 ? : -
°„ Erdöl . . 400

„ Gußstahl 60
„ Kaliw . . 200
.. Spiegelgl .100
„ Ton u . 8t . 20

Wolle . . 80
Eieenhdlg . 80

, , Maschin . 100
Donnersm . . 500
Dresd . Gard . 50
Düren . Met . 1000
DUrkopp . . 150
Dü83 .Eisenh .250
Dyckerhoff . 60
Dyn. Nobel 120
Eintr . Brk . 600
Eisen . Kraft 250
Eick . Liefer . 200
, , Licht « .Kr .60
El . Bd . Woll . 100
Email .Ullrich 60
Enzinger W . 1(YJ
ErIangerBw .100
Ernemann . 5ü
Eschw . Bg . 000
Esß. Stein « . 700
raborBlelst .140 129 .25127 . -
I .-O .Farb .rn .lOO 331 .75
Feldni . Pap . 60 «37 .5Ü234 . -
Felt .& Guifl 500 179 .2b 180 . -
I' rankt .Zuck . <0 — . — — . —
Fraökonia . 100 14 .50 14 -25
Friedrich sh . 1300 167 -50 168 .25
R . Frisier . .«0 108 -00 112 . -
Fuchs Wagg . . 0 .525 0 .525

138 . . . . .
fotä164 75166 50

106 60 10542127 . - 12o 50
141 25 14025
155 25 168 25
10350 1Ö375

Kr i| ;
~

15975 157 -
15. - 201 . -

j8 . - 66 -
205 .50 208 -50HK

44 25 44 -
dg - -
9s - SS -

19 -! - 197 50
119 .50 117. -
23175 224 r

•en .Eis .100
Geb .&K5nlg400
9eisen .Bgw .400
Gelsen . Guß. 400
Genschow . 400
Germ . Zern . 140
Gerresh .Glas400
Ges .l . e . Unt .100
J .Girmes &C .lOO
Glockenst . . 140
Gebr .Goedh . 160
Th . Goldsch . 200
GothaerWag . 60
GörlitzWagg .20
Greppin , W . 100
Gritzner . . 800

Hacketh . Dr . 40
Halle Masch . 40
Hammer Sp . 200
Han . Masch . 160
Hansa Lloyd 20
HarburgW .G .20
HarkortBgw . 20
Harpener . COO
Harunann . 50
C.HeckmannSOO
Hedwigsh . 260
Held &Franke20
Hilpert Ma . 80
Hirsch Kupf .150
Hoesch Eis . 600
Hoffm.8tärke60
Hohenlohes .
Holzmann . 80
A.Horch & C.180
Hotelb .-Ges . 700

25 . 4. 20 .

198r 195
17 .50 17.
90 .60 90 -

270 .- 270 . -
173 . - 177—
281 — - —

i § :r
l f | : =

22 — 21 —
23 .25 23—

174— 170 .25
137— 136—

UrM

J^75 ^ 65
'5Ö

262 2̂5 2p —
6312 64—
80 - Y0 —

151— 162—
15275 1 | 175
122

' r l | o .25
215 .25 219—

2825
227— 2i

28 50- SO
122— 125—
244 - 246—

Humboldt M. 20 47 . — 47 . —
Lud . Hupfeld 80 — . — ——
C. M. Hutsch. 80 68 — 70 —
Jlse Bergb . 20fi ZOO— 270 —
JeserichAsph .40 — — 200 —
M.JttdeltCo . 60 154 .12166 —T - 118 37Jnngh .Gebr . 140 119

"

Kahla Pom . 100 131 .50 133 . -
Kahlbaum . 20 326 - 330—
Kall Ascher? . 60 21IJ— 207—
Karlsr . Mseh . 50 4 ' — 42—
KWckncrw . 600 1ß5 . — 182—
Kohlm .8tark .60 13 > _ 135 . —
Kolb&Schal. lOO 214 50 215—
Köln-Neues», et) 223 .50 221 25

25 . 4 . . 4 .
Küln-Eottw . 140
Kosth . Cell. 80 JJ 1 — -
Krauss & Cie. 50 ,
Kronpr .Met. 150 141 — 140 —
Kyffh. Hütte 20 8b — 86 —

Idhmeyer . 150 — . —
LaurahUtte . 50 93 —
Leopoldsgr . 140 151 —
LindeEism . 100 19/ —
Lindström . 200 237 —
Lingner W . 140 139 75
Linke Hoffra . 20 95 25
Ludw . Löwo 300 374 —
C. Lorenz . 60 149 12 . . . .. .
Lüdensch . M. 60 119 — 124 50

Hagdebg . » . 80
CD . Magirus 50
ManneBiu . . 600
Mannesm . M.200
Mansf.Bergb . 50
Marienh .b .K . 80
M.Fb .BreuerlOO
Maximilians .120
Mch . Wb . Iin . 40
M.Web . Zltt . iOO
Metallbank . ICO
Miag . . . . 20
Mix &GenestlOO
Motor .Dcutz 160
Mtllh .Bergw .700

!5 143
237 07 2§0

16 ^ — 16?
92 60 t

249— 2

168 — 168
160 — 163
18550 181
8200

200 — 200 . -

Sfeck .Fahrz . 100 139 — 133 —
Nieder .Kohl .S00 202 50 199 50
Nordd . Stgt . 500 205 . - 205 —
„Wollkamm 500 215 50 2107s
Nord . Kraft . 100 124 — 123 -
Nttrnb . Herk 80 104 50 105 .
Obersch .Ebf . 60 126 . —
,, Kokswerk,400 1 25 .60
Oeking -St . . 500 56 50
Orensteln . 200 1 3/ —
l»anzerA..Q. 200 112—
Phon .Bergt ).300 142 .25
-Tul. I' lntsch 500 1 ^7 5^
fittl .Werkz . 120 177 .25
Kathg .Wag 100 113 50
[favonsb .Sp . 200 ——
RelcheltMet . 100 9 ^ 25
ReisholzPap .120 304 50 -
Bh, Braunk . 300 321 50 312 50

Eh . Elektra 100
„ Stahlw . . 300
„ Nass . Bg . 100
, . Spiegelgl .300

Rh .W .Klkw . 300
Rhenania Ch. 20
Rheydt elekt . .
RiebeckMon .400
J . D . Riedel . 40
Rock.&Sch .lOOO
Roddergrube400
Rombach H . 300
Rosent .Porz .300
Rtttgersw . . 100

Sachsenwerk 20
Sachs . Thtlrlng .

I 'ortl . Zern. 150
Slchs .Wagg . 60
Sachs .WeDBt .40
Salzdetfurth 160
Sangerh . M.
Sarottl . . . 20
SchäferBiech 60
Scheidcman .200
Seheringeh . 250" chl . Textil . 100

chl . Zink . 100
H . Schneider 80
Schöll er Eitert
Schriftg .0ff . 160
Schub &Salz .lOO
Sohuckert , 700
Seebeck . . 200
Siegen Solin . 40
SiemensGlas200
Siemens Hal .700
Sluner . . . 100
Staßfurt Ch . 100
St-ett . Cham . HOO

Vulkan 120
Stöhr & Cie . 260
StoewerNah .200
Stoib . Zink 100
Stral .8pielli .600

Tatelglas . . 60 142 .E0
Tecklenburg . . 37 —
TelofonBerlinOO 10 / EO
Terra A .-G . . 80 38 .5U
Tliale Eisen .200 — . —

150 .50
140—

145 — 140 50

37 .25
246 -
14075
15360
129 -50

rhome , Kr . 400 12Z .— 124 . —
1W 145 .75 146— SsJKÄif . Herz 60 9Ü .

"- 9T .5ÖTUilf, Hoha200 1J4 .50 142 75 WlMl . Ton !M0 112— 112 . —

Union oh.Pr .150
VarzinerPap .80
V.Bl .Fr . Gum 40
V.Dsoh .Nick800
V.Glanz .Elb .300
V. Mt. Haller 220
V. Schf . Bern . 40
Ver.Stohlw .lOOO
V. St . Zypen 600
Viktoria -Wk . 60
Vogel Tel .-vr .40
Vogtl . Masch . 40
„ Ttlllfab . 140

Vor.Biel .8p . 180
Wand .-Wk . 100
Warst . Grube 60
Wegclin -Russ40
Weg .&Httbn .lOO
Werns . Kam . 50
Westeregeln 150
Wfl .D . Iiamm 00
Wfl . Eis . Lg . 250
Westf . Kupf. 100
Wiek . Zern. 500
Wllhelmsh .E .40
Witten .GuB . 200
WlttkopTfb .140
ß . Wolff . . 80
aieitz . Msch. 100
ZellstoflF -Ver . 60
Zelist .Wald . 100
Zimmercisw . 20
Zwickau Ma. 20

25 . 4. 26 . 4 .
94— 9360

14975 151 .75
107— 109—
189 .75 135 .50
651— 650—
112— 112—

89 75
150 .25 1 !
250 60 2!

1
1

9 .87

m
:8:-
.275

113— 110—
113 — 112 —

286— 290—
167— 167.25
14775147 —
152— 152 . -
130 .50135 .37
210— 209—
9612 96 -60
E6— 55—

93 75 191—

35 - -

Koloninlwerte
Dtsch .Ostafr . 50 240 — 23 ^ -25
Neu-Gulnea . 20 1380 .- 1366 ..
Otavi -Minen . . 41 .60 41 .50
Vichtamtl . .\ oticrnnse

Dsoh.Petrol . 160 89 -— 87 . —
Sloman -Salpet 90 -— 90 —

3> z2nzantfS -Knrae
Brem . Lesig. 2u 80 -50 80—
D .Sehachtb. 500 — . — —
FeinJut . Sp . 100 125— 132—
Grön «t Birf. ISO 218 .50 220—
Knorr . . . . 50 20475 204—
Koll .&.!ourd200 91 —
Mst . jaannh . 100 fl . — 30 .7!

9150
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Bekanntmachung.
Karlsruh ? . Im Konkurs über das Vermögenoes Kaufmann Jakob StcÄler , Kronenstr . Iki,Karlsruhe . soll mit Genehmigung des Konkurs -

Gerichts die >schlutz -Vcrtcilung erfolgen . Nach
Befriedigung einer bevorrechtiaten Forderungund für d ; c l^ ewöhnlichen im Gefamtbetrage vor
19,7, ?9?„ . '/ noch 302,72 M verfügbar . ® nSSchluß -BerzeichntS liegt auf der Gerichtsschreilie .
rel A 5 den Bad . Amtsgerichts zur Einsicht mis ,

KarlSruVe , den 26. Avril 1927.
Der .Konkursverwalter .

S . W . W ö r n e r .

Karlsruher Tagblatt , Mittwoch, den 27 . April 1927 Seite ti

Wettbewerb
zur ©eminnung von Enwürlen fiic

©taöößiiftmiiler und Crilbgedenkzeichen
unWlilh ^er Ausstellung für Friedho!-

Kunst in Karlsruhe.
Die auf Grund des Preisausschreibens ein¬

gegangenen Entwürfe sind in der ,Seit von Don¬
nerstag . den 2i-!. Avril , bis einfchlieklich Montag ,den 2 . Mai d . A. im kleinen Feftballesaal össent -
lich ausgestellt . Die Ausstellung ist geöffnet von
vormittags l !l Uäir bis nachmittags li llbr lTonn

für Stadtgartenbesucher srei .
Karlsruhe , den 26 . April 1»27.Der Oberbürgermeister . Lad . LandeSgewerbeamt .

irse um
Sommer » Semester 1927

fm Erbrecht .
Senatspräsident Dr . Levis
Donnerstag , 8 Uhr . Beginn 5 . Mai.

2 • Fragen der Weltwirtschaft .
Professor Dr . Brauer
Freitag , 8 Uhr . Beginn 6. Mai.

5 . Lichttechnik .
Professor Dr . Teichmüller
Montag , 8 Uhr . Beginn 2. Mai.

4 » Kunstgeschichte .
Professor Dr . Wulzinger
Dienstag , 8 Uhr . Beginn 3 . Mai.

Beeuchsgebühr für einen Kurs : für alle Kurse :kaufmüm —che Angestellte Mk. 3 .— Mk. 8 .—andere HCrer Mk. 5.— Mk . 14 .—
Anmeldungen bei A. Bielefelds Hofbuchhandlung,E .Kundt ,Müller & Griff , J . Linok 's Buchhandlung , Weststadtbuch -
Bandlung E nst Lützerath , Buchhandlung zur Hauptpost .

Karlsruhe , April 1927 .
Das Kurators um .

Handelsschule Karlsruhe
Am 9. ä' ! (ri beginnen nachstehende

ZaS Kurse :
I . Fremdsprachen ( Französisch . Englisch . Spa -
mich : Abteilungen für Anfänger u . Kortgefchrit -
tene >. 2 . » aufm . Rechne » . 3 . Buchhaltung ( Ab -
tetlungcn für Anfänger und Fortgeschrittene ) .4 . Handelsbetriebslehre u . Briefwechsel . S. Schrei -!chsel. S. Schrei -

Ichrift . 7 . Ein -
Infänger , Fort -

ben und Rechtfchreiben . 6 . Reklamcsu
heitskurzschrift Abteilungen für A » ,u « . . -
geschrittciie u . Redeschrift ) . 8 . Maschinenschreiben .
. Knrsdaner : 9. Mai bis ZI . Juli 1S27. Fürjedes mich sind bei 4 Wochenstunden 50 Unter¬richtsstunden vorgesehen .

tunejöunfjett werde » bis 9 . Mai in der Kanz -
lei . Zirkel entgegengenommen .Die Direktion .

Verband
mittelbad. Vlerdezuchtgenollenschnlten .
Di « E r b f f n u » g der Berbandsfoblenweide

Rastatt erfolgt am
Dienstag , den 10 . Mai 1927, vor « , ig USr .

Weibliche Uungrinder werden auf die Sommer -weide ebenfalls angenommen .
Ledtnaunaen uno Anmeldeformulare sind beider Verwaltung der Fohlenweibe in Rastatt .Herrenstratze 19, erhältlich .Rastatt , den 1» . Avril 1927.

Auf unserm Grundstück (ehem . Brauerei
von Seideneck ) sind

umfangreiche
Keller- u. Arbeitsmume
ganz oder geteilt zu vermieten . Sie eignensich für Betriebe jeglicher Art oder zur
Lagerung aller Waren . Elektrische Aufzüge .Licht , Kraft , Wasser , Gleisanschluß vorhanden .
Anfragen erbeten an die Grundstücksverwal -
tung Fregonneau & Heckeroth , Hardt¬
straße 37a Fernruf 6660,1.

Kl i nmr
jtimmt »ach Abgang der Abiturienten noch einigeV ' Iffl aner , ebe » so einige Knaben für Quintaund Untertertia . Gesundes anregendes Familien -leben , kleiner Kreis , individueller Unterricht . Lei -tun » Oberstudiendirektor . Erziehung zu Tatkraftund Konzentration . Schöne Vage , eigene Land ., " » - - ,h» ßtlchöft .

"
Mai . v . £ ch in olVer f

bei Tiibingen .
Duhlinae «

Zwangs-
Berlleigeruna.

Mittwoch . 27 . Avril
1927 . nachmitt . 2 Uhr ,
werde ich in , Pfand -
lokal Herrenstrahe 4ö « ,
hier gegen bare Zah -
lung im Vollftrecknngs -
wege Lssentlich verstei -
gern :

SV Schlafdecken , ein
Rallen Kammgarn , 3
Ballen Mantelstoffe . 1
Schreibmasch . . 1 Schreib¬
tisch mit Seitentüren , 2
Ballen Halbleinen .

Karlsr ., 2V. Avril 27.
Hier .

Gerichtsvollzieher .

Zwangs-
Berlleigerung.

Donnerstaä . 28. Avril
1927 . nachmitt . 2 Uhr .
werde ich im Pfandlokal
Herrenstrahe 45 a hier
(Hinterbau » gegen bare
Zahlung im Bollftrek -
kungSwege öffentt . ver -
steigern :

1 Ladentheke , 1 Regal ,
1 Bukett . 1 Porzellan -
schrank . 2 Cosa , 8 Ses¬
sel . 1 Tisch . 2 Spiegel .
2 Bilder . 1 Tevvich , 1
Schreibtisch . 1 Spiegel -
schrank , 1 Bücherschrank ,
1 Glasaussav , 1 Kassen -
schrank . 1 schreibmasch .

Karlsr . . 2« . April 27.
Strang ,

Gerichtsvollzieher .

Serrschallswoling .
7 Zimmer . Mansarde ,
Zentralheizg ., Weststadt .
>lahreomiete 32CK) M ge-
aegen schöne 5-Zimmer -
wohnnng m . Mansarde .
Weststadt , zu tauschen
gesucht . Ana . nnt . !>! r .
2957 ins Tagblattbüro .

Schöne
3 Zimmerwolinung
mit Bad . beschlagn . -frei .

eaen Borauszahlg . der
Ältietc od . Darlehen v .
1VM Jl an vermieten .

Angeb . uut , Nr . 2942
ins Tagblattbüro erbet .

S — 8 - Z! . ' !Äkillng .
elektr . Licht , 4. Stock ,
nächst Kaiserpl . . 1 . Juli
zu vermieten .

Angeb . nnt . Nr . 2953
ins Tagblattbüro erbet .

IM <m Heller
Lagerraum

f . Druckerei od. Buch -
binderet geeigii . zu ver -
mieten . Näheres :

Amalienstr . 79. IT.
Ein gr . Anwesen mit

Fuhrhalterei
II. gut . Kundschaft nebst
:! Pferde , .vkiihc, Lastauto
bill . zu verk . oder ver -
mieten Rüppurr .
Lebrechtstratze Nr . 1 .

Manlardenzimmer
in der Bismarckstr . an
alleinst . Frau , die noch
Arbeit im Hanse über -
nehmen kann , zu ver -
mieten . Näheres :

Weberltrasie 6. III .
Kaiserstr . 167 . III Tr .

lks . schön möbl . Zimmer
an beff . Herrn sofort zu
vermieten .

Gnt möbl . Zimmer
an fol . jung . Mann auf
1. Mai zu verm . Karl -
Friedrichstrahe 22, Eing .
Erbvrinzenst . Hos links .III . Stock .

Lehrerin sucht
2—3 Zimmerroohnunrt

mit Rad in gut . Hauseder Weststadt . Geräum ,^ auschwohng vorhanden .
. Angeb . unt . Nr . 2960
ins Tagblattbüro erbet .

ITlaler-Rtelier
oder ähnlicher Raum zumieten gesucht .
. Angeb . unt . Nr . 29kl
ins Tagblattbüro erbet .

Zimmer
geräumig , leer od . eins ,
möbl ., auch als Werk -
stätte (Schneiderei ) be-
nübbar gel . Ang . unt .Nr . 2934 ins Tagblattb .

Offene Stellen
Ziing. Zuarbeiterin
für feine Damenschnei -
deret gesucht . Adr . zu
ersr . im Tagblattbüro .

Ehrliches Mädchen
auf 1. od . 15 . Mai gef .
Zu erfr . Morgenftr . 29.Bäckerei .

Guten Verdienst durch
fchrift . Heimarb . BerlaaTborun . Rostock Sä.

BesiiWt . Friiulein

gaben und des Klavier
nbens zu 2 Knaben von
9 n . 11 Jahren gesucht .

Angeb . unt . Nr . 2963
ins Tagblattbüro erbet .

Säuser u . Eelchäkle
allerorts hat stets > u
v e r k a u s e n :

Georg Fleischmaun ,Augustl » : : . 9 . Tel . 2724.

Sänler u . Geschälte
vermittelt

zr . K . Zieh .
Telephon Kl58.

^ Billig zu verlaufe « :
Komplett , reines Bett ,-̂ piegelschrank , Wasch -
kommode mit Marmor
U- Sxicaclausf .. Nacht -
tisch . Pluschdiwan mit
u . ohne Fantenils . Bü -
cherschrank H . - Schreib -
tisch, Bertlko , vol . Klei -
derschrank . Kommode ,Nähtisch , Wäscheschrank .Federnbett . Lehmann ,KriegSstr . 64. v . Berks ! .

Rokliaarmalratzen.
Kavock . Chaiselongue ,Diwan . Klubgarnituren .

Möbelwerksiätte
Peterhans ,Nuitsstr . SS. Tel . MSI .

Kitcheneinrichtnngen
neu , modern , z. 220 Jl
und 350 M b . Walter .Ludwig - Wilhelmstr . 5 .

Groß . Küchenschrank ,25 A , Arbeitstisch 10,vol . Tisch 8 .M , Knchen -
tisch 5 A , 2 starke Sosa
a 40 Jl , starke Büro -
stiihle , neu , h 5 .50 Jl zu
verkaufen . H. Sonntag .
Marienstrafze 16 .

Teppiche, Vorlagen,
Tisch- und Diwan¬
decken , Läuferstoffe
Teilzahlung gestattet

Teppichhaus
Carl Kaufmann
Karlsruhe
Kai «er «tr . l57 , I Tr . kooh ,
negeniiber Rh. Crei )itt>a »k

Kleiner gut erhalte » . ,als Schreibvnlt benüb .Kassenschranli
sowie verschied . Laden -
einrichtungsgegenstände

billig abzilgeben . Kro -
neussrabe 25 tZigarren -
laoen ^Neistngeige
lEugen Wahl ! , äuherst
vreiswert zu verkaufen .
I . K . . Karlsr .-Rüvvurr

chenkendorfstr . 8. III .

amerlk . mit hervorrag .
schön. Orgelton z. verk .

>- i» brcnncrstr . 9 , I .

Einltellrind
zu verkaufen .

Darlanden , Kornwea 10
bei der Avvenmiihle .

Schönes Damenrad
u . nen . sehr bill . abzug .

Karlftr . 75. II . rechts .
Sehr wachsamer

Soshund
(lHiähr . ) , w . in Tausch
geg . Hühner od . Enten
gegeben . Ang . unt . Nr .
2955 ins Tagblattbüro .

RoWaarwatratze
zu kauf . gel . Ang . nnt .
Nr . 2962 ins Tagblattb .

Am m
2- ober 4- Sttzer , mögl .
aefchloffe » , gegen Kasse .
Angabe von Fabrikat .
Baujahr und Preis .
ins

Angeb . unt . Nr . 2946
Tagblattbüro erbet .

□auerbrandoten .
nur gnt erhalte » , sofort
z» kans . ges . Angeb . » .Nr . 2956 ins Tagblattb .

Metzgereigeschüst ,
gut eingeführt m . bedeutendem Umfah . umstände -
halber abzugeben bei Uebernabme des Inventarsilnd Gewährung einer angemessene » Abstand -
summe . Gute Eriste » z sür Anfänger : geeignet
auch als Filiale für Großbetrieb . Angeb . unter
Nr . 2952 ins Tagblattbüro erbeten .

ExMrcise
■ mhiiiiiihiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

von Dienstag , den 26 , April bis einschl . Mittwoch , den 4 . Mai

Kleiderstoffe
Pnnoli ' na doppeltbr . , reine Wolle , In großem Farben -I upeillie Sortiment Meter 290

ii 540 cm breit , in engl . Geschmack , la ./ \ UolU iTlölQl I Strapazierware , fürKostümeu . Mäntel
Rinc - Pnniali no 130 cm brcit » relr e Wolle ,r \ ipo I upöline in modernen Kleiderfarben , 4.50

Kammgarn - und Epingle - Schotten
ca . 100 cm breit , reine Wolte Meter 4 90

Orvm r>neö *40 cm, reine Wolle , uni und gemustert ,
Oüllipübe für kombinierte Kleider u . Kostüme , 5 .1)0

cm , reine Wolle , sdhwarz -weiß u .i w p I La o IU11 marine -weiß gemustert , für eleg . Röcke
PldUSCh 140 cm breit , für Sportjacken , reine Wolle

130 cm breit , reine Wolle , in schönen Pastell - ,rvaoMd färben , für elegante Straßenkleider . • - Meter
l 30 cm , reine Wolle , prima Qualität ,^ narmeiain in modernen Farbtönen ,für elegante Kostüme , Mäntel und Kleider , Meter 8-90

Kostüm - und Mantelstoffe 130 cm br .,
modernes Strickgewebe , in aparter Ausmusterung , Mtr.

Waschstoffe
Waschmusseiin ^ 7Ä

°
?

Waschcrepe S ^ .
0
.
4'

.
8? " S

\ /rvi ! <a bedruckt , ca . 100 cm breit , prima Kleiderware ,VUlic in solider Ausmusterung * • • » Meter 1 .20 9<M

K
' Qfti/ ^ on waschbar , ca . 70 cm breit , bedruckt ,06lu6n in großem Sortiment ' » « Meter 1 .35

L-4/ -\ »4iA I Inn/an uni , ca . 80 cm breit , echifarbig ,neriie - L -innen fürOarten - u . rourenkleder , Mtr.
\ . 11 \ // -. S| ä weiß , ca . 112/115 cm br ., prima Klelder -
V Oll - VOlie Qualitäten Meter 175 150
T iioo/m » Srvii + ca . 100 cm breit, in moderner Aus-
I UooOr im II - must , f. Kleider u Dekorationszwecke

\ / A | | \ / A ; | Ä bedruckt , ca . 100 cm breit , in modernen
VOll " VOl 16 Blumenmustern Meter 2.45
l/nnc ^ Ai' rlA ca . 100 cm br ., waschbar , das modernervUllolocIOG Gewebe für Somn .erkleider , Mtr . 2.75

Crepe de chine imit .
Gewebe , in neuen modernen Blumenmustern , Mtr , 4.50 '

Seidenstoffe
\ A/aerheamf ca . 70 cm br ., großes Farbensortimentvvascnsami (Indanthren 2 .75 ) Meter 1 .90

reine Seide , ca . £0 cm breit , naturfarbig ,IAOnseiae ttir Kleider und Wäsdie Meter 2 .75 2.25
Romhorncoirlo Kestreif t, ca . 10 cm breit ,LJtJMl UciyoclU w f(\r Sportblusen u . Oberhemden

fü -anfKö ca . 90 cm breit , uni u . gemustert ,V̂ repe OdUlie für ^ traßenkleicter Meter
bedruckt , ca . 80 cm , für Kleider u . Besäfee

rconseiae Meter 4 .50 a .So
DAlieöirla ca . S5 cm breit , gefärbt , waschbar , iür
r \ 0nS6lu6 Kleider und Blusen Meter
T -affAX ca . 85 cm breit , reine Seide , für dtraßen - und
I aiTCI Nachmittagskleider Meter

Foulardseide 6 .75

Rohseiden Bordüre

p KÄr \ ö /4 a rKina bedruckt , ca . 100 cm breit , reine
Urepe de enine scide,f . Kleideru . Besätje , 8.75
Pröno ßonrnoHo ca - 95/'98 CM br „ reine Seide ,
Or6p6 oGOrQGlIG bedr ., in modernen Mustern

Waschstoffe
Zetir für Knabenhemden , einfarb . u . gestreift , Mtr . 58 -/

tür Hemden und Blusen , ca . 80 cm breit ,Z . eUr Meter l 85 1.25 95^

Kleiderzefir kariert , Indanthren , Meter 1.25 85 ^

Hauskleiderstoff apar,e

Trachtenstoff ( Beiderwand ) ca . 90 cm br , Meter
l^ ln ! rJnrl & inan Rtoßes Farbersortlment , gaianiiertISleiderleinen ^chtiarbig . «o cm breit . . • Meter

Schürzenstoff

Schürzenstoff 8estrei,t -

Sport - u . Hemdenflanell

Kadett I. Kinderanzilge (blau -weiß gestellt ) Mtr . 1,85

B wolltrikot w lv Farbe » , ca . 140 cm breit , Meter

1 . 65

1 .75

1 . 90

2 .75

3 . 50

4 . 25

5 .75

5 .75

5 .90

6 .75

8 . 75

Stoffe fiir Leih- u . Bettwäsche Staub-, Wisch- n . Handtücher
D/ \ linoccol kitr Hemden geeignet , ca 18 cm breitrconnessei Meter sev
Hemdentuch sta,k - UBd ,ein

ÄÄI ^ m
"

M kür leichte Sommerwäsche , ca . 80 cm br .IViaKOlUCn Meter 1.45 1. 10 954
Dinomo weiß , für Blusen und Hemden , ca . 80cmranama breit Mtr . 1.35

Windelflanell Ä & c
* cm

.
b: -,.

R!4r
:

Bett - Damast Rebiumt
Cn

Mtr
e
2 25,i .95, 1 .75. 1 .45

gestreift Mtr . 1 65, l 40
+ kür Bettücher , gute Qualität , ca 150 cm br .nausxucn Mtr . 190,1 .50

Bettuch ha I bIei nen ca - 150 cm
195

Ro + tlfa ++ nn ca - 130cm bieit ; Mtr . ( .40 , 1 .25,OeilKailUn ca . 80 CM breit . Mir . 95 J , 75J
lnla +t eebt rot , ca . 130cm breit , Mtr. 2 75 2.25, 1 .95IllieiT ca . 80cm breit , • • • Mtr . 165 , 1.45
Matrat ^ enrlrpll ca 120cm breit . Jacquardiviairatzenareil bunt , Halbleinen Mtr.
Ma + ra + -» onHroll ca - 120cm breit , Streifen grauiviaxraxzenareii undrot -rosa . . . . 2.95,2 .25

Staubtücher 3stück 70 ^ . 55 ^ . 35^

Netztücher stock

Wischtücher S 45 bvc .

Gläsertücher KT '
.

ka
.
rif r!, .

8f s
: SS

GläsertÜCher Reinleinen , ges . u . geb , 6 Stk . 8 .5U

ToilettetÜCher weiß mit rotem Rand • • 6 Stück

Handtuchstoff iarbie
^

HandtUChstoff grau Halbleinen . • . Meter 65J

Küchenhandtücher gsiück 8^ 2.75 2.25

Zimmerhandtücher « U
°

m
" '

. .̂ .95 ^ 25

Zimmerhandtücher ™ h]e
T " l a

* l
u
M 4.75

Frottierhandtücher • stacki . js 1.45 95^

Tischwäsche
Halbleinen - Tischtuch tso/isocm . . stock 1 . 95

Jacquard - Tischtuch 130/1602 .95 110,13 » 1 . 95

Reinleinen - Tischtuch Blumenmuster , 130/160 4 . 75

Reinleinen - Servietten dazupasscn .
d
< D^ end 4 . 95

Servietten stock 75^ . esj 38

Kaffeegedeck ^ m' f" b
.
fi
65o

5/75

Höh Is . - Kaffeegedeck KÄ
wB"i .74

Deckenstoff ea . 110 125 cm breit , „Meter 4.25 3 .45 1.95 1-75

Größere stillgelegte

Dampfmaschinen
ab Standort , sowie ganze Betriebs -
einrichtungen gegen sofortige Bar¬
zahlung zu kaufen gesucht .
Angebote mit ausführlichen Angaben

jederzeit erbeten

H . David
Karl -Wilhelmstr . 33 j Telef . 5063 .

ftnriMtt
Meßbuch

V0N 1926
zu kaufen « ciucht

Annebotc m . Preis - |
angabe an die

Fachschule H. Besler |
i Langen b Frankfuita/M

m

Klauierunterriifit
wird gründlich erteilt .
Karlltrahi ! Nr . l «v . IV .

In gut . Hause kann
täglich einige Stunden

Klavier aeübt
werden . Angeb . »i . An -
gäbe d. >st » ndcnvrcises
u . Nr . 29ö1 ins Tagbl .
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